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MWW M W Nölle Svannnna M nein'
SnglanUa Vruek sut Italien.

Tie neue jugoslawische Regierung.
Wünscht Rußland einzugretsen?

rt . Berlin , 19 . April . ( Eig . Meldg .)
kvon unserem Berliner Korrespondenten. )

Tie Vcrschärsuilg der Lage aus dem Balkan , die durch die
neue Spannung zwischen Jugoslawien und Italien hervor-
gerufen worden ist , beschäftigt die deutsche Reichsrcgierungweit weniger als die Kabinette von Paris und von London.
Namentlich London entsaltct , wie nicht anders zu erwarten
War, neuerdings eine stärkere Aktivität gegenüber den Er-
cignissen aus dem Balkan , da cs von einer allzu intransigenten
Haltung Italiens offenbar Komplikationen befürchtet, die
auch durch eine internationale Intervention nicht mehr zuverhindern sind.

Tie sogenannte Albanien - Kommission, die
sich kürzlich konstituiert hat , wird , wie wir von unterrichteter
Seite hören , voraussichtlich auch dann nicht in Tätigkeittreten , wenn die bestehende italienisch-jugoslawische Span-
nung zu einem tatsächlichen Bruch führen sollte. Infolge¬
dessen wird Teutschland von den bevorstehenden Ereignissen
aus dem Balkan nicht bctrosscn werden . In hiesigen diploma¬
tischen Kreisen ist man der Ansicht , daß , falls der englische
Druck aus Italien ohne Ergebnis bleiben sollte, der zweck¬
mäßigste Weg zur Beseitigung des Balkankonflikts immer
noch der Appell an den Völkerbund sein wird . Tas
beabsichtigt bekanntlich Jugoslawien zu tun , während Italien,
Frankreich und England die Anrufung des Völkerbundes aus
jeden Fall vermieden wissen wollen . Tie Politik der Groß¬
mächte geht nun dahin , ein Kompromiß zwischen der italieni¬
schen und jugoslawischen Auffassung zu sinden , um beiden
Ländern die Ausnahme von Verhandlungen zu ermöglichen.Der Kabinettswechscl in Jugoslawienwird entgegen anderslautenden Meldungen die politische
Entwicklung auf keine Weise beeinflussen können. Zwischendem ehemaligen Außenminister Peritsch und dem jetzigen
Marinkowitsch bestehen in bezug aus den Albanienkonsliktkeinerlei Meinungsverschiedenheiten ; Marinkowitsch ist eher
noch gemäßigter , als cs Peritsch war . Tie Lage au ° dem
Balkan könnte nur dadurch erschwert werden , daß die neue
jugoslawisch« Rcgieruna nicht über eine parlamentarische
Mehrheit verfügt , so daß es leicht möglich ist , daß sie über
den Albanienkonslikt gelegentlich zu Fall kommt.

In diplomatischen Kreisen wurde anläßlich der Vor-
gängc aus dem Balkan neuerdings die Frage erörtert , ob
Sowjetrußland jetzt aus seiner Reserve hcrausgchenwerde . Man glaubte Grund zu dieser Annahme zu haben,
nachdem Rußland der Schweiz in der Beilegung des russisch-
schweizerischen Konfliktes cntgegcngckommcn war , und Ruß-land damit gezeigt hat , daß es aus seiner Isoliertheit gegen-über den europäischen Mächten heraustrctcn wolle. ES ist
daher durchaus möglich, daß Rußland jetzt aus irgendeine
Weise dem englischen Einfluß aus dem Balkan entgcgenzu-trctcn wünscht. Es ist jedoch mehr als zweifelhaft , daß Ruß¬
land jemals wieder auf den Balkan den Einfluß ausübcn
wird , den es vor 1914 gehabt hat.

Das neue südslawische Kabinett.
Belgrad , 19 . April.

Das neue südslawische Kabinett , das gestern unter den:
Präsidium des bisherigen Unterrichts, « . .Öfters Vukitschc-
witsch gebildet wurde weist neben dem Außenminister
Marinkowitsch und dem Minister ohne Portefeuille
Peritsch, dem bisheriger Außenminister , folgende Namen
aus:

Krieg und Marine : General Hadschit,
Finanzen : Bogdan Markovic «Radikal ) ,
Verkehr : General Miloslawljcwitsch,
Justiz : Tr . Srschkischt <Rad .) ,
Bauten : Tr . Sumenkowitsch ( Dem .) ,
Forstwesen : Tr . Kumanudi <Tcm .) ,
Agrarwcsen : Tr . Andritsch <Rad .),
Sozialpolitik : Tr . Mijowitsch (Tcm .),
Handel : Tr . Spaho,
Landwirtschaft : Ttankowitsch.

*
Rom beharrt auf seinem Standpunkt.

Paris , 19 . April.
Die Tclcgraphcn - Union erfährt von gut unterrichteter

italienischer Seite über den Standpunkt der italienischen Re¬
gierung zu den Verhandlungen mit Jugoslawien , daß Ita¬
lien seine Auffassung keineswegs geändert bat . Tie italie¬
nische Regierung habe , als sie direkten Verhandlungen über
die strittigen Punkte mit Belgrad zustimmte, in diesen Fra¬
gen niemals eine Diskussion des italienisch- albanischen Ver¬
trages mit cmbczogcn . Die italienische Regierung habe
stets den Standpunkt vertreten , daß der Vertrag von Tirana
die jugoslawische Regierung nichts angehc . Sic habe daher
auch niemals einer Revision des Vertrages zugcstimmt. Es
liege für sic kein Anlaß vor , diesen Standpunkt zu ändern,
und sic werde daher auch unter keinen Umständen zulasscn,
daß der Vertrag von Tirana zum Gegenstand einer Tis-
kussion ,n den Verhandlungen mit Jugoslawien gemacht
werde.

*
Tie Ziele der neuen Regierung.

Budapest, 19 . April.
TaS „Orsy Ujsag" veröffentlicht einen Bericht seines

Belgrader Korrespondenten , dem in dortigen Regicrungs-
kreiscn erklärt wurde , die Auffassung, daß cs sich bei dem
neuen Kabinett um eine Diktatur handele , sei irrig , die neue
Negierung sei ein reines Arbcitskabinett . Der neue Außen¬
minister sei für die Anwendung der Monrocdoktrin auf dem
Balkan . Zu der Forderung von italienischer Seite , die Ver¬
träge mit Jugoslawien zu kündigen, wurde dem Korrespon¬
denten erklärt : Unsere Regierung wartet ab , was Mussolini
aus die diesbezügliche Interpellation des italienischen Ab¬
geordneten Tudan antwortet , und danach werden wir uns
richten. Das bedeutet nicht, daß man in Belgrad über jene
Grenzen der Nachgiebigkeit hinausgchen werde , die mit den
Interessen des Landes vereinbar seien.

Mi! SW es zur S« WMuMMus?
Ein geschichtlicher Rückblick zur Zentenarseirr der

bremischen Hafenstadt.
Von Htnrich Wulff.

EinS der anziehendsten Kapitel aus der Geschichte un-
scrcr nordwcstdcutschen Heimat ist das über den Kamps um
das Dominium Vinurxit, , oder um die Niedcrweserherr-
schajt , das vornehmlich die „außenpolitische " Geschichte der
Stadt Bremen seit den ersten Jahrzehnten des 13 . Jahrhun¬
derts erfüllt , nicht minder aber hat es — besonders seit dem
a, gebenden Mittelalter — eine Fülle großer Probleme der
oldcnburgischcn Staatskunst gestellt. War cs um 1400
Bremen gelungen , durch eine energische Machtpolitik alle ihm
widerstrebenden Hcrrschaststcndenzcn links und rechts des
Flusses zurückzudrängcn , und dadurch seine Wcscrhcrrschast
in einem bis dahin nie erreichten Maße auszurichtcn, so ver¬
standen es in der beginnenden Neuzeit immer mehr die
politisch erstarkenden oldcnburgischcn gräflichen Landcshcrrn,
sich die Jurisdiktion über den Strom anzucigncn . War
einst im Mittelalter das bremische Kastell „VrockoiMrek"
«1407— 1425) der machtvolle Ausdruck bremischer Flußhoheit
gewesen , so wurde das olvcnburgische Bestreben gekrönt
durch die Artikel des inntrumonturn zmei» von 1648, in
denen Oldenburg der Wcscrzoll zugcsprochcn wurde , der
dann bis 1821 als „Elsslether Zoll" aller Welt deut¬
lich zeigte, daß Oldenburg Herr der Nicdcrweser war.

Gewiß , wir mögen heule als Bürger eines geeinigten
deutschen Reiches mit einer verfassungsmäßig fundierten
starken Zcntralgcwalt den „Elsflethcr Zoll "

, der anderthalb
Jahrhundert schwer aus dem bremischen Handel lastete, als
ein Zeichen separatistischer Handclspolrtik verurteilen , doch
vergessen wir nicht, daß in jener Zeit deutscher Dezentrali¬
sation keine Jntressengruppe (ob Kaiser oder Fürsten,Staat oder Kirche, Adel oder Bürger , Handwerker oder
Kaufmann) eine andere Politik versolgtc als die des eigenen
Vorteils, um sich im Kampf der staatlichen, sozialen und
wirtschaftlichen Gegensätze zu behaupten . Besonders war
es ferner für den sich seit 1648 ungehemmt ausbildcnden
Tcrritorialabsolutismus von ausschlaggebender Bedeutung,
der Staatsgewalt neue Stcuerquellen zu erschließen; denn
die Einkünstc der Domänen und das durchweg noch aul
Naturalleistungen gegründete Steucrwcsen reichten nicht
mehr aus , den gesteigerten Anforderungen einer souveränen
Machtentsaliung zu genügen . Zweifellos hat gerade das
kostbare Elsflethcr Zollprivilcg dem oldcnburgischen Für-
stcnbausc eine finanzielle Basis geschaffen, deren cs im
18. Jahrhundert zur äußeren Sicherung seiner Souveränität
bedurfte, überschritten doch die Zolleinnabmcn um 1800 sie
Summe von lOOOOO Reichstalcrn jährlich ( etwa iß der
Staatseinnahmen ) . To ist im Hinblick schon aus die Er¬
werbung des Weserzollprivilegs Gras Anton Günther den
größten absoluten Monarchen des 17 . und 18 . Jahrhunderts
gleichzustcllen , denen die Steigerung der wirtschaftlichen
und finanziellen Kräfte ihres Staatswescns eine Haupt¬
aufgabe ihrer inncrpolitischcn Staatskunst gewesen ist.

*
Nach anfänglichem Widerstande der Stadt Bremen

gegen die Zollerhebung , der aber der Widerstrebenden —
da sie selbst gewalttätig vorging — sehr teuer zu stehen kam
tRcichsachtund Strafgelder an Oldenburg ) , fügte sie sich in
das Unabänderliche , und erst im Beginn des vergangenen
Jahrhunderts erreichte die Hansestadt nach jahrelangen
diplomatischen Auseinandersetzungen und Verhandlungen
die Aushebung des Elsslether Zolls durch den deutschen
Bundestag in Frankfurt a . M . In der Nacht vom 7 . zum
8. Mai 1821 verschwand das Zollschild bei Elsfleth . So
war die drückende Zollaft glücklich vom bremischen Handel
entfernt, aber wohl ebenso nachteilig machte sich immer stär¬
ker die fortschreitende Versandung des Flußbettes bemerk¬
bar, die schon vor der Eröffnung des Zolls zur Gründung
des Vcgesacker Häsens ( 1619—22) geführt hatte.
Um 1800 konnte jedoch dieser Hafen nicht mehr den größten
Seeschiffen genügen . Daher tauchte schon am Ende des
18. Jahrhunderts der Gedanke aus. an der Wescrmündung
bzw . an der Geestcmündung einen Hasen auszuscbachten.
Ter Gedanke blieb lebendig in Bremens Senator und Bür¬
germeister Johann Smidt . Konnte Smidt sich noch 1816
mit einem Hascnbauprojckt an der unteren Weser nicht recht
vertraut machen, so wurde die Ausführung eines solchen
Planes für ihn 1825 zu einer bremischen Lcbcnsnotwcndig-
keit.

*
Ter plötzliche Anlaß , der durch Johann SmidtS ge¬

schickte diplomatische Führung zwei Jahre daraus (1827)
zur Gründung Bremerhavens führte , wurde bcrvorgeruscn
durch die nach Aushebung des Weserzolls zwischen Olden¬
burg und Bremen entstandenen Schwierigkeiten und Kom-
brtenzstreitigkeitcn. ES ist verständlich, wenn die oldcn-
burgisch « Regierung nach 1820 bestrebt war , von ihrer zu-
sammcngcbrochencn Wcserherrscbaft zu retten , was noch
möglich war . So stationierte sie ein Wackttschiss in der
Wescrmündung mit der Ausgabe , den Gcsundhcitszustano
aus den einscgelnden Schissen zu kontrollieren und

^ gege¬
benenfalls nicht beidrehende Schisse durch die Schisss-
kanonen dazu zu zwingen . Desgleichen versuchte sie durch
Lrganisation de - Lotsenwescns sich eine neue Einnahme¬

quelle zu verschaffen. Ter bremische Senat jedoch erklärte
alle oldcnburgischcn Verordnungen als unverbindlich für
den bremischen Kaufmann und Schisser. Es kam daraus
zu unerquicklichen Verhandlungen am Bundestage mit dem
Resultate , daß die großhcrzoglichc Regierung eine Nieder¬
lage erlitt und ihre Maßnahmen auszuhcbcn halte . Als
sich dann 1821 in Minden die Weser schissahrts-
komm issi on mit der Regelung der Flußschissahrt auf
der Weser befaßte und Bremen die Einziehung einer Ab¬
gabe von jedem Schisse (das sog . Lastgcld) sür die Be-
tonnung und Bcbakung , wie sür Unterhaltung des Fahr¬
wassers der Untcrwcser zucrkannte, trat Oldenburg dieser
Schisfahrtsaktc erst bei, nachdem es sich 1823 von Bremen
durch einen Gchcimvcrtrag die Versicherung hatte geben
lassen, daß alle oldcnburgischcn Schisse von der Lastabgabc
unbehelligt bleiben sollten. Doch schon 1826 wurde diese
Abgabe völlig aufgehoben » nd von Bremen eine See-
schissahrtsabgabc cingcsührt , wovon aber Oldenburg und
Hannover befreit blieben . Gelang cs so den Bremern
wobl — wenn auch unter Zugeständnissen — Oldenburg
immer wieder matt zu setzen , so wußte aber auch die groß-
herzogliche Regierung immer wieder neue Wege einzuschla-
gcn, die olvcnburgische Sec -, Fluß - und Hasengcltung zu
wahren ; denn cs kam ihr darauf an , die eigenen Hafcn-
onlagcn und Umladccinrichtungcn zu Brake, Strohausersicl,
Abbebauscrsicl und Fedderwarden im Auslande zu
empfehlen. Tarum vermehrte sie ihre auswärtigen Kon-
sularbcamtcn und gab diesen 1824 die Anweisung : bei Be¬
frachtung von Schissen nach Brake das bisher gebräuchliche
Anfuhr,eichen „Port of Bremen" wcgzulasicn und
dafür „Brake" in das Konnossement einzutragcn . Dadurch
sollte die „Fiktion "

, daß Bremen ein Seehasen sei , aus den
Schissszcrtisikatcn verschwinde» und Brake als Seehasen
zur formellen Geltung im Auslande kommen. Fraglos war
diese Anweisung ein geschickter diplomatischer Schachzng,

um die oldcnburgischen Hascnanlagcn neben bzw . vor
Bremen in die Schissahrts - und Badcrcgistcr cinrnckcn zulassen.

*
In Bremen erfuhren die Bremer von dieser oldcn¬

burgischcn Verordnung , und sic gab dem Bürgermeister
Johann Smidt den letzten Anstoß, das bremische Hasen-
projekl an der Geestcmündung zu verwirklichen. Es galtBremens Rus als Seehasen zu bewahren und zu retten.
Tic unermüdliche Tätigkeit SmidtS führte dann auch zueinem glücklichen Resultat : Hannover übergab der Stadt
Bremen einen kleinen Gcländcstreiscn an der Geeste >ür
eine entsprechende Geldsumme und Abtretung bremischen
Landgcbictcs an der Wörpc . lieber das Gebiet erwarb
die Stadt auch die Landeshoheit . Nach Ratisizicruug des
Staatsvertragcs und Austausch der Ratifikationen fand am
1 . Mai 1827 durch eine bescheidene offizielle Feier die
Ucbcrgabe des von Bremen erworbenen Terrains an die
Stadt statt.

*
Im selben Jahre begannen die Ausschachtungsarbci-tcn zu dem neuen Hasen , der 1830 fertig war , der aber die

Gunst der bremischen Kaufmannschaft noch nicht so rascherworben batte . Erst allmählich wurde in Bremen die Tat
Johann SmidtS anerkannt , und dann entwickelte sich dir
junge Tochterstadt rasch zu einer Scebascnstadt , deren Name
bald in der ganzen Welt bekannt war.

*
Doch das Kapitel über den Kamps um das DominiumVi -urgi » batte mit der Gründung Bremerhavens noch nick«

seinen Abschluß erreicht. Nun begann der Kamps mit dem
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Strom selbst , den die Korrektion deS StromlaufeS zwang,
gehorsam in den» Bette seine Fluten zu wälzen , das mensch¬
liche Technik ihm grub Aber auch die wirlschasltichen Macht-
tendenzen links und rechts des Flusses lebte» » och, und von
mancher diplomatischen Verstimmung zwischen ben User¬
staaten weist die Ebronik bis in unsere Zeit zu berichten.
Doch vergessen sollen am Jubcllcigc Bremerhavens die Zei¬
ten der alten Fehden und Kämpfe sein— und auch Olden-
bürg wird der bremischen Tochterstadt ein ausrichtiges und
herzliche« „ Glück allerwege " sür die Zukunst wünschen und
ein neues Aufblühen in einem neuen Deutschland zum Le¬
gen aller , die deutsch fühle» und deutsch denken.

Die KaumungsVi 'age.
Sine Antwort an den . Temps ".

Berlin. lg. April
Die Knick , die die OstcrauSsübrungenDr, LtresemannS

über die RänniuilgSsrage im »T e in ps " gesunden ha », wird
bcuie in der . Tägliche » Rundschau " sehr scharf und deutlich loni-
nicillicrt. Das Blau bemerkt : Wenn der Vertrag von Versailles
unseren vormaligen Gegnern irgendwelche Verpflichtungen aus-
crlegt oder wen » er Bestimmungen trifft, ans denen wir An¬
brüche verleiten könne» , io macheil die Blätter von der Art des
. Temps" regelmäßig einen Fetzen Papier au« diesem Vertrag,
Der Artikel -t,ii des Versailler Vertrages lautet kurz und gut:
. Leistet Deutschland vor Ablauf von lü Fahren allen ibin aus
dem gegenwärtigen Vertrage erwachsenen Verpflichtungen Ge¬
nüge , so werden die BcsatzungStruppen sosor, zurückgezogen,"
Wir vavcn unsere Vervslichtung erfüllt, wie es die Gegenseite von
uns verlangt bat. und wenn der .Temps" noch besondere Garantien
von uns fordert, jo ist diese Forderung rechtlich völlig un¬
begründet. Die deutsche Regierung siebt nach wie vor aus dem
Siandpunkt, das! nach Beilegung der Streitfälle über die östlichen
Festungen der Artikel S3l des Versailler Vertrages ein Recht
gibt, die Räumung des jetzt noch besetzten Gebietes zu sordern.
Die Regierung wird den Zeitpunkt auswählcn, an dem diese
Forderung gellend z» machen ist,

*
London und die Zerstörung der Dstfestungen,

London, 19. April,
Dem durch die Forderung der alliierten Militärattaches in

Berlin aus Ucbcrwachung der ZcrstörungSarbctlen der östlichen
Befestigungsanlagenzwischen diesen und der deutschen Regierung
entstandenenKonslik, wird in London nur untergeordnete
Bedeutung beigemessen , Wan beurteilt hier dar Problem
mehr von der psvchologischen Leite, wobei man sich allerdings
ziemlich leicht über die Rechtslage hinwcgsetzt und aus psvcho-
logischcn Gründen eine Zulassung der Besichtigung im deutschen
Interesse sür richtiger kalten würde, Deutschland würde sich da¬
durch , so meint man, keineswegs etwas vergeben , wohl aber seine
taktische Stellung vcrvcsscrn . da cS ohnehin nichts zu verbergen
babc . GS ist sehr merkwürdig, dast cs immer solche Gelegenheiten
sind , bei denen man unser Verständnis für die Psychologie der
Lage zn fördern sucht,

*
Breitscheid und Blum gegen die Fortdauer der

Besetzung,
Paris , 20, April.

Auf dem Bankett de » Kongresses der sozialistischen Par¬
tei in Lyon führte Reichslagsadgeordneler Breitscheid
u . a . aus : Tie Räumung des Rheinlandes und de»
TaargebieteS fei unbedingt notwendig
sür die endgültige Wiederherstellung des Friedens . Nach
Eintritt Teu .' schlandü in den Bölkerbund und nach Ab¬
schluß der Berträge von Locarno , sowie nach Inkraftsetzung
dr» TaweSplanes sei die Besetzung eine Anomalie . Die
deutsche Sozialdemokratie unterstütze die Außenpolitik der
deutschen Regierung , weil sie wisse , daß Strescmann den
Frieden wolle, und daß er die Politik betreibe, für die die
Sozialdemokraten eingetreten seien. Leon Blum, der
auf dir Ausführungen Breitscheids erwiderte , erklärte, dast
die französischen Sozialisten in der Frage der Räumung
des Saargcbictcs und des Rheinland !» dieselben An¬
sichten hätten wie die deutschen Sozialdemokraten , weil
sie wüßten , daß der Friede nicht hergeftellt werden könne,
ohne daß diese beiden schwerwiegenden Fragen geregelt
seien.

vei » Svuek »Hvlseken kankau
iinrl Tsekangkaitekek vollrogen.

Paris, I !>, April.
Nach einer Meldung au « englischer Quelle soll der voll¬

kommene Bruch zwischen den radikalen Elementen der
Sanlonrrgierung in Hankau und der von Tschangkaischek ein-
gesctiten neuen Regierung in Nanling durch die Initiative
der Radikalen in Hankau soeben vollzogen worden sein.
Hankau habe in drei amtlichen Erlassen Isclsangkaischck seine»
Posten » enthoben , zu seinem Nachsolgcr dem Bcrnehmen
» ach den detannicn Etirisiengcncral Aengmisiang bestellt und
alle Berliindnngen zwischen .Hankau und Nanking als gelüst
erllärt . Tschanglaisäiek soll nufgefordert worden sein, sich
einem Tribunal der Extremisten in Hankau zu stellen.

*
9000 Soldaten niedergcmctzrlt.

Berlin , 20, April.
Nach einer Meldung der Morgenblätter aus Schanghai

verlautet dort , daß 9000 Soldaten der Armee
Tschangtsolins von bewaffneten Bauern nieder¬
gemetzelt worden sind, nachdem sic ani 17 . Februar d . I.
die Hauptstadt der Provinz Honan , Kaiscng, fluchtartig ver¬
lassen und dabei Waffen und Munition im Stich gelassen
hatten . Jetzt , wo Tschangtsolin diese Stadt wieder eingenom¬
men har, fürchtet man grausame Wicdcrvergcl-
tungSmaßnahmen gegen die Bewohner.

»
Tschangkaischeknotifiziert die RegierungSncubildung

der Biüchte.
Berlin , 20 , April.

Nach einer Morgcnblättcrmcldnng aus Schanghai hat
Tschangkaischek den dortigen Vertretern der Mächte am
Dicnstagnactmiittag notifiziert , daß er sich v o n d e r p o l i -
tischen Rantonregierung in Hankau los¬
gesagt und eine eigene gemäßigte chinesische Nationalrcgie-
rung in Nanking eingesetzt habe.

*
flotlenckemonttratlon vor kankau.

London , 19 April,
Nach einer Elchangemcldung auS Scbangbai haben die

britische » Kreuzer . Vtndicitvc " und . EarltSle" wegen
der alarmierenden Berichte aus Hankau , wonach flußabwärts
fahrende Schisse beschossen werde» , Vcscbl erhalten, sich mtl Voll¬
dampf nach Hankau zn begeben . Dar britische Schlachtschiff
.HawktnS" wird in Kürze mit unbekannter Bestimmung fluß¬
aufwärts fahren. Man nimmt an, daß cS sich cbensalls nach
Hankau begeben wird zur Verstärkung der dort bereits vcsind-
Uchen zahlreiche » britischen , italienischen , amerikanischen , fran¬
zösischen und japanischen Schisse,

In der Entsendung dieses SchisscS sieht man eine gewisse
Bestätigung der Gerüchic , daß die Mächte in Zusammenhang mit
der bevorstehenden Ucüerrcichung der zweiten Note an die Han-
kauer Regierung eine Flottcndemonstraiton in Hankau und Nan¬
king veranstaltenwerden, um ihren Forderungen den notwendigen
Nachdruck zu verleihe ».

k ^ kov-s kegievungserklänung auf Äem
vierten Aale Ikongrell.

Riga , IS . April.
Nach einer Moskauer Meldung wurden in das Prä¬

sidium des dort unter dem Vorsitz Kalinins cröfsnctcn
Rätekongrcssc« der Kriegskommissar Woroschilow,
Stalin , Ralinin und Bucharin gewählt . An dem
Kongreß beteiligen sich 2000 Delegierte . In der Regierungs¬
erklärung führte Rykolv aus , daß sich t» c Sowjetunion ge¬
genwärtig noch in einer äußerst schwierigen internationalen
politischen Lage befinde . Die Sowjctregicrung würde die
Ratifizierung des Bessarabischcn Abkommens
durch Italien aus keinen Fall anerkennen. Die
englische Note a^t die Sowjetunion habe die Absicht , einen

Antisowjctblock zu gründen , wesentlich zu fördern . Bezüglich
der E r e i g „ isse i n E h i na äußerte Rykow , daß sich d,e
Sowjetunion nicht in die inneren Angelegenheiten Chinas
einmischcn werde . Der Ucbersall auf die russische Vertre¬
tung in Peking sei unternommen worden , um einen A»n>
slikt zwischen der Sowjetunion , China und Japan heraus
zubcschwörcn. Mit Deutschland hättm sich die Bc-
zichungen in der letzten Zeit wesentlich gebessert. Tic Acußc
rung des Außenministers Tr , Strescmann , daß Deutschland
die feindliche» Truppen durch deutsche » Gebiet nicht durch,
lassen würde , habe die Sowjctregicrung in vollem Maße be-
ruhigt und davon überzeugt , daß Deutschland tatsächlich
srcundschastlict, gegenüber der Sowjetunion eingestellt sei,
lieber die russische Politik gegenüber den Randstaaten er¬
klärte Rvkow , daß Polen die Garantieverbandlungen mit
den baltischen Staate » störe. Ein baltischer Block mit Polen
dürfe aus keinen Fall zustande komnicn. Zu Frankreich seien
die Beziehungen nicht wesentlich verändert . Tie letzten Ver
Handlungen Hütten noch zu keinem offizielle» Ergebnis ge¬
führt . Rykow betonte , daß die Sowjetunion dem Völker¬
bund nicht bcitreten werde.

t»
Riga , 19 , April.

Wie aus Moskau gemeldet wird , bat der vierte Rälc-
kongrcß der Sowjetunion dem Rat der Volkskommissare
sein Vertrauen ausgesprochen und dem Rat nadegelegt , die
bisherige Friedenspolitik weiterzuführen . Der Kongreß
sprach dem General Tschangkaischek gegenüber das Miß.
trauen der werktätigen Bevölkerung aus . Für heute wird
ein Bericht deS RricgSkommissarS Woroscblow erwartet . Mit
größtem Interesse wird ferner einer Debatte zwischen den
Ukrainern und Zcntralrußland entgcgcngcschc» . Tie natio¬
nalen Minderheiten der Sowjetunion haben eine geschlossene
Front gegen die Forderungen der Ukraine gebildet, so daß
wobl kaum damit gerechnet werden kann, daß die Ukrainer
durchdringcn werden.

komnninisten -lluofeln 'eilungLi,
in 6peifsvsal «i.

GrrisSwald , 19 , April.
Bei einer von der Kommunistischen Partei veranstalte¬

ten Roten - Frontkämpser -Tagung kam es während der Oster-
seiertagc in Greifswald zu schweren Ausschreitungen , Be¬
sonders am zweiten Osterseiertag , an dein aus dem Markt
eine Fahnenweihe der Kommunisten stattfand , wurden alle
Personen mit Abzeichen nationaler Verbände von den Kom-
munisten angehalten , der Abzeichen beraubt und zum Teil
niedergeschlagen und mißhandelt. Ciner der
Ucberfallenen wurde mit einem Schlagring so bearbeitet , daß
er bewußtlos liegen blieb . Am Abend konnte schließlich nie¬
mand mehr mit einem Abzeichen über die Straße gehen, das
den Kommunisten nicht gefiel. Eine Zusammenrottung der
Demonstranten vor der „ Greisswalder Zeitung " konnte zer¬
streut werden , bevor eS zu Gewalttätigkeiten kam . Ter
deutschnationale Landtagsabgeordncte Professor Tr . Küh¬
ler hat aus Grund dieser Geschehnisse eine Anfrage an das
TtaatSministerium gerichtet, was cs zu tun gedenke, um ähn¬
liche Vorkommnisse in Zukunft zu verhindern . TaS Greis« -
walder Bürgcrschaftskollegium wird sich ebensalls in seiner
nächsten Sitzung mit den Ausschreitungen beschäftigen.

Rücktritt KondnrlotiS' zugunsten Benizelos ? Rach einer
Morgenbläticriiieldung aus Achen hat der Präsident der grie¬
chischen Republik, Kondurioti « , dem Ministerpräsidenten seine
Rllcktrittsabsicht mitgeteilt. In politischen Kreisen Athens
glaube man, daß Konduriotts durch seinen Rllckiritt die Kan¬
didatur Venizelo« sür die Präsidentschaft erleichtern wolle.

Baron Tanata japanischer Ministerpräsident. Wie die
Abendblätter aus Tokio berichten, hat Baron Tanaka, der
Führer der Scthuka-Partet , den ihm Pom Mikado angeboiencn
Posten des Premierministers angenommen.

Als ich mit dem Ränzel ging.
Zum ersten Schultag.

Von Heinrich Zerkauten.
Es ist ja eigentlich noch nicht einmal so lange her.

Ueberhaupt , gehen wir nicht immerzu mit einem Ränzel
durchs Leben ? Ta liegen hübsch und dicht beieinander
Enttäuschungen und Freuden , Gewinne und Verluste . Blei¬
ben wir nicht immer Abc- Lchüycn des Lebens ? -

Aber damals ! Mein Elternhaus batte noch einen nie¬
drigen Schaukasten, in dem Scvuhwarcn ausgestellt standen.
Und wenn ich, der Acltcstc und Einzige , morgens zur Schule
gmg , drehte ich mich an der Ecke »och einmal um und winkle
mit dem Taschentuch, Tenn hinter dem niedrigen Schau¬
kasten stand der Schuhmachcrmcister, mein Vater.

Tann drehte ich mich eines Morgens nicht um , denn
mein Vater hatte harte Worte brauchen müssen kur ; vorher.
Also zeigte ich leider , daß auch ich einen eigenen Kops ha¬
ben konnte, und drehte mich nicht um zum Gruß . Heute
noch fühle ich, wie hinter dem niedrigen Schaukasten mein
Vater stehen muß . Seine Augcn brennen niir im Nacken,

Heute ? Ich möchte mich immerzu umwenden zu dir hin,
lieber Vater — und lernen von dir , lernen . . .

*
Als wenn das hätte so sein müssen : mein erster Lehrer

war — eine Lehrerin . Sie war meine erste Braut . Und
ich wollte sic heiraten.

Aber dann kam Käthe Pott , Käthe Pott war so alt
wie ich und hatte wundervolles , blondes Haar . Wenn sie
die große Schuliascl atttvaschen mußte , sprang ich ungerusen
»ach vorn und wusch sie ab sür sie . Und wenn sie Hiebe
bekommen sollte, sprang ich ebensall» nach vorn,

Kärbc Pott war meine zweite Braut . Wo magst du
heute sein , Käthe Pott ? -

Unsere Lehrerin sah nach , ob die Hände rein gewaschen
waren , und ließ sich auch die Taschentücher vorzeigen . Es
gab Strafe , wenn einer kein Taschentuch bei sich hatte , aber
als ebenso schlimm galt , wenn es schmutzig war.

Ich glänzte immer mit einem schneeweißen Tuch; wer
meine Mutter kennt, dem wird das einleuchlen. Zweimal
hatte denn auch das Fräulein Lehrerin gar nicht mcbr hin-
gesehen zu mir . Es war ihr selbstverständlich, daß ich ein
reines Taschentuch besaß.

Sie sah wieder nach . Diesmal kam sie auch an meine
Bank , Ich nickte schon vor Freude , daß sie nun auch mein
Tuch sehen sollte. Ich griff in die gewohnte linke Hosen-
lasche . Rann ? In die rechte , in di« Bluse — ich wurde
heiß im Gesicht vor Schrecken : kein Taschentuch?

„Ich — muß das meine draußen im Uebcrzichec
haben,"

„Tann bol cs herein , Heinrich,"
Aber ich wußte schon , im Mantel konnte cs nicht sein.

Dann hatte ich cs also vergessen. Und fieberhaft suchte ich
alle Mäntel nach einem Taschentuch durch. Und sollte cs
schmutzig sein, man könnte cs rasch unter der Pumpe
waschen, Schnupfen und so . Aber ich sank kein » . In
sünfundvirrzig Mänteln kein Taschentuch.

Als ich wieder in das Schnlzimmcr trat , kiesen mir
die bellen Tränen aus den Augcn . Alles in mir bäumte
sich aus vor Scham,

Ta schenkte mir in meiner ersten Not dieses Fräulein
die erste bewußte Lebenssrcudc . Sic sagte ganz gelassen
und einfach und ohne zu strafen : „Geh cs dir holen, zu
Hause. "

Wie schön das Wort heute noch klingt : „Geh cs dir
holen , zu Hause . .

*
Und dann kam der schlimmste Tag meines ersten Schul-

jahrcs.
An meinem Elternhaus lief eine kleine Vorortbahn

vorbei . Saßen ein paar Marktfrauen mehr im Wagen als
gewohnt , so hatte die Dampflokomotive alle Mühe , weiter
zu kommen, ächzte und stöhnte. Sic hieß auch nicht umsonst
bei uns „dat Bimmelbäbnche ."

Ein Hauptspaß der Jugend bestand nun darin , kleine
Steine in die Schienen zu legen . Und mir erging es , wie
mit dem Taschentuch bei dem Fräulein , Eines Tages legte
ich auch einen Stein dazu . Es war gerade schönes Wetter,
und irgend etwas mußte doch eingestellt werden.

Kurz , gerade vor meinem Elternhaus blieb dal Bimmel-
bähnche einfach stehen , konnte weder vorwärts noch rück-
wärt » .

Es gab Reibekuchen mit durchgestebtem Apfclkoinpolt
an diesem Mittag . Mein Leibgericht,

Ich aber stand hinter dem niedrigen Schaukasten und
betete, der liebe Gott möge doch um Himmelswillcn dat
Bimmclbähnche weiter fahren lassen. Ich glaubte nickst
anders , als daß mein '»armloser Stein dat Bimmclbähnche
zur Entgleisung gebracht habe.

Und da kam schon der Zugführer aus unser Haus zu.
Er bcbauplete , ich werfe jeden Mittag Steine in die Schic-
nen . Alle Jungen » hätten da» gesagt.

Alle Jungen » hätten da« gesagt?
Da « war mir ungeheuerlich. Ich ließ sie dock, immer

in Ruh !
Doch mein Vater bot dem Zugführer eine Zigarre an.

Ich kam also nicht in da - Gesängni » und wurde auch nicht

angezeigt . Und da aß ich soviel Reibekuchen mit durch-
gesicbtem Apselkompotl, daß ich vor Freude Lcibschmerzcn
bekam.

Doch ist cs mir erst nachher so recht zum Bewußtsein
gekommen, daß einem gerade die mit Vorliebe BöseS nm
wollen , die man — in Ruhe läßt!

Der Erfinder,
Tic Wiedereinführung der Titel und Orden bei uns

macht gegenwärtig viel von sich reden . Jedenfalls muß zu¬
gegeben werden , daß diese äußeren Ehrenzeichen einem Be¬
dürfnis der Menschen entsprechen. Davon erzählt eine
lustige Geschichte Bruno Manuel in seinem soeben im
Tibvllen - Vcrlag erschienenen amüsanten Anckdorenbuch
„ Nackte Tatsachen"

. Gras Bcrnftorsf weilt « als deursche:
Botschafter in einer amerikanischen Gesellschaft, in der viele
Diplomaten und Würdenträger zum Platzen behängte Brust-
Hälften vor sich herschleisten. Sämtliche Orden konnte man
da Revue passieren lassen. Es schillerte, daß einem die
Augen übergingen . Den Vogel aber schoß ein amerikanischer
Millionär ab . Neiderfüllte Blicke waren aus einen Orden
in der Nähe seines Blinddarms gerichtet, der alles Ta-
gewcscnc in den Schatten stellte . Er funkelte und glitzerte
nur so von Brillanten , Diamanten , Smaragden u »o
Saphire » . Alle Welt war neugierig , zu erfahren , wo cs
solch wertvoll« Orden zu ergattern gab . Bernstorss übernahm
es , den Beneideten auSzuhorchen. „Sic haben da wohl
einen außerordentlich hohen Lrven ? " fragte er . Der an¬
dere warf sich stolz in die Brust und erklärt « : „Ll > on -u
iovenlion ! " (Eigene Erfindung .)

»
was mst Ben Hur verdient wird. Man dat . Ben Hur"

den teuersten Film genannt, der j , bergestellt wurde, und wenn
man auch an die Superlative tm Filmwesen gewöhnt ist, so hat
das doch eine gewisse Berechtigung , denn die wirtlichen Kosten
von 1 Millionen Dollar erhöhen sich nach de» Mitteilungen einer
amerikanischen Ftlmzetilchrlft auk das Doppelte, da die Erlangcr-
Getelsschast, die die verstlm „ng «rech<e des Romans besitzt, die
Hälfte aller Einnahme» erhält. Bevor mft Ben Hur verdient
wird, müsse» also zunächst einmal 8 Millionen Dollar ln
die Kasse kommen . Trotzdem Ist . Ben Hur" ein gute » Gelcl'öft,
denn allein die Etnlünfte aus den Vereinigten Staaten dürfte»
sich aus S Millionen Dollar belaufen , und man bosft , aus de»
ErirägntNen bet den Ausführungen tn der ganzen wett elne be¬
deutend höhere Lumme alt 8 Millionen Dollar berauSzubolcn,Eine Leipziger Vrctlwvcn riftiunn , Zum Gedächtnis
Beethoven« bat der Rat der Ltadt Leipzig mit Zustimmungder Stadtverordneten eine Beethoven- Stiftung in Höhr von
50 000 errichtet, au« deren ErirägntNen der Nachwuchs an
Orchestermustkern durch Stipendien gesördett « erden soll.

r
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Letrle Kacßlomeleiungen.
Pariser Tarnung an Italic » uno England.

Paris , 2» , April.
Der offiziöse „Petit P a r i s i e n " macht für die

wcitcre Versteifung der italienisch jugoslawisctu-n Bczichun-
gen den italienischen Standpunkt verantwortlich , eine Tis
lussion des Tirana Vertrages nicht zulassen zu können. Tas
Blatt , das den Aldanien - Konslikt gern vor den Völkerbund
gebracht sehen möchte, schlicht seine Ausführungen mit
einem Vorwurf an die englische Adresse und schreibt: Tas
Foreign Office, das in gewissem Grade während der Ver¬
handlungen von Rapallo und Locarno die italienische
Balkan Politik unterstützte, müßte sich beeilen, Mussolini die
Gefahr der Lage vor Augen zu führen.

*
Leydoulk über dlc englisch französisch« Missstimmung.

Parts , 20. Apnl.
Der frühere Direktor des Quai d'Qrsav, Sevdour, be¬

schäftigt sich deute in einem längeren Aufsatz im . Petit Pari-
sie » " mit der zwischen Frankreich und England bcrrschcndcn
Mißstimmung . Er lommi zu dem Schluß, daß diese Mißstimmung
au, die deuisch-sranzösischen Wirtschaftsverhandlungen und aus
das selbständige Vergeben Frankreichs in der Siabilistcruiigssrage
des Franken zurüetzusübrensei. Tie englische Wirtschaft siibie sich
durch die zu rasche WicdcrausrichiungDeutschlands und Frank¬
reichs beengt . England spiele aus dem europäischen Festland
nicht mcbr die frühere politische und wirtschaftliche Rolle . Sevdour
meint, die Mißverständnisse zwischen England und Frankreich
Müllen aus all« Fälle behoben werden. Die Entente Cordiale
zwischen beiden Ländern müsse sorgsam gepslegt werden. Der
bevorstehende Besuch der französischen Staatspräsidenten Ton«
merguc in London wird hierzu die beste Möglichkeit geben.

*
Dt« Lage in Shtna.

London . 20. April.
Einem .Dimes" Bericht mir Schanghai zufolge hat sich die

Lage der Aufständischen wenig verändert. Das Gelände der
internationalen vrporigcsellschaftist von einer großen Truppen-
abteilung besetzt worden. Die zurütkgebliebencn Aurländer wer-
den morgen von Nanking nach Schanghai gebrach , werden . Tic
Beschießung von Nanking an der einen Seite des Aangtse bauen
sori. Tie Stadt Pukow. die vor einigen Lagen von den Nord-
iruppcn geräumt worden ist, ist von diesen zurückcroben worden

»
14 Studenten in Tientsin hingerichtet.

London , 19 . April.
Einer „Ccnttal - Rews "-Meldung aus Tientsin zufolg«

sind insgesamt vierzehnSludentenaus Veranlassung
der Nordbehörden hingerichtet worden . Es bandelt sich
dabei um diejenigen Studenten , die im vergangenen Novem¬
ber in der britischen Konzession verhaftet und den chinesischen
Behörden von der britischen Polizei ausgeliefert worden
waren.

*
Aufnahme russisch- jugoslawischer Verhandlungen

in Berlin?
Riga , 19 . April.

Die aus Moskau berichtet wird , ist der russische Bot-
schaftcr in Berlin , K r e st i n s k i , angewiesen worden , mit
dem jugoslawischen Gesandten Balugdjiisch in Verhand¬
lungen über di« Wiederaufnahme der diplomatischen Be¬
ziehungen zu treten.

Dr . Curtiuü auf der Mailänder Messe . Tic Mailänder
Messe wurde beute von den diplomatischen und Konsular-
Vertretern der an der Messe beteiligten Staaten besichtigt.
Deutschland war außer durch Reichswirlschaftsminister Tr.
Eurtius durch Botschaftsrat von Prittwitz und
Gassron und Generalkonsul Schmidt - Mailand ver¬
treten.

1^eu«s vom Tage.
Tornado Katastrophe in Illinois.

In Mittel nnd Süd Illinois richtete gestern ein Tor¬
nado großen Schaden an . Nach de » bisher vorliegenden
Meldungen sind 4 0 Personen geiölel und etwa
listt schwerer und leichter verletzt. Viele Hüuscr sind zerstört,
der Schaden gehl in die Millionen Tollar . In einer Stadl
stürzte eine Schule ein , der Lehrer und 4 0 Kinder
wurden unter den Trümmern begraben.

Zwei TodesurteUe im Mologaprozeß bestätigt.
AuS Moskau wird gemeldet , daß der Lberste Gerichts-

Hof das Urteil im Mologaprozeß gegen die Angeklagten
Gußmann und Kirejess, das aus Erschießen lautete , bestätigt
hat . TaS Todesurtetl gegen den dritten Angeklagte» Sit-
nikoss ist au , zehn Jahre Gefängnis abgemildert worden.
Morgen soll das Urteil vollstreckt werden . Tie Verurteilten
haben an Kalinin ein Gnadengesuch gerichtet.

Hochwasserkaiaftrophram Mississippi und Missouri.
Bei Ucbcrschwemmungenin den Flußniederungen des Mis¬

sissippi » und seiner Ncbcnflüsscsind nach den bisher vorliegen¬
de» Berichten 10—15 Personen umS Leben gekommen, wäh¬
rend die Zahl der obdachlos gewordenen Personen aus 25 000
angestiegcn ist . Eine Abteilung von Asti Soldaten ist bereits
nach dein UcbcrschwemmungSgcbici abgegangen. Auch im
Staate Arkansas und Missouri ist das Hochwasser in ständigem
Steige» . Mehrere Siädic und Törscr sind hier in höchster Ge-
sahr, » liier Wasser gesetzt zu werden. Zahlreiche Häuser sind
bereits von der Außenwelt vollkommen abgeschnitten. — Nach
Meldungen aus Rewvork nimmt die Hochwasscrkaiastropheam
Mississippi einen immer bedrohlicheren Umfang an . Beson¬
ders stark niachi sich die Uebcrschweiiimungin der Gegend von
Arkansas, Keniiuki , Louisiana und Tennessee bemerkbar, wo
über 5001 * 10 Hektar Land uilicr Wasser sichen . Von alle»
Seiten wird das Einstürzen von Häusern gemeldet. Ingenieure
und Arbeiter mußien von NeworleanS in größter Eile nach
Good Hope gebracht werden, wo ein mächtiger Damm durchzu¬
brechen drohte. In Tennessee wurden drei heftige Erdbeben
verspürt.

Eröffnung des Tommerflugverkehr» der Lufthansa,
Die Deutsche Lufthansa nahm gestern im Rahmen des

Sommerfahlplans den Betrieb aus etwa 70 Prozent der für
die Hochsaison vorgesehenen Strecken aus. Von den insgesamt
80 Linien gehe » ls von der Hauptstadt aus , IS wurden gestern
erstmalig beflogen, hiervon 8 mir mehrmotorigen Großflug¬
zeugen . Alle europäischen Hauptstädte sind aus dem Luftwege
in einem Tage zu erreichen. Tie in Tcmpelhos startenden und
landenden Flugzeuge können täglich etwa 200 Passagiere be¬
fördern . Am gestrigen Eröffnungstage waren alle Plätze aus-
vcrkaust. Ebenso wurden erhebliche Mengen Frachten ausge-
licscri. Trotz des ungünstigen Wetters wurde der gesamic Ver¬
kehr flugplanmäßig durchgejührt.

Eine Benzinexplofion beim Handschnhreinigen.
Am Dienstagnachmittag reinigte die 29jährige E . in

Eharlottcnburg ihre Handschuhe in einer Schüssel mit Ben¬
zin. Tabei gelangte das Benzin zur Erplosion , durch die
sämtliche Scheiben des Hinterhauses zertrümmert und meh¬
rere Rabitzwände aus der Wohnung herauSgcrissen wurden,
während die Kleider der Unglücklichen durch die brennende
Flüssigkeit Feuer fingen . In ihrer Verzweislung sprang sie
aus der im ersten Stockwerke gelegenen Wohnung aus den
Hos . Herbeigeeilte Hausbewohner löschten die Flammen.
Die E . hat am ganzen Körper schwere Brandwunden da¬
vongetragen und wurde in hoffnungslosem Zustande nach
dem Krankenhaus gebracht.

vier Personen vom Flammentod gerettet.
In der Nacht zum zweiten Ofterscieriag brach in Zehdenick

an der Basel in einem Wohnhause ein Feuer
aus . durch das eine 65>öbrtge Frau , zwei Schulkinder, ein Säug¬
ling im Schlafe überrascht wurden. Dem Oberführer der freiwil¬
ligen Feuerwehr. KrelSbranddirettor Hoepsncr , gelang es jedoch
die vier gcfäbrdeicn Personen vor dem Flanimeiiwd zu bewahren.
Der Retter selbst konnte dann nur mit Mühe tn Sicherheit ge¬
bracht werden.

Kammersängerin Rosa Sucher gestorben.
Nach einer Meldung des „Berliner Lokal-Anzeiger- " ist

i » Eschweilcr bei Aachen die bcrühmie Kammersängerin Rosa
Sucher, Mitglied des cbemaligen Berliner Königlichen
Opernhauses , im Alter von 78 Jahren gestorben.

Dir Strafanträge tm Zaniboni -Prozeß.
Im Prozeß gegen ZaniboM, Capello und Genossen in Rom.

bcanrragle der Generalstaaisanwali nach feinem Plaidover gegen
die HauplangeklagienZanidoni , Eapello und Ursclla die Zucht¬
hausstrafe von je ,90 Jabren . Nach den Ausführungen des
Staatsanwalts seien die HaupiangeNaglen überführt worden,
einen bewaffneten Aufstand zum Slur , der gcgenwäriigcn Re¬
gierung organisiert zu baden und wegen qualifizierten Mord¬
versuchs gegen Mussolini z» verurteilen. Heule beginnen die
Plaidoycrs der acht Verteidiger. Am Sonnabend wird das Urteil
erwartet.

Durch einen Fauftfchlag gciöiei.
AuS Berlin wird gemeldet: Bei einem freundschaftlichen

Boxkampf crbicli ein I7jähriger Arbeiter von einem 19-
jährige » Schüler eine» so heftigen Schlag gegen die
Brust , daß er besinnungslos zusammenbrach. Slus der nächsten
Rettungswache konnte nur noch der Tod des Arbeiters scst-
gestellt werden.

Vermählung Michael Bohnens in Rcwrwrk
Kurz vor seiner Abreise von Newyork nach Deutschland

vermählte sich Michael Bohnen mit dem Star der
Metropolitan Opera , Mary Lewis. Ta das Standesamt
bereits für die Feiertage geschlossen hatte , vollzog Bürger¬
meister Walker am Donnerstag spät in der City Hall
persönlich die Eheschließung.

Todessprung au« dem Flugzeug.
Am Tiensiagnachmitiag entstand aus einem über der Stadl

Germersbeim kreuzenden französischen Miliiärslugzeug ein
Vcrgascrbrand . Ein mttslieaender Flugschüler sprang aus
Verwirrung über die Mowrstörung in einer Höhe von 300
Metern aus dem Apparat und blieb , e r s ch m e t t e r i am Bo¬
den liegen. Ter Führer des Flugzeuges konnte den Apparatim Gleittlug aus den Boden setzen . Ein zufällig vorübergeven-der Bcllheimer Einwohner befreite den bewußtlosen, aber sonst
völlig unversehncn Flieger aus den Trümmern des Flug¬
zeuges.

*
Hauptversammlung deö Bundes Tcutscher Bodenreformcr.

Gestern vormittag wurde in Schwerin unter großer Be-
teiligung aus dem ganzen Reich die 3l . Hauptversammlung
des Bundes Deutscher Bodcnrcsormer crössnel. Zu der Ta-
gung sind mehr als 200 auswärtige Teilnehmer erschienen,
ferner Vertreter der mecklenburgischen Staaisregierung , der
städtischen und anderen Behörden . Auch verschiedene Reichs-
tagsabgcordnete sind anwesend.

Ermordung des mexikanischen Gencralstabschef« . Nach einer
Abendblättermeldung aus Newvork wurde in der Nähe von
Merikô lity der merikanische Generalstabsches Flarenzana im
offenen Auw ermordet ausgcfunden.

Trauerzug von 200 000. Unter ungeheurer Beteiligung
fand in Warschau am Dienstag die Beerdigung des Chef-
redaktcurs des sozialistischen „Robornik " und führenden Mit¬
gliedes der Sozialistischen Partei in Polen , Perl , statt . Fast
sämtliche Fabriken hatten geschlossen . Am Trauerzuge nah¬
men etwa 200 000 Personen teil . Pilsudski war durchGeneral Rasen vertreten.

HasprschrUUeitrr ? tbithsti » » , » vusch . B-ranlworltich -ür vonrikS, « » . ,!>r din heimatlich -» I -it
m

^ tl»z«z«nl-u tl. r lese. r -uch und v-rlazvon v . Schar,

Die Laube.
Von

Peter Hamecher.
Tie Laube liegt am Rande der Stadt , « ie ist der

Garten der Großstadt . Ein paar Hus breit Erde , eingezäunt
mit Latten oder Draht , liegt sic da aus geborgtem Grund
zwischen den anderen Lauvc » , die mii ihr zur Kolonie zu-
sammciigcschlosscil sind . Ter soziale Gcmciiisanikeitscharaktcr
ist unverkennbar . .. . .

Sie ist eine Schöpfung der Sehnsucht, und sie ist die
Verspiegelung eines Eigen in ocr Ratur . Ter Mensch, der
auf dem Lande lebt , sicht die Natur anders als der Städter.
Er sieht sie unsentimcntal . Er sieht den Wechsel der Jahres¬
zeiten in seiner natürlichen Ordnung : er sicht Blühe » , Ge¬
deihen und Vergehen ; die Blumen kennt er und auch die
Fcldfrückite ; aber er weiß auch um die Arbeit , und er weiß,
baß alle« kommt, um zu vergehe» , und alles vergeht , um
wieder zu kommen. Die Natur ist ihm einfaches -sein , in
dessen Mitte er steht , das seinen Händen unterian ist , wenn
das Wetter seinen Segen dazu gibt . Er kan » bei schlechten
Zeilen mit der Prozession durch die Felder ziehen und Gott
» m Regen bitten . Aber er siebt die Natur ohne Empsind-
samkcil ; denn er lebt in ihr . Tie Wiederkehr der gleichen
Tinge aber zeigt ihm das Beharrende im Wechsel ; und die
Härle der Arbeit , aber auch ihr Ertrag machen ihn von
innen her konservativ , aus einem natürlichen Verhältnis zu
den Tingen , das die Ordnung kennt und schätzt . Tic Idylle
Hai hier keinen Raum.

Jdhllcnsclig wird immer erst der Mensch, der von
seinem natürlichen Grunde getrennt ist . Er siebt die Natur
mit den Augen der Sehnsucht , und der Weg zu ihr ist stet«
ein Zurück. Ter Mensch der Großstadt wird die Sehnsucht
von Schmidtbonns Fabrikarbeitern verstehen, dlc einst kleine
Landlcute waren : „Ein Häuschen , ein Gärtchen , » in Stück¬
chen Land " . Er wird TcbmelS zornige Mahnung in sein
Herz aufnehmcn : ,^ br siebt und schafft euch Zuchthaus-
mauern . — So geht doch , schasst euch Land ! Land ! rührt
euch! Vorwärts ! rück« aus ! " Man muß nachts in einsamci,
Betten einer Mietskaserne gekegen habe» , wenn die Ge¬
räusche de « Atems durch die Wände geben oder spät die
Türen schlagen, um solche Sehnsucht nach dem Hinaus zu
sviirc » . Man muß in Volksversammlungen gestanden haben,
wo es um das Glück von Millionen ging : jenes Glück , das
der Bauer nicht kennt, weil er es bat . Ist der Landmann
aus natürlich « Weise konservativ , so ist der Großstädter aus
natürliche Weis« sozialistisch- Formel hin , Formel her : er
ist es in seines Herzens Grunde , soweit der Sozialismus

aus der Vereinzelung zu einem Genre,nsamkcftsleben will,
und so weit er ein Produkt der Sehnsucht ist . Als Erlösung
aber erscheint das Leben in der Ratur : „Hinaus ! Schasst
euch Land ! "

So ist die Laube eine Schöpfung großstädtischer Natur-
schnsuchtund , im Gegensatz zum Eingängcrtum des Bauern,
in ihrem Eharakier ein Produkt des großstädtischen Gemein¬
samkeitsgedankens . Am Rande der Stadt wächst die Kolonie
auf , aus Plätzen , die als Schutt - und Steinhaldcn brach
lagen und von der Stadt gegen billiges Entgelt zur Ver¬
fügung gestellt werden . Da wird Tag für Tag gerodet , bis
der Boden frei ist . Tanebcn entstehen die Laubcnbauten.
Holzgcrüstc, mit Brettern beschlagen, mit Dachpappe bezogen.
Manche Lauben haben nur einen Wohn - und einen freien,
überdachten Vorraum : die Lommcrlaubc . Manche sind ge¬
räumiger und bieten einer Familie genügend Platz , sich den
Sommer über in ihnen wohnlich einzurichten . Einige sind
sogar ans Stein gcbant.

Hier , in de » Lauben , spielt das sommerliche Leben emes
Teiles der großstädtischen Bevölkerung sich ab . Wenn die
ersten Sonnenstrahlen die gefrorene Erde erweichen, wan¬
dert der Lcitibcnbesitzcr hinaus nach dem Ort , den er sein
„Grundstück" nennt . Er sieht nach , was zu bessern ist . Er
stellt die Pumpe , die er vor der Wintcrkälte in Sicherheit
gebracht bat , wieder auf und freut sich des bald beginnenden
Laubcnsommers . Wen» dann die Wärme zu wachsen be¬
ginnt , zieht er Tag um Tag hinaus mit den Seinen . Das
Graben und Harken und Häufeln beginnt . Ter Boden wird
eingeleilt für die Saat . Tort solle» Blumen sieben und
dort Gemüse. Tic üppigen Ranken der Erdbeeren werden
cnkscrnt, der wilde Wein um die Laube wird neu gezogen.

Im Winter lag die Laube tot . Run aber blüht hier
Leben. Am Tage steht man meist nur die Franc » , beschäs-
tigt mit Hausarbeit oder zwischen den Beeten beim Pflan¬
zen , Tränken und Unkrautrodcn . Oder man steht sic , über
die Zäune gelehnt , miteinander plaudern . Am Nachmittag
kommen dann aus den Bureaus und Fabriken die Männer,
die Söhne und Töchter. Am Sonntag kommt Besuch an¬
der Sladt : da wird Kasscc gekocht Am Abend aber hört
man Mandclincn spielen und da - Gelächter und Gekicher
des jungen Volks durch Dämmerung und Dunkel. BIS die
Nacht die Laube schließt, und die einen heimwärts wandern,
während die anderen , die den Sommer über „aus Laube"
wobnen , das Lager aufsnchcn.

Ihren GcmcinfamkeitScbaraktcr zeigt die Laube beson¬
der» . sozusagen ossizicll, bei Wien Festen : dem Kinderfest
und dem Erntefest . In wochenlang « » Verhandlungen wer-
den alle Einzelheiten sorglich festgelegt und dt« Funktionen

und Aemter an die einzelnen Mitglieder verteilt . Ein Sonn¬
tag bringt das Ereignis . Ein Umzug , in bunten Farben,
mtt der Fahne der Kolonie , geht durch die Straßen vom
Jestplatz aus und wieder zurück . Auf der Festwiese hebt der
Tanz an . Musik ertönt . Eine Tombola , bei der , je nach dem
Charakter des Festes , Spielzeug oder Ergebnisse der Ernte
verteilt werden , erweck » Hoffnung . In der Dunkelheit findet
ein Fackclzug statt.

Tas Mauermcer der Stadt : daran endet in jedem Herbst
der Laubensommer . Im Grunde ist die Laube nur die Vor-
täuschung eines andern Zustandes . Ter Bauer sieht die
Natur nicht — er lebt beständig in ihr und steht ganz naiv
zu Ihr . Ter Großstädter lebt ihr fern und sieht sic seniimcn-
talisch. So ist auch die kurze Zeit der Laube eine Vorspiege¬
lung , ein kurzes , traumhaftes Glück.

Und doch : sic ist ein Glück für den Menschen der Groß¬
stadt . Sie führt ihn nicht zurück zur Natur ; aber sic gibt
ihm die Einbildung der Natur , und sie gibt tbm das Gefühl
des Besitzes in ihr : „Ein Häuschen , ein Gärtchen , ein Stück
Land " .

Janntngs ' „Englisch - , Emil Janntng « , dessen erster amerika-
irischer Film der Vollendung entgegen gebt , arbeitet davci mit
einem chinesischen Kamera-Mann zusammen, mit deni er sich
nicht verständigen lcmn . Aber auch sonst ist die Verständigungfür tim schwierig , denn sein Englisch läßt ihn immer wieder
im Stich. Da« zeigt sich tn manchen komischen Zwischenfälle » .Wird da neulich eine Szene ausgenommen, in der Janntng - ai«
biederer Deutscb -Amertkaner. ml « selner Frau , die von Belle
Bennett dargestelll wird, und ihren vielen Kindern zu Tisch sitzen.
Die Kinder sind ungezogen , und die Mutter zanN Ne ml , all den
Schimpfwortenans . welch« die englische Sprache vergibt. Janning«wlll dagegen proleslicrcn. rüden ausgcrcgt m» den Annen und
sucht irgendwelche englischen Au- drssckc . Ta ibm da « nicht gelingt,
brich , er au« : . Tu bist verrückt , Tu Kuckuck ! "

Besuch bei Kipling. Kipling lcvi lebr zurückgezogen und läßt keine
Besucher vor. Einmal aber wurde er doch überrumpelt Wie er ineiner Londoner Zettschrisi erzüblt. arvcttcleer an setnem Schreibtisch,als plötzlich die Tür ausfloa, der davorltedendeDiener zurückgessoßenwurde und et» großer Amerikaner strahlend erschien , zwei Nein«
Jungen - an der Hand. . Sind Sie Mister Kiplings " sragle er
gebicicrisch . Ter lichter nickte schwach. . JunaS !" ries der Ameri¬
kaner . . da « is> Mister Kipling, nun habt tbr ihn geleben . Guten
Morgen !" Weg war er.

Sachgemäß. Tie beiden jungen Damen mit Herrcntchnttt
Reithosen und Monokel betrachten ztaarettenrauchend. schon seiteiniger Zeit die Schätze de- kleinen Laden» . Der vettäuser er-
»» dpft sich in Anerbietungen : .Puder gefälligs Lippenstifts
Zigareiicndoses" Al- Ne immer wieder die Köps » schütteln , meint
er schließlich : „Wie wäre e » mi, einem äußerst wirksamen S -knirr-
barm,it« ls"
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LMlile U ImMMmi
von Frau Anni Meuer

Oldenburg Mariens »»««, » 4
Ad 2. Mai

Seginn Ser ögmmerluirse

» Fach
W Old«

K
W Teilnahme am Uittrrrichl ganze oder
W dalde läge oder auch 1—2 mal wüchentt.W einiae Stund . Sehrgünst. Bed. Eintr.
^ n. Wunlch . »am kUM» . I». fr«», dl » » llltt j

Ullltenntsuiikii,
Ikslilleo

Scööle^ uswabi ! S .lligst« 5>c« i»e,
Tdi« SorlenI

KroggSlllierei Meiler
Olener Lbausse « 47 — 51.

osmen-
uml Nerren -MUer-Zalon

p . lieiper
Lahnhossvlav 3 Ecke Kaiseritrabe

Telephon 1593
psrlllmerien — SeNeo

loUette -iUlUie«

Von ller lieize ruriicll
Kleine Apt'echstundsn liegen von ^etrl ad:
vvi'm . l . qlO— 12 Ohl' . nachm. /̂,3— 5 Ohf

ruüek 'cjem noch klonisgs und
Oonnŝ stsgL von 6—7 Ohf adends.

vr . mea. r. k. Scdmltt
Zperislanrt iüf hiaut ^ fankhSiten

Lctwtlingsri 'LÜs 11

? ii Kerle «-« » ovkL « om
Jung . Viann such!
vegetarischen
MittagsW.

Angb. uni . M T 526
an die Gelcvst d Bl.

Sin rund . Mabg-
lisch zu kaufen gef.
Ang. unl . A! W 529
an die Gcschst. d . Bl

Leilksber
( still oder tätig)

Mit15- 25 M
Mark Einlage

zur Vergröberung f.
vornehmes. remadl.
Geschäft erwünscht.
Gute Kundsch . Vor¬
ständen . Angelst . un¬
ter V! S 525 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Lebenskameradin
gesucht . Guter Cstarakter, tüchtige Haus¬
frau bevorzugt. Gesucht von wovldaben-
dem Herrn . Offerten unter H P 25 Berlin
SW . 45. Postiagcrkartc 79.

LtirN
lir. mli. W !ei

^ugsoarrt
Oottorpsiraüs 2.

Tuche für meine
Tochter ( Quinta)
tüchtige belirerin

f . Nachhilfestunden.
Ang. unt . 21! 2' ! 526
an die Gesellst, d . Bl.

Gr . Unterricht im
Snglisch. gs. Ang. m.
Preis unt N B 531
an die Gelchst. d Bl.

Krieger-
Verein

Nadorst
Zur Teilnahme an

der Beerdigung un¬
seres verstorben. Ka-
meraden Adolf Jbr-
lings versammeln st
die Mitglieder am
Freitag , dem 22. 4 .,
nachmittags 3)4 U .,beim PiuS -Hofpital.

Um rege Beteili¬
gung bittet

Ter Borstand.
M . H . F.

Lebe wohl!

Ein schlichtes , ker-
niges , gebildetes

jung . Hsüciteu
( ev .) . v . f. 25 I .. w.
gesund. , ernst ., streb¬
sam. Herrn von gu¬
ter Herzcnsbtld . ken¬
nen zu lernen, der
fchasfenSsrohc , beit.,
kinderliebe Lebens-
kameradin sucht Zu¬

schriften unt . M 2
512 an d . Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

lkukmim.
36 Jahre alt . grobe
Erschein., Rcifevertr.
erster Bremer Grob¬
handlung , sucht aus
diesem Wege d . Be¬
kanntschaft e. Tamc
bis zu M Jahr . zw.
spät. Heirat. Witwe
nicht auSgeschl . Ein¬
beirat in LcbcnSm .-
aeschäft oder Wirt¬
schaft angen. Ange¬
bote unter M B 51»

an die Geschst. d Bl.

>8 IlN
LIsILvlk

Klugaug Labnkokstr. 8 und veledstr.
Telepkvn 246.

Lekauut kür nur erstklassige Xrkelte»-
Lveriaiität:

krüeksnardeiteu . der naturgetreu « ,kestsitreods 2 »bl>ers »tr okne Oaumen-
piatt« . — Lite Arbeiten vrerdsu im
eigenen Oaboratvrium »ngekerligt,

deder mäöiger Treis.
Lckouendsrs Rekaodiuvg.

Reparaturen in einigen Stunden
rurüek.

Lekendiung von Krankeukaueu-
mitgiiedern.

Verrmt
rk VoavorslL ^ , dev
N . dir 9. Aal

Vs. l-eive
lioseastr . 38.

83 . lelepdou 1975

Erwiderung aus Brief 12 . 4. unbestellbar
Erbitte genaue Adresse

u. » ..» >». r«

Oldenburger Landestheater
Datum Ad. Vorstellung

'Aünwoch , 20.
S' .- 5 ' /. Uhr

NuSw.
15 i Gespenster

7-1,- 16-/. Uhr - i
1. Gastspiel der
Italienischen

Overxstagtone
Ter

Troubadour

Donnerst.,2l.
7X - 11 Ubr
Schülerkart.

122 i
Lobengriu

Lohengrin: Vietur
Jonsson, Breme»

a . G.

Freitag, 22.
78 - 16 ',. Uhi - i

2. Gastiviel der
Italienischen

Lvernstagione
Rigoletto

Lonnabd.,23.
7'/.- 9-j. Uhr 124 ii Zum ersten Male

Der Meittcrborcr

Sonntag. 24.
38 - 6 Uhr

- ii Zum letzten Maie
Ter Garten Eden

78 - 11 Uhr - i Gräfin Mnriza

Landwirtösostn,
27 Jabre alt , evgl .,
statt! . Erich., v . fest.,
«dl. Chor ., wünscht
die Bekanntsch . ein.
li«b«v ., tücht . Land-
wirtStochter zwecks
bald . Heir. Einstcir.
in Landwirtsch. bcv.
Ernstgem. Aiw., m.
m . B . u . v . Adresse,
unter I v 765 an
die Gesch .stelle d . Bst
erd. Stk . TiSkr. zug.

^ ksmilien -NsvliriclNen I
Verlobungs - Anzeigen.

Von der stets«

llisiiüt
lirmeliSlillnislui

dlsoliruf.
« triioizliauneu . Lonnsbenä , >6. Jpril,

siarb riacst längerer sckwerer Krankstsit unser
Seelsorger,

lilk M
"

kieickiicst 26 sakrs tial er in unserer Oerneincle
seines ^ mles ireu gewaltet uncl am VVotil unci
XVeks seiner Oemeinclsmilglieelsr stets wärmsten
.Anteil genommen . Immer ru stellen bereik, nlcstl
nur mil dem XVort , sondern aucst mit der l 'al
Kal er sick dis stiebe und cVcstlung »Iler Oemeinde-
bürger erworben , vis Oemeinde wird seiner stets
ekrsnd gedenken.

Samens «iek Kii'ckengemsin 6 e.
Oer Kirckenrast

dlaolirut.
Xn» 16. d. kl . versckied nack langer Krank-

steil unser stockverekrker steiler

ÜMI ! MW
vr war der 6ründer unseres Lstores und ein

kervorragender Kenner und eifriger vorderer der
deutscken l^Iusik . Irauernd steken wir an der
kastrs dieses vortreMicken klannes , der uns
freund und stestrsr war . Lein .Andenken werden
wir in Lstrsn kalten auek über das 6rab kinaus.

Sti - iieltliLusea , den 19 . 1927.

vle Uilglieilef ller pizmuieiiclisi! 8 liürll>iiillrl !ii.

BeriMliiW -Aiizeigeii.
Idrs »m Äl. ^ .pril 1927 in Oläendur«

voUrosevv VermLdln .NL deekren sien
Lnrnreisen

Ik.IiMieII!« Wkii . krl>ii
Olara Oiivi » ged . dlutreubeoker.
potrstttw , LieraudriueuetraLs5.

s)/c7s/7 - r//'A Os/s/T ? /S27

Ihre Vermählung geben bekannt

Karoline geb . Stolle
Oldenburg , den 17. April 1927.

Keüurts-Alizeigeii.
Durch die Geburt eine » kräftigen

Jungen
erfreuten sich

Burch . E ordes und Fra»
Veni geb . Have.

Reuenbrok , den 16 . Avril 1927.

^ >» Verlobte grüben:
Uletnlielt»

<» e» i-tre littiistl «-
kretvor» vlenerlgt«»«
i . staden d . Oldenburg

jetrt
ItOlllluore kW , Kord Amerika.

kvirKaden un ; oeclobt

Gussi Hartmann
Lack Herperh

vl 'ern 1427.

loües-Anzeigev.

Slall besonderer Anzeige.
Buraerielde . lv. Avril l»27.

Am 19 . Avril 1927 . morgens1 ' /,11br.
I verschied nach schwerer Krankheit i
^ mein lieber Mann , unserguterVater , s

Lchwteger- und (brobvater, Bruder,
Lchwagcr und Bcner,

Hausmeister'

Mll Idrlingr
im Aster von 58 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Helene Jbeling » « . Angebörige.
Beerdigung am Freitag , 22. Avril, i

um 3' /, Uhr vom Pius -Holviial aus I
aui dem nciien Fricdbot.

Trauerandacht am Grabe.

Oldenburg i . O .< l9. Slvril 1927.
Am ersten Ostcrmorgen 6», Uhr

! entschlief iaiiit und ruhig nach kurzer
Krankheit im 57. Lebensjahre mein

1 innigstgeiiebterMann , mein lieber, j
herzensguter Baier , der

Lrsatmrsiii»

Min; ZctillNlü
In unsagbarem Schmer»

Wilbelmiue Schnuck
geb . Kreuzfeldt,

Alma Schunck
und Angehörige.

! Tie Beerdigung findet statt am i
Donnerstag . 2i . Avril , vormittags
9 Uhr, vom Trauerbauie Heiiigen-
geiststrahc 7. Vorher Trauerandachi!
,m Hauie.
Bon Beileidsbesuchenbitte abzusebcn

»kau desooüerer Korelge.
» ugusttgüg . den 17. Lprü 1927.
Heute nacdmittae 5 ststr endete !

ein eankter Tod das tätige steken
meines lieben Hannes , unsere,

i guten Vaters , dickviegervaters,
Ornüvater ». strnder », Lcstvagers.

^ Onkels und Oroüonkei »,
üe « « gnlner»

»Milli »seines
Veteran des Krieges 1876—71.
Inhaber des stisernen Kreures

2 Klasse
! in seinem 79. stebensjastre.

In tieker Trauer:
! Neleoe 0r «m «r geb . Sckrödsr

»NN» «igln » g «b . streiner
^ krlellrloh Wlidelm orewer uoo frau 1

Oretcken geb . Lübijs
und Angehörige.

, Die steerdigung ündet statt am ^streitag . dem 22. ,tpr !I, morgen»9' «stbr , vomLlerbekauss iuFugust
keim aus.

. Am Morgen des 17. Avril starb
»löblich nach langem Leiden »nicrverehrter Ehrenvorsitzender,

Kenliarmsi' ie - lnspektoi'

MMWll
Der Verein wird ihm ein ehrende» I

1 Andenken bewahren!
polirel- unci Lcstutrstundversin!

Oldendukg.

F „> 2. Osteriage . abend » N 1 Kr.
enlsebiiek sankt naci > sebuerer
Krankkeit ineine Neiie Krau . un >er >-
gute » niter . 5ei,v !eger,n » tter.
Ornümutter . 5cb « ester und 5ek « ä
gerin,

kisli kli8slield UM
geb . strinker

I im käst vollendeten 56. 1. edensjabre
In > Xameu der trauernden ^ n s

! gekörigen: edmuno Kolke,.
steerdigung strilltag . 22. F, >rll.

» aei »uil ! » g » 3 ', i hr . vom Trauer
Hause . NanzUstrall » !k7. stversten
Kireiikok . 1 orber Fnliaebt

Statt Antage.
Oldenburg . 18. Avril 1927

Heute nachmittag 2 Ubr eittichlics,
verleben mir den bl . Lierbeiakra-
menlen. saust nach längerer Krank

1 heit unier guter Baier u. Groiwaier i

WÜ Pklff
^ im 82. Lebensjahre.

Tie trauernden Kinder , lenkestEnkelinnen und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Frei

mgmorgcn N ',, Uhr statt . Feier¬
liches Seclcnaml 16 Ubr.

Beileidsbesuchenicht erwünscht.

Nachruf.
Am 2. Ostertagestarb im Kranken- !

baus z » Friesoythe n . kurzer, beitigcr
KrankheitunseriicberArdei «SkoUege,!der Slrdcitcr

IVlldelm krerlkdr
Er war uns ein lieber, guter Kollegr, ^

I »nd werden wir ihm ein ehrendes !
I Andenken bewahren.

Tie Arbciterichast
der Firma Dirks L Nublman « ,Eversten

LMsogliklgen.
Für die vielen Beweise herzlicher Tcll-

nabme bet dem schweren Verluste unserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen, die
uns so Hilfreich zur Teile standen und ibrdas letzte Geleit gaben, insbesondere sürdie trostreichen Worte tm Hause und amGrade, unfern

innigsten Dank
Familie Job . Schütte, Langenberg.
Familie G . TönjcS, Vielstedt.

Allen, die uns beim Hinschciden un¬
serer lieben Mutter so herzliche Tetlnabm,
bewiesen , für die zahlreichen Karten unkKranzspenden, sowie denen, die ihr da«
letzte Geleit gaben, und Herrn PastoiPlcus sür die trostreichen Worte, sagenwir unfern

herzlichsten Dank
Walter OlttnannS,
Gcrda LltmannS,

und 'Angehörige.
Jbwcge . Für die uns bei dem schmerz¬lichen Verluste unserer lieben Enlschlasc-nen erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit unfern

herzlichen Dank
_ Friedrich Buchholz u . Familie.

Nittel , äen 1V. ^ pril 1927.
k*ür riie vielen 8evei8e herrlicher leil-

nahme hei dem schweren Verluste unsere«liehen TntsehlLkenen sarren ^vir allen , ckis
uns kilkreiek rur Leite standen und Ihmdas letrts Oeleit staken , ivskesonders dem
iLviterverein . Krieiter - und l^ ampfttenossen-verein , Lehütrenverein und tvriees-
kescküdisrtenverein ^Viefslsteds . eovis
kierrn ? astnr .̂ iex « r für »eins trostreichen

orte im Hause und am 6rake , unseren

derrUcdslen vrwk
Iw Xawen aller Hinterdliebenen:

_ 5r»a 0
VUeiidiirl,. den 19. äpril 1927.

k'ür die vielen beweise herrlicher Teil¬
nahme keim ^ dlede .n meiner liehen krau
und unserer suten Butter sarren vrir

Nerrliclien vsa»
V . Nullen «ml ramUie.

Für die vielen Beweise innigerAnteilnahme beim Verluste unseres
1 lieben Entschlafenen

NM wls
Anna Allinrrs geb . Wenkc,

nebst Kindern.
Bnschhauien, WittbctkcrSbura.

«
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Slckenbupgev kancke
- Olbrnb » » , . 20. Avril 1»L7

Sttepfeuer überall
Lar der Sonntag ein schöner Ostcrabend ! Wer bei

runlclwcrdci, die Landstraßen von der Wasserkante bis
Oldenburg »n Auto oder in der Eisenbahn suhr, konnte
wunderschöne Lairdschastsbildcr beobachten. Zur Linken
uitv zur Äiecvlcn von der Straße flammten die Heuer zu »,
- wimel . Bei dem günstigen Wetter war cs ein herrliches
Hiaiurscbausvicl . Kurz vor Varel brannten in einer Rich
iuna acht große Osterfeuer , ähnlich bei Ellenserdamm . Allein
an der Eiscnbahnsircckc Sande bis Parcl waren über 40
solcher »Fcuerhausen zu zählen . Und um diese flammen
duarl die Jugend in dichten Scharen . Unmittelbar vor
Larcl umsäumlc eine große Mcnsctwnmenge das Lstcr-
ßuer . Jnsolgc der großen ausstral,lenden Hitze standen die
ginwotmcr im weit ausgedehnten Halbkreis um den Fcucr-
tausc» . ein äußerst malerisches Bild.

Wir können uns freuen , daß die schöne , alte deutsche
rjne des »Fcuergrußcs an die wiedcrkchrcndc Sonne in un¬
serer Heimat jetzt in ihrer ganzen Bedcuwng wieder aus-
lebl . Sic ging wohl nie ganz verloren ; aber die Folgen
des Krieges wirkten doch auch lähmeird aus die Entfaltung
unseres Volkstums . Tie Poesie der allen deutsclnm Jahrcs-
siiie drohte manchmal zu verkümmern . Aber unsere deutsche' uqciid siegte . Sic läßt sich die überkommenen Freuden nicht
n-bmeii. Sic braucht aus ihrem Hcimatbodc» , wo sic aus
«wachsen, sich auch um keine polizeiliche Porschrist oder
^ ncdmigung zu kümmern . Tic rettet von (Geschlecht zu
Geschlecht Jahrzehnte und Jahrhunderte hindurch dem dcul-
sten Volke seine heiligsten Güter , seine Eigenart , sein
kolkstum , mögen überkluge Menschen auch »och so osl sich
«mcbmen lasse » , daß „die Osterfeuer in Nordwcstdcuisch-
sind immer mehr abkommcn und schließlich auch dort wobl
un, ausstcrbcn "

. O , ihr Kleingläubigen ! Fahrt einmal
u einem Ostcrabend durchs Oldenburger Land , ihr werdet
«nrerc» Sinnes werden.

Oslcrbrauch wird nicht erkalten
Ostcrbrauch wird nicht veralten —
Oslersener, sic lohen ! —rl —

*
Me ttaNenikeke Spernkuntt.

. Troubadour ' und . Rtgolcilo " .
Lcrdis Fugcndwerke ( nach der Zahl 16 von seinen 27 Oven,)

pnÄen vorwiegend auf dem Boden empor , wo der Aachiigalle » .
-a-ng ;2ossinis erklang . AclliniL leicht sentimentale Melodik
Miie und Tonizeltis srisch-ziektichc Bravourkunstdabiiwlälschcrtc.
ren -iigolclto ab schlägt er aber andere Sailen an. Er wird
Iieslvoll und akzentuiert. ES icsscl» ib » nur große menschliche
rcidenichaitcii und Kämpfe . Von Aida ab webt Norvftifi in
>nnem Schassen und macht sich in scharfer Ausprägung der
t-mliuß Wagners bemerkbar . Mit unerhörter Biegsamkeit nimmt
ki Greis die bcsruchlcndcn Säfte dieser Kunst in sich aus und
»i'cvmcln sie organisch mit dem eigenen Wesen . Er mach,
-» ule . aus seinen Schultern siebt das ga » ,c moderne Italic » .
I - ,, . al -.- AchNigiäbrigcr komponiert er noch Falstass und
eibl damit den entscheidenden Anstoß zu der Gattung einer
2ptritliligraiikunsl . Belcanlo und ein intimer KonvcrsationSwn.
äie Sviclover bat gan , wenig Meisterwerke dieser Gailling ans-
zuwcsicrr . unter diese wenigen gehören etwa d 'Albertj .Abreise"
und Puccinis . Giannr Schicchi " .

tlr möge noch etwas über die beiden dcmnSchsi zu Gehör
gelangenden Werke gesagt werden. Troubadour ist Verdis
bopulärste Tvcr . Ern haarsträubend unklares und unwahrschein¬
liches aber unentwegt romantisches Libretto. Wenn Gottscheds
Wort irgendwo behauptet werden kann , daß die Oper das un-
gcrcimlciic Werk von allen Erfindungen der Menschen sei, so
ul cs bei diese» , Text der Fall . Tie Vernunft mutz beinahe
iiblolui ausaeschaltcl werde» . — Und Verdi zaubert den blöden
7crl zum klingenden Gold, indem er ilnr mil Feuer und Un¬
gestüm so tuichsluici, daß man die Verworrenheit dabei voll¬
ständig vergißt . Freier Spielraum össnet sich dem tdrannenhasl
iimvcräncn ualienischen Sänger in der Aktion und in , Gesang.
Buccnas picd und das Miserere sind die Perlen dieser Partitur.

Auch der noch vor dem Troubadour enisiaiidcnc erste .min-
lere Verdi" , der . Siigolctw"

, birgt viel Edles in sich und ist
von einer seltenen dramatischen Schlagkraft . Ter bucklige Hof¬
narr ist eine allgemein bekannte traurige Figur . Tas Rigoletto-
gaanclr im letzten Akt müßte eigentlich genügen , den verbissen¬
sten Gegner des Aidakomponlsicn in den gllihcftdstci , Verdianer
zu verwandeln . Tic transparente blitzsaubere Zeichnung der ein-
Znen (.' barakicre , die unerhörte Höbe der Inspiration in diesem
tinscmblcsatz heben dieses Stück in die höchsten Regionen der
ganzen MusiNiieratur. Gildas Kolcraluraric und des Herzogs
vicd i . t.u Imvmte mobile " ) sind die populärsten Nummern der
^ rcr.

Tic italienische Oper, dieses barocksinnlichc Produkt roma¬
nischer GcisteSknliur . beherrschte in früheren Zeiten sowohl
Teutschland giz> Petersburg und Paris . Sic bat er auch beute
vermocht , in der Form der Slagionc das Ausland zu gewinnen,
da diese Vorstellungen ein ansehnliches Niveau wahren, i» denen
außer den gcsanalcchnischcir Höchstleistungen der wanne Hauch
der begeisterte» Seele mttschlviugl.

*
* Fcricncndc . Mit dem heutigen Tage haben die Oster

t
'cricn ihr Ende erreicht und bat die erste Etappe des neuen
arduliahrcs 1927 28 begonnen , das am 3l . Mär ; 1928 sei»
h » dc sindcl. Das erste Schulquartal , das bis zu den So »,
mcrscricn reicht ( Beginn am 2S . Juni , 10 Uhr vormittags »,
Mährt zwei Unterbrechungen : am 26. Mai «Hnnmclsahrts
irsls und vom 3. Juni mittags bis 8 . Juni einschließlich
Klügsten ) . Tiefes erste Vierteljahr ist eigentlich das
schönste am und im ganzen Schuljahr , drohen doch an
scincm Ausgang keine — Zeugnisse!* Tie Staatliche Kreditanstalt teilt mit , daß sie den
»uszahlungskurs für Hypothekendarlehen aus der Grund-
mstc ihrer 7pro; cniigc» Goldmarkschuldvcrschrcrbungcn, der
m der letzten Zeit 96.5 Prozent betrug , aus 97 .5 Prozent mit
« olung vom l6 . April d . I . hinausgcsctzt hat . Die etwa
,

Jahre unkündbaren Darlehen , die mit 7 Prozent jähr¬
lich Z» verzinsen sind, zuzüglich eines jährlichen Verweil
ttnigSkostcnbcilragesvon 0,6 Prozent , werden in der nächsten
3e,t nach Abzug aller Unkosten mit 97,5 Prozent ausgczablt.«ei Umwandlung von Roggcndarlchcn beträgt der Auszah

, lkin Ostcrwandererkomm » zu anderen Ergebnissen bez . der
r wir gestern — erfreulich , wenn cs so

lungskurs auch weitcrbin 100 Prozent . Die Marktvekhält-
nisse für Eloldmaikschuldverschreibungen sind auch weiterhin
ganz unübersichtlich. Es ist daher nicht ausgeschlossen, daß
für Auszahlungen , oie erst im Mai ober später erfolgen,
wieder eine Herabsetzung dec Auszahlungskurse erfolgen
muß.* Trutsch Evangelischer Frauenbund . Tic hiesige Orts
gruppe feiert laut Anzeige an , Donnerstag in der Ghmna-
sialaula am Tamm ihr .

'» jähriges Bestehen. Dar¬
bietungen von Bectbovcnschcn Kompositionen durch Frau
Pastor Rübe und Frau Elisabeth Möller werben de»
Abend cmrahmcn.* Wegweiser , Meilensteine , Schilder , Bänke , lieber die
zerbrochenen, verwachsenen und » nbczisscrtc» Wegweiser
haben wir kürzlich ein Kapitel geschrieben. Heute kommen
Kilometersteine, die Schilder und die Bänke dazu . Wohin
man kommt, sind die Schilder mit Inschriften (Ortsbczeich-
nung , Verboistascln . frühere Landratsdczirkscinteilung
» sw . » entzwei oder unleserlich. Wie mancher Pfahl , der
früher eine Schristtasel trug , steht leer und anklagcnd da!
Warum wird er nicht wenigstens beseitigt, statt als Zeichender Nachlässigkeit die Behörde zu verklagen ? Und wo sind
die Ruhebänke in Ordnung ? Tie Bänke, die der Landschaft
ei» behagliches und einladendes Aussehen geben, und den
Wandernden und den Alten , den Kindern und den Schwa¬
chen eine srcundlichc Erholung bieten , die unter großen alten
Bäumen oder an Brücken zum Verweilen und an land¬
schaftlich schönen Stellen zur stillen Betrachtung cinladcn!
Alle Bänke sehen verwahrlost aus ; die meisten tragen trau¬
rige Spuren des Verfalls . Fast überall ; die Ausnahmen
sollen sörmlich aus . Tic unleserlichen Kilometersteine , das
ist auch ein böses Kapitel ! Und wie leicht wäre es , da Ord¬
nung zu schassen ! Tic Gemeinde - und Amtsgcwaltigcn
brauchen doch nur zu wollen ! Es sollte doch wahrhaftig
nicht nötig sein, erst in dem Hause am Tobbcnteich anzu-
klopscn! Tas Land Oldenburg muß doch einen freundlichenEindruck machen. Warum die Vcrfallszcicvcn einer schlim¬
me» Ucbcrgangszcit verewigen ! Vor allem sollten unsere
Ausslngsortc in der Beziehung sorgsam behandelt werden.
Tas Land will doch gern die »Fremden hercinzichcn . Tann
muß man auch für sic sorgen und sic pslcgsam behandeln.Und gerade in Beziehung aus Wegweiser , Kilometersteine,
Schilder und Bänke wird so leicht ein unfreundlicher und
ärgerlicher Eindruck hintcrlasscn , der sich bitter rächt. Man
möge sich ein Beispiel an den großen , berühmten Ausflugs-
stätlcn nehmen , wo das zuströmcndc Publikum in der ent¬
gegenkommendsten Weise behandelt wird . Also , möge die
Mahnung aus fruchtbare»' Boden fallen : Sorgtsür die
Wegweiser , die Kilometersteine , die Schil-
dcrunddic Bänke!

* Ter Verein eher » . Militärmusiker bat in einer kürzlichgehabten Versammlung eine Acndcrung in der Bezeichnungdes Vereins vo/genommcn : früher : „Beamtcn -Orchcstcr-Vercin chcm. Militärmusiker "
, jetzt : „Verein eh cm.

Militärmusiker " .* Tas oldenburgischc Gauturnseft , das in diesem Jahrevom IN . bis 12 . Juni in der schönen Gartenstadt Parcl vcr-
ansialtct wird , scheint zu einem Fest von ungewöhnlichem
Ausmaß zu werde » , Obwohl der Schlußtermin für die
Meldungen erst am 30. April abläust , sind bereits jetzt über
2000 Wctturner gemeldet . Ta Varel sich gerade An¬
fang Juni in seinem schönsten Blütcnschmuck zeigt, werden
zweifellos viele Turner diesen Wettkämpfern das (Keleit
geben, um sich an den Spielen und an Varels Schönheiten
zu erfreuen.

* Ter Bau einer Schlackcnstraßc vor den Kasernen
zwischen der Heiligengciststraßc und der Tonnerschwecr
Straße , für den in der letzten Stadtratssitzung die Mittel
bewilligt wurden , ist bereits in Angriff genommen . Die
neue Seblackenstraße soll von »Fuhrwerken benutzt werden.* Bon der Straße . Aus der Nadorstcr Straße vor
dem Casü Brommu gerieten am Tage vor dem Osterfeste
ein Auto und ein Radfahrer in Kollision. Ter Radfahrer
wurde von scincm Rade geschleudert und erlitt Verletzungen
an den Füßen . Tas Rad ging völlig in Trümmern . Tie
Führer «! des Autos kam mit dem Schrecken davon . Tic
Schuldsrage ist nach Ansicht von Augenzeugen leicht aus-
zullärcn . — Die Ruhebänke aus den Wällen und in den
Anlagen , die vergangenen Herbst abmontiert und in Win¬
terruhe gebracht uno neu instand gesetzt wurden , werden
jetzt wieder ausmonticrt , zur Freude der älteren Spazier¬
gänger . Leider waren verschiedene dieser ncuausgcstclltcn
Bänke von Kindern , die mit ihren schnlntzignasscn Füßen
daraus hcrumspielien , in diese» Tagen so verschmutzt, daß
sic als Sitzgelegenheit nicht zu benutzen waren . Tas gilt
besonders von der Bank an der Haaren am Hciligcngeist-
wall . — Am ersten Festtagmorgcn fuhren vor dem Ger-
trudcnsricdhosc , wo doch die Straße sehr breit ist , zwei Rad¬
fahrerinnen mit ihren Rädern ineinander . Tavci ging das
eine Rad vollständig in die Brüche. Tie beiden Rad¬
fahrerinnen kamen ohne körperlichen Schaden davon.

rin . Turch die Kinos . Tas neue Programm im W a l l -
Lickt verdient besondere Beachtung . Einmal ist cs An-
zcngr » bcr, der uns im Film zugänglich gemacht wird
(mit vcmcrkcnswcrtcm Geschick und bildhafter Eindringlrch-
kcit », und dann ist cs Wien , das herrliche , lockende , lachende,
leichtsinnige, schwermütige „ Wien , wie cs weint und
lacht " mit Brauscwcttcr . der Robertson , Frieda Richard,
Prcha u . a . ni„ ein herrliches Filmwcrk , das man von recht
viele» gesehen habe» möchte. — Im L i cb t s p i c l h a u S an
der Nadorstcr Straße ist das lustige Ostcrprogramm ver¬
längert worden . „P a t und Patachon im Prater"
wurde schon früher gewürdigt . Gut und nett ausgemacht ist
auch der andere (ebenfalls humoristische) Großsilm „Der
Held der Lüste" mit dem hier weniger bekannten
Douglas Mac Lean in der Hauptrolle , gan ; amüsant auch
„M ontv gewinnt das Dcrbv "

. — Die Apollo-
Lichtspiele bringen weiter „ Tie Königin des
Weltbades" frei nach dem Stilgebauerschcn Roman;
außerdem noch einen guten Amerikaner „ Ter Stier¬
bänd i g c r " mit dem neuen Tcnsationsdarstellcr der U S A.
(Tbomsen ) und seinem Gaul „Tilberkönig " und endlich die
neuen Wochenberichte.

* Ter Bürgcrvercin Oldenburg Nord ( nördlicher Tiadt-
Icil einschl . Bürgcrscldci bäll laut Anzeige am Donnerstag,
8 Ubr, in Fischers ParkbauS eine Versammlung ab. Oder-
bürgermeister Tr . Goa » lttz spricht über kommunale Fraaen
der Gegenwart . *

Die l »age «tes Arbeilsmai 'kles
in unserer Starts.

Die Ziffer der unterstützten Erwerbslosen betrug am
Ende der letzten Woche in unserer Stadt 700 ( in der Vor
Woche 690) , im Amt Oldenburg 105 ( NO) , also insgesamt
805 ( 800) . Tic Zisscr der unicrstützicn Fam >l.icnangcbörigeii
betrug 1150 ( N55 ) , die Zabl der Arbcitsuchenben 840 ( 840) .
Bei den Noistandsarbcilen wurden insgesamt 175 < I85>
Personen beschäftigt. Tic Vcrmittelungstätigkcit war schwach
und stand im Zeichen des bcvorstcbenden Osterfestes, ein
Umstand , der in der Woche vor den hoben Feiertagen reget
mäßig zu beobachten ist . Tic Anforderung von Arbeilskräs
tcn beschränkte sich nur ans gelegentliche Arbeiten , in der
Hauptsache Garten - und Aukräumungsarbcitcn . Wie aus
den genannten Zahlen ersichtlich ist , ist die Ziffer der unter
stützten Erwerbslosen der Vorwoche gegenüber säst unver¬
ändert geblieben.

*
kanciestkeatei ".

Tie Italiener im Landrsthealer.
Heute abend 7 .30 Ubr beginnt , außer Abonne¬

ment, die italienische Oper» Stagione ihr Gastspiel im
Landestheatcr , dem man mit gespannten Erwartungen
entgegensieht . Tie Italiener bringen heule Verdis popu¬
lärste Oper , den „Troubadour " : ein romantisches
Libretto , das Verdi mir Feuer und Ungestüm so durchflutet,
daß man die Verworrenheit dabei vollständig vergißt . —
»Freier Spielraum öffnet sich dem tdrannenhasl souveränen
italienischen Sänger in der Aklio » und im Gesang . Azu-ccnas Lico und das Miserere sind die Perlen dieser
Partitur.

Maestro Egisto Tango dirigiert . Tic Besetzung ist:
Graf von Luna — Carlo dcl Eorso , Lconorc — Viorica
Tango , Azuccna — Antonictta Balzani , Manrico — An¬
tonio Giovannani , Fcrrando — Fernando Autori , Ines —
Agadina Ecli , Ein Bote ( Ruiz ) — Alfreds Manioli.

Heute nachmittag 3 . 15 Ubr im 'Auswärtigen Abonne¬
ment Serie I : „G cspenster "

, Trama von Henrik Ibsen.Die Rolle der Rechne spielt Gisela Schönfcld vom Neuen
Theater in »Frankfurt a . M . als Gast.

In der morgigen „Lohcngrin " Aufführung singt die
Titelpartie P jciur Jonsson. der Heldcntcnor des
Bremer Stadithcaiers , der den Oldenburgern - schon be¬
kannt ist.

* -
I^ anclesniukeum.

Anläßlich der jetzt im Landcsinuscum staltsinocndcn
Ausstellung von Aquarellen und Handzcichnun-
gen Wilhelm Tischbeins verdienen die Lebens-
crinncrungen des Künstlers besonderes Interesse , da in
ihnen vieles berührt wird , was auch in der künstlerischen
Darstellung Ausdruck gesunden hat . Tie anschauliche und
lebendige Schilderung südlichen Volkslebens , des Künstler-treibcns in Rom , die Erzählung der Beziehungen zu Goethe
machen Tischbeins Aufzeichnungen zu einer fesselnden
Lektüre. Sie sind vcr einigen Jahre » in schmuckem Ge¬
wände , von zahlreichen Abbildungen nach Werken des
Künstlers begleitet , von Bricgcr im Propyläen Verlag un¬
ter dem Titel : „Aus meinem Leben"

, von Wilhelm Tisch-dein neu hcrausgcgcbcn worden . Tas Buch liegt im Lese¬
zimmer des Landcsmuscums aus . ( Geöffnet Sonntags und
Dienstags 11 — 1 Ubr , Mittwochs und Sonnabends
3 —6 Uhr , Mittwochabends 8 — 10 Uhr .)

rm . Aftoria -Sünftlerspiele . Tas neue Programm sagtder hier nicht mehr gan ; unbekannte Humorist Karl
Wülfing an , der in eigener Nummer Witze und Vor¬
träge bringt , darunter ein „ Frühlings Erwachen " , an dem
am besten die Melodie gefiel, und ferner „Mit der Liebe sollman nicht scherzen "

, das man lieber von einer Tame ge¬
sungen gehabt hätte . Aber das Publikum raste Beifall . Auchbei F . und M . Leone, einer ganz hervorragenden Gc-
sangSattraktion von der Eolon Oper in Buenos Aires , die
u . a . Tuettc aus dem „Troubadur "

, der „Zaubcrflötc " usw.teils deutsch , teils italienisch formvollendet zu Gehör brin¬
gen. Eingeleitct werden die Tarbictungen mit einem sehe
guten Trahtscilakt der Charmio n . dem besten, den
wir hier und anderswo seit langem gesehen haben , in ein-
zclnen Teilen unübertrosicn . Lidd » und Taiju
(Lharining („Songs - und Dancing - Girls "

, sagt das
Programm ) entpuppten sich als zwei charmante weibliche
Wesen. Die 2 Rolands bieten plastische Elastik , gut
durchgearbeitet in hübscher Ausmachung und eleganten Ver¬
bindungen . Bruno Dcrrington, einer von den we¬
nigen großen internationalen Knnstradsahrern , bestreitet die
Schlußnummcr . Tas Orchester unter und mit Harry
Delventhal ist in jeder Hinsicht gut.
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Als LUN Lckule kam.
Po»

Fernand « Eiiistmann.
Nina » : . Ern waren kur , vor Astern von der Mühlen

straße nach - : ! l . ,: ci .'' 0 ! ' weg gezogen. Das war damals,
Ende - r si l' i . F .Uirc stanz wen draußen . ES stav dort
nichts n i . ine» , was die kleine Neugier bcsriedigen konnte,
wie d, . - o > ttanaidampscr am Stau , das Mnlilrad
in der oser die IN den Pausen tollenden »tnabeil des
alten inmnasiuin . , ain meisten aber fehlt .' dasRcvcillcblasen
der ? " : , mimer so hübsch kerübergctlnngen , und
daS . . aan veranlaßt , ihre Puppen unterm Birnbaum
im > . zeit zu lasten, und nach dem Schloßhos aus-
zure.

. . . . ein Zicg . lhossweg mußte man sich nun ab-
finden , rja auch seine pulen Leiten . Zunächst war er
nur an neu Lene bebau», mit AuSnabnie der drei Häu¬
ser , die an der Ecke links standen , sonst gab es links sastiste
prunk; inii Verginmeinnickt undPeclinelken , ans denen
schw : . . . . - übe weideten . Tic Weiden waren nach der
Straßen, . ! . .- mit Lauen cii . flcst .ueri , doch konnte man
wundervoll ä . idnrcklricckcn und stanze Sträuße Blumen für
die Mutter e lü . iei : , nag - den Schmetterlingen baschen, die
im Sonncnsä 'ein sich daraus tuinmclten . Doch schade , diese
Freude dauerte nicbt lanstc, der Bescherder Weiden , der ilmcn
gegenüber wobnte , schalt , Vater und Mutter winden böse,
und es konrne da,.- Betreten der Weivcjlüchcit nur noch sür
unbewachte Nw . » blicke ausgespart werde» . Spielte Nina
aber bei Neaenwettcr im Zimnicr , so tat sic cs ans der
Fensterbank , sich selbst völlig unbewußt , suchte die kleine
Kinderscclc dock schon den Blick in die Weite, in die Freiheit.
Sonntags gab es aus diesem sonst einsamen Weg viel Lust¬
wandelnde zu sehen. Sie pilgerten »ach dem Zicgclbof , dem
Lokal, das den größten Saal und Garten auszuweisen batte.
Ton spiel! .-» abwechselnd Sonntags die Oldenburger Jn-
santcrie und -» vaUcric kapcllcn ihre ernsten und heiteren
Weisen. Zwischen diesen ertönte dann zur Belustigung der
Zubörcr - er schone Schlager mit dem Refrain : „ Für 10 Pscn-
irig Nickclgcld , iäbrt man durch die halbe Welt ; Oldenburg,
was willst noch mcbr — mächtig wächst ja dein Dcrkcbr ! " ,der krättig vom Pnbiiium mitgcsuirgcn wurde , Es war zu
der Zeit , da in Oldenburg die Straßenbahn in Betrieb kam,
der aber in Anbetracht der großen , leistungsfähigen Füße der
Einheimischen bald ciiigesicllt werden mußte.

Ein paar minder jmidcn sich bald in der Rachbarschast,
aber zu einer richtigen Freundschaft kam cs mit ihnen nicht,
sie waren älter , spielten wilde Spiele , sür die Nina nichts
über Halle . Bor allen Tingcn nicht in diese» wichtigen
Tagen vor Ostern, in denen gebacken wurde , gescheuert und
geputzt, und cs inuucr irgend etwas zu erleben gab . Am
Mittwoch v» r dem Fest, als die Mutter den Klabcn mrt den
vielen Rönnen anrührte , von denen Nina schon manche ge¬
nascht batte , sollte gerade um Mittag das Mädchen den Teig
zum Bäcker tragen . Natürlich ging das Kind mit . In der
Haustür trafen sic mit dem beimkehrenden Vater zusammen.

„Wir » ringen den Klabcn zum Bäcker" , ries Nina und
hüpfte voran . „ Via , dann bestellt man , daß er nickt so viel
davon abkneifl" , sagte der Vater , nn humorvollen Wortfall
lackend. W - i : war - ocr Weg bis zur Lange» Straße , und cs
gab allerlei Kurzweil darauf . Im Laden war cs sehr voll,
und als Mine den Teig mit deutlich versehenem Namen ab¬
gab , um gutes Garmackcn bat und schon wieder zum gehen
sich wandte , sagte Nina treuherzig und laut : „Aber Mine,
du hast ja vergesse» zu bestellen, der Bäcker soll nicht so viel
Teig abkn-' ifcn" .

Im Laben gab es ein Gelächter, der blonde , struppigeScknurrbart de Bäckers senkte sich noch ticser , Mine rannte
hinaus und schalt drallsten das Kind . Tas machte sich nichts
daraus , ging in : Bewußtsein , cs doch recht gemacht zu haben,
ganz stolz neben dem Mädchen der . Sehr sittsam plötzlich,
denn es merkte, drß es etwas verlor , etwas , das man ab¬
solut nick ! vew.' rk . n durste . Immer tiefer sank cs , ein win¬
ziges, hellgraues linierröckcbeu mit schottischen Blenden be-
stcpvt, bis es ans der Straße lag . Nina trat aus ihm hin¬
aus , als ginge dos Röckchen sie garnicbts an , schaute nichteinmal hinunter , sondern ging stolz weiter.

He ! Fräulein ! Te Lütt ' üet' weit verloren , bc hörn 's
doch , Fräulein!

Ein alle - Mütterchen kam gelaufen , gab Mine den Rock,das Kind aber war schon über alle Berge.
Beim E .scnb.rhnübcrgang an der Zicgelliosstraße erstwartete cs auf da . . Mädchen.
Und dann iiabic zu Hause das Unwetter , aber cs kam

nicht zum Ausbruch . Ter Vater wollte schelten , doch die
Mutter litt es nickt, „ warum mackst di » solche Redensarten,wenn das s ind dabei ist, - dann lackten sic beide und zuletztlackten sic alle.

Nb, , ein Kind must Kurzweil haben . Nina als Einzigewar vitt a : . >i und stickte sie cinf ihre Art . Ganz in der Nähe
wohnte eine alte Großtante mir ihrer Tochter : Nina mochte
beide nickt leiden, denn sie stellten immer so nnbegucme
Fragen , als ob cS im Leben nur auf das Arligsein ankänie.
Tie alte Tome sab auch ganz genau so ans , wie man sich die
Here von Hänscl und Grctcl verstellte. Und doch zog sie
etwas dahin . Teil » in der schönen Parterrewohnung wohntedie geisteskranke Hausbesitzerin, von ihrer Wärterin be¬
wacht. Tw sraiikhcit äußerte sich sehr belustigend, und das
Kind batte manche Bcinerkniig darüber aufgcfangen . Tic
Arme war immer cingcscklosscn und durste nickt allein ans
die Straße , säst im Zimmer , einem mit bunten Bändern ver¬
schönten Hut am Arm und bettelte um Freiheit . Ta konnte
man dock Helsen.

Nina sah di : Wärterin sortgcben. wußte , wo der Tür
drückcr lag , sa-Och sick i» das Haus , össnctc und ries leise:
Fran Gerla l>, sic können ausgchcn , man schnell ! — „Mein
Engel ! . ?! . .u L -ebüna, " schwärmte die Kranke, und eilte in
die Freiheit , aus der sic mühsam nach einigen Stunden wie¬
der ciusacsanaen wurde . Bedauerlicherweise hörte Nina von
der Tante , sowohl wie » Haus« etwas ganz anderes als
mein Engel, - mci» L -ebling . —

Neck war nicht das letzte Stück Ostcrklabcn verzehrt , als
der wirbligste Tag im Kindcrdascin anbrach . Nina kam
z»r Lchule Tie v ' üchcriaschc mit Tafel , Grissclkastcn und
Fibel war schon seit Weihnachten gepackt . Nun wurde sic in
Gebrauch genommen, und an der Mutter Seite tat das
Kind den ersten Schulgang.

Am Tvccttcrwall lag die Schule. Zn ihr führte eine
Brücke über die Halm. Im großen Klassenzimmer waren
vierzig kleine Mädchen, einige Mütter waren sogar mit bcr-
eingckommcn. Tic Kinder lackten, andere schritte» veriing
stigt drein , wieocr andere weinten , markerschütternd beulte
die Tochter des Hosschmieds, trotzdem die Mutier in grauer

Seide , mit schwarzer Spitzenmantillc angetan , die silbcr
grauen Bänder des Kapotthmes uittenn Kinn zusammen
gebunden , wie eine Fürstin dabcistanv und Trostworte in
das Kind und in den Wind sprach, Ter Lehrer , ein schlan
ker Mann mit ciwaS rötlichem Bart , sagte schließlich in
seiner gedehnten langsamen Sprache:

„ Sic nehmen am besten die Kleine heuie noch wieder
mit , das kann man ja gar nicht aushalten . Morgen wird
sie sich schon gewöhnen . "

« ein Einspruch balf , die Mutter zog mit dem Kinde ab.
Sofort singen drei , vier andere mordsmäßig an zu heulen,
im sicheren Gefühl , auch dadurch die Freiheit zu erlangen.
Aber cs glückte ihnen nickst.

„Wie kann man nur so albern sein," sagte Nina und
setzte sich stramm.

Ter Lehrer fragte die Namen , den Berns des Vaters,
und notierte alles in ein in Wachstuch gebundenes Notiz¬
buch , und jedesmal , wenn ein Kind antwortete , schauten die
anderen es an , „Wie beißt denn du , Kleine ff" fragte der
Lehrer die mittelste in der dritte » Reihe.

„Elise Luttlosf .
"

„ Ilnd was ist dein Vater ? "
„ Kaiserlich königlicher Oberposidircktor . "
„Tu «ast einen so schönen Lockenkops , du sollst die erste

sein . " Selbstbewußt stand die Kleine aus und setzte sicy in
die erste Bank auf den ersten Platz.

Tie anderen wurden nach dem Alphabet gesetzt . Neben
Nina saß Clara Kurz . Ein liebes Kind mit feinem Gemmen-
gesicht , daraus ein paar wundervolle braune Augen leuch¬
teten . Clara batte für die Schule nur einen Fehler , sie lackte
so leicht . Ein leises Lachen, manchmal nur war es wie ein
Lächeln, aber sie sah dann so spitzbübisch dabei aus , der
Lehrer sah es sofort , und es war ihr Verhängnis , daß sie
» eben Nina zu sitzen kam, die voller spritziger Einfälle war,
über die Elara das Lachen nicht verbeißen konnte.

* TaS Oldcnburgische Ministerium deS Innern hat
eine Prüfungsordnung für Reit - und Fahrlchrpersonnl , die
sofort >n Kraft getreten ist , erlassen. Prüfungen sollen in der
Regel zweimal im Jahre , und zwar ini April und No¬
vember , stctttsindcn.* Ueber die Errichtung des Landesarbeitsgerichts , daS
auf Grund des Eicsetzcs über die Arbeitsgerichte zu bilden ist,
ist noch keine Entsaieidung getroffen , Tie Vorschläge einer im
Ministerium gebildeten Kommission über die Bildung des
LandcsarbritsgcrickstS , der Arbeitsgerichte sowie der besonde¬
ren Kammern sollen demnächst mit den Vertretern der wirt¬
schaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
erörtert weiden . In den angrenzenden preußischen Gebieten
ist schon mehrfach die Frage erörtert , ob es nickt zweckmäßig
ist , ein Landcsarbcitsgcricht sür einen größeren Bezirk, als
der Landestc -.l Oldenburg »hu darstcllt, zu errichten. Es wird
aber wohl damit zu rechnen sein , daß , obwohl die Aufastun¬
gen in den beteiligten Kreisen darüber auseinander geben,
für den Landcstsil Oldenburg ein eigenes Landcsarbeits-
gcricht gebildet wird . In der Provinz Hannover wird beab¬
sichtigt , drei Landcsarbeitsgcrichte , und zwar in Hannover,
Osnabrück und Stade , zu errichten.

* Tie altehrwürdige Kirchhofslindc aus dem Gcrtrudcn-
kirchhosc trotzt noch immer der Zeit , obwohl sie von derselben
schon sehr mitgenommen ist . Wie alle Bäume und alles Ge¬
sträuch, sängt sie auch schon an zu knospen und zu grünen.
Sic wird also noch wieder Blätter und Blüten tragen.

Glimpflich davon gelvmuien ist der Kaufmann D.
aus Oldenburg , der im Januar von einem Beamte » der Lrd-
nungspolizci wegen ruhcstörenden Lärms angehaltcn und
nach seinen Personalien bcsragt wurde . Er machte sich einer
Nötigung schuldig, indem er dem Polizisten erklärte : „ Schrei¬
ben Sic mich dock aus, und stelle » Sic doch meine Perso¬
nalien fest . In diesem Falle werde ick Sie beim Major
Sasjenbcrg , meinem Onlcl , meiden , der dafür sorgen wird,
daß sie in 14 Tagen entlassen werden . Ich bin deutscki-
völkisch , wäre ich Sozialdemokrat oder Kommunist , hätten
Sie mich nicht zur Anzeige gebracht. Ich werde ja nur an-
gczcigt, weil ick völitsch bin ! " Nur in Rücksicht aus seine»
angetrunkenen Zustand sieht die Strafkammer von einer Er¬
höhung der Strafe , 50 Rm . , ab.

* Ter Kamps gegen die Alkoven. Aus dem Kleinen Gc-
mcindcrag wurde darüber Klage geführt , daß die Staatszu-
fcbüssc zur Beseitigung der Alkoven nickt in dem Umfange
gewährt werden , wie daS anfangs in Aussicht acsiellt wor¬
den war . Viele Leute haben diese vorsintflutlichen Sckilaf-
stättcn abbrechcn lassen in der Hoffnung , die ausgesevten
Prämien zu erhalten . Im Ammerlandc sollen so viele
Alkoven abgerissen worden sein, daß noch 25 000 Mk . Zu-
schüssc arrsfichcn. Tie Verbreitung der Alkoven mutz dem¬
nach noch ungewöhnlich groß sein.

* Mit der Frage der Erzirhungö - »nd BerufSsvrsorgc
von Tausenden Kriegcrwaisen nnd Kindern Kriegsbeschädig¬
ter beschäftigte sich der Rcichsausschuß für Kricgsbcschädig
ren- nnd Kriegerhintcrblicbcncnfürsorgc in seiner letzten
Sitzung im Reichsarbcitsministcrium . In einer Entschlie¬
ßung hat der Reichsaussckmß aus die moralische Verantwort¬
lichkeit für die Ausgestaltung des LebcnsschicksalSde : Kinder
der Kriegsopfer hingewicscn und die RcichSregierung aus-
gcfordert , mit allen Mitteln den Warfen und Kindern der
Kriegsbeschädigten eine ihren Veranlaanngen entsprechende
berufliche Ausbildung sicherzustcllcn. Die dafür geltenden
Richtlinien sollen schleunigst neu bearbeitet wcrdcn , um eine
großzügige Regelung aus cinbcitlicher Grundlage zu ermög¬
lichen. — Bekanntlich beschäsligte sich der Landtag kürz¬
lich anläßlich einer Eingabe des Zcntralvcrbandcs Triuschcr
Kriegsbeschädigter und Kricgcrhiittcrblicbciier mit der glei¬
chen Angelegenheit . Es wurde damals znm Ausdruck ge
bracht, daß die Fürsorgeverbändc die Verpflichtung hüllen,
soweit als möglich cinznarctscn . » nd auch der Wunsch aus
Bereitstellung von Reichsmittcln sür diesen Zweck betont.

* Aur BeculNun » ! Er ereigne « sicb in letzter Zeit bäuslgder Fall , daß Plano -Rellettanien . unter der Hand" oder von
unberufenenHändlern Instrumente erwerben, von denen sich dann
später beransstell «, daß sie wertlos oder aber fast wertlos sind . —
Beim Kauf eines so wertvollen Gegenstandes, wie e !» Piano
cs darstellt , wende man sich daher im eigensten Interesse nuran beruscne Firmen der Branche. Die bekannte Bremer FirmaOtto Übeln. Kgl . Hos-Planosorte-Fabrik, gegründet 1865 ltilcstgcAlleinvertretung Job ». Rebbock L So .. Slilenstr. 4) gibt laut
Anzeige eine Keine Broschüre heraus, mit dem Titel : .Augen
aus beim Klavlerkanfl" wckcke dem unberatcnen Laien wertvolle
Winke ans dem in lctzier stcii so buni gewordenen Pianomarki
gibt, und welche auf Absorbern an jeden gratis gesandt wird.* Tie Bahnwlrtfchast in Einswarden mit Wohnunawird laut Anzeige durch die NcichSbabndirckllo» Eldcnbuig
zum 1 . Juli neu verpachtet. U

An , zweite» Schultage begann der Unterricht , nachdem
die Tränen des Kindes aus der Hosschmicde, das wieder
von der Mutter gebracht, durch verschiedene Tüten wichen
Inhalts zum Versiegen gebracht waren.

Aber der Unterricht imponierte Nina keineswegs
Weder Tafel , Griffel noch Fibel kamen tn Gebrauch . Fragen
stellte der Lehrer , die einfach dumm waren , und sie sieben:
vor Aufregung , bis sie an die Reibe kam.

„Nun , Nina , sage du mir mal . wie viel Arme hast du" ,
sagte der Lehrer gedehnt.

Nina stand aus , antwortete prompt : „Drei .
„Ach , und wie viel Beine ? "
„Auch drei " .
„ 2 obhh - Wie viel Köpsc hast du denn ? "
„ Zwei " .
„ Setz dich , du bist dumm " .
Nina aber fühlte sich gar nicht dumm , bedauerte die an¬

deren Kinder , die aus so etwas entgingen.
Nach der Stunde lief sic »ach Hause.
Sckon im Flur , wo die Untcrbcwohner , ein paar all:

Damen , sie erstaunt fragten : Ist denn die Schule schon aus:
r . cf sic , „ ach nein , aber da gebe ich nicht wieder hin , da kan»
ich doch nichts lernen " , und als die Mutter über das Trep¬
pengeländer schaute, suhr sic hinausslcigcnd fort : „der Lehrer
hat mich gefragt , wie viel Arme , Beine und Köpfe ich hätte,
ich Hab ihm aber gesagt , drei Arme, drei Beine und zwei
Kövfe, das soll er nur glauben , wenn er so dumm ist , und
das nicht weiß " .

„Tas kann ja noch nett werden "
, meinte der Vater , als

ihm Mittags berichtet wurde.
Und in dem Augenblick hatte der gute Mann richtig in

die Zukunst geschaut.
Für Nina war der Grundstein zum „anlnvt tsrrible"

gelegt.

Sommer Pei ' roneiiLugver 'kski'
mit 8s «i rmiseberiakn.

Ter Sommcrsahrplan der Reichsbahn bringt beachtens¬
werte Verbesserungen im Personenzugverkchr mit Bad
Zwischenahn an den Sonntagen . Für Bremen und die an
der Strecke Bremen Oldenburg belcgcncn Orlc ist es wert¬
voll, daß Sonntags um 8 .40 vm. ein Pcrsoncnzug von Bre¬
men abfährt , der nm 10 .11 vm . in Bad Zwischcnahn cin-
trisft . Tamit wird das oft lästig empfundene Frübausstehcn
i- » mieden und dock erreicht, wertvolle Boimittaasstunden
am Zwiscbenahncr Meer verbringen zu können. Ter Illach
mitlagspersonenzug wird durch Einstellung eines Sonntags
zuges — Older,bnrg ab 4 um . , Bad Zwischenahn an 4 M
» in . — crbeblich entlastet . Dadurch wird auch die an Sonn
und Festtagen nachmitags in Bad Zwischcnahn cinströmcnrc
Menschenincnac in wünschenswerter Weise geteilt . Von den
Familien wird cs vielfach angenehm empfunden werden,
daß die Möglichkeit vorgesehen ist , um 7 .13 nm . wieder von
Bad Zwischcnahn zurückzufahrcn. Ter >n früheren Jahren
gefahrene Spätzug von Bad Zwischenahn nach Oldenburg
ist wieder vorgesehen . In diesem Reuen zeigt sich das
Streben der Ncickisbahndircktion, den aus dem Bedürfnis
erwachsenen Wünschen Rechnung zu tragen . Mögen die
Hossnungen , die sich an diese Verbesserung der Personenzug-
vcrbindungen an Sonntagen knüpfen, sich erfüllen ! Bv.

*
Llegeittein Intluttme.

Man schreibt u» S : Es liegt auf der Hand , daß die neu
erwachte Baulust , di : gerade in diesem Jahre weit lebhaf¬
ter als in den vorhergegangenen entwickelt »st . aus die Zie¬
geleien und Kallsandsiciriwerke einen günstigen Einfluß
ensüben mußte . Tas ist fast sür alle nordwcstdcutschen An¬
lagen genannter Art der Fall . Eine Reihe dieser Fabrik¬
anlage » bat sckon jetzt ihre gesamte diesjährige Produktion
veräußert . Tiefe günstige Entwicklung ist dem Gewerbe um
so mehr zu gönnen , als cs längere Zeit unter der Ungunstder Vcrhäl . nissc ganz empfindlich zu leiden barte . Von den
oldcnburgischcn Tampf -Ziegelcien ist u . W. die älteste Ring-
ofcnanlagc diejenige in Varel , die um 1867 erbaut worden
ist . Unmittelbar nach dieser wurde aus Mosleshöbe ( nach
dem General Mosle benannt ) eine ähnliche Anlage erbaut,
da gerade an ooniger Stelle am Hunre -Ems -Kanal riesige
Tonlagcr sich versanden . Günstig wirkte auf die bald nach¬
her bei Bockhorn, Oldenburg , Telmcnborst , Varel und Wil¬
helmshaven errichteten weiteren Anlagen gleicher Art die
kurz nach 1871 erwachte rege Baulust em , und bcsondcisdas ncu entstehende Wilhelmshaven gab den in der Frie¬
sischen Welche bestehenden zahlreichen Dampfzicgelcicit stän
digc und lohnende Beschäftigung . In diesem Jahre werden
die Steine namentlich zum Bau von Arbcilcrwohnungcn
gebraucht werden , deren z . B . in dem kleinen Ahlhorn in
den nächsten Monaten etwa 25 bis 30 Stück in Auftrag ge¬geben sind . In »weiter Linie kommen auch zahlreicheEigen¬heime tEinfamilicnhäuscr ) in Frage , die vom Mittelstand,
zumeist unter Inanspruchnahme von Staatszuschüsscn , im
Laufe des Jahres fertiggcstellt werden sollen.«

* Tic verringerte Süuglingssterblichkril . Nach einer
Uebcrsicht der Statistischen Korrespondenz ist in Preußen die
Tterblickke ! der Kinder des 1 . Lebensjahres in den Jahren1000— 1025 von Jahr zu Jahr günsttger geworden . 1901
starben noch säst 20 Prozent der Lcbcndgcborcnc» , 1924 und
1925 noch rund 10 Prozent . Dagegen hat die Sterblichkeitin den ersten drei Lebenslagen zugcnoinmen , wäh¬
rend die der übrigen aufgcsübrlcn Gruppen 4— 10 Tage . II
Tage bis 1 Monat , über 1 —3 Monat , über 3 - 12 Monat
gleichmäßig abnabm . Es ist daraus zu entnehmen , daß die
Maßnahmen , die zu einer Verringerung der Säuglingssterb¬lichkeit geführt haben , nicht den neugeborenen Kindern , die
besonders schwach waren , zugute gekommen sind.



» Ter erste Schultag ist beule für zahlreiche -Ander un-
strer Stadt , die in die Grundschule neu ausgenommeil wer-

gur aste kleinen , die beule von sorgender Muiterhand
, um erstenmal der Schule , « geführt werden , zeigt sich das
^cben nunmebr wenigstens in etwas von der crnsic . cn Seile,
rüslantt crschöpste es sich für sic in fröhlichem Spiel . Bon
^ . „le ad stcbl für sic die Schule mi ! ihren ei » sordcru : u ' cii im
-»»ordcrgrunde . »venuplcich auch jetzt noch , pan , b sonders in
^>n erste» Scbuliahrcn . ausreichend Zeit für ' ,äel und Hcr-
ui .iwllen verbleibt . Heute werden die Kinder in die »-. lassen
cmacrciht , und morgen beginnt d,c „Arbeit " mit der
7ch .cscriasel und der Süllerlin Fibel . In den meisten
7g»uicn beginnt der Unterricht um 6 Ubr morgens : in einer
Grundschule soll er » e . -i Anordnung des Obcrsaiuiirllcg ums
e . rsuchc-weise um 0 Ubr beginne » . Mit di - ker Regelung
ch,b . !v,e wir mcbrsach in uns zngcgangenc » . '.nschnstcn zuia
» ne-druck brachten , die Eltern nicht einversianen . Top ; soll
dn-sc Frage vom Oberschnlkouegium im Herbst erneut einer
Lrüsung unterzogen werde » . Sicherlich lassen sich sür wie
oceen den 0 Uhr Unterrichts Beginn » runde ins Feld
fiiiircii, die gesundbeitlichen sollten jedoch , m Vordergründe
s: : dc » . Sic Eltern wie die Lehre schast werden cs sich an¬
gelegen sein lassen , den ABE - Schützcn den wichtigen Schritt
g.-s Eintritts in die Schule zu erleichtern . Mögen alle die
Liinschc , die die Eltern an den Tag des ersten Schulgangs
der »linder knüpfen , in Erfüllung gehen!

» Ludwig Fischbcck -Ausstellung . In dem früher Fisch,
bech

'chen Laden stellt der jetzige Besitzer und Inhaber der
Kunstdandlung , Harms, graphisch « und andere 'Arbeiten
ron Ludwifl I i s cb b c ck aus , der seit Jabrcu in Grüp-
pcnbübren wobnt und schasst . Ter Schwerpunkt liegt bicr
m seinen Radierungen ; die Oclgcmülde und bunten Blät-
icr falle » neben der Graphik nicht so sehr ins Gewicht , wie
wobl sonstwo . Aber was sür prächtige Radierungen sind
ibm auch gelungen ! Besonders aus dem Hasbruch , seinem
Motiv -Revier , das außer dein Forstmeister wohl niemand
so gut kennt , wie Ludwig Fischbeck . Wir sehen B . eine
rer alten Urwald -Eichen , gleich einem gefällten Riesen am
Loten liegend , lang bingestreckt »wische i dem jungen Rach-
wucks. Tiefem Blatt zur Seite steht die bekannte sein anS-
zejührte Birkcngruppe am Wüschcnnicer , das durch die
- abnaniagen und die Kultivierung von Oldenburg aus » n
verschwinden begriffen ist . U - berhauvt sind Moor und
Heide beliebt « Vorwürfe des Künstlers . Rege in der Heide,
jkarcn und Bauernhäuser , alte Mühle » und Lchafkovcn . all
Xis zeigt das Schaufenster . Von besonderer Feinheit ist
auch der Hos im Graf Cbristosserhausc , dem ehemaligen
Svmnasium , mit seiner reizvollen Architektur . Tic kleine
Ausstellung von Herrn HarmS bringt den Künstler wieder
in Erinnerung , der bier in Oldenburg manches Jahr ge-
wirkt und bei vielen künstlerischen Veranstaltungen mitgc-
bolsen bat . Leine Freunde werden auch gern des vergnüg,
icn ..Quast " gedenken , besten liebenswürdige Persönlich¬
bit überall Anregung und Fröhlichkeit schuf.

* Tie Ingenieur Akademie beginnt beute ihr Lommcr-
Llmestki. Auch in diesem Semester haben , wie bereits durch
das neu hcrausgcgebene Programm « » gekündigt wurde , ver-
i
'Liedcne Erweiterungen des Lehrplan « und der
Laboratorien staltgcfunden . Auch wird der im Tacb-
gcildvß des Akadciniegcbäudes neu ausgebauie Zeichens « « ! in
diesen Tagen in Gebrauch genommen , wie auch die Bauarbeitcn
iür die Erweiterung des Werkstatigcbäudes zur Unterbringung
der Apparate sür die Schweißtechnik ihrer Vollendung entgegen-
itchen . In der Abteilung für « etriebstechnil und Ingenieur-
Handelswissenschasten wurden als Dozenten neu verpflichte «:
siür volle baupiamilich « Täiigkeil Tipl .-Jng . Tr . Bollinger,
Privaidozcni an der Technischen Hochschule Braunschweig . so¬
wie mil bcschränlleni Lehrauftrag Tipl .-J » g . Zillhardt,
bisher an der Technischen Hochschule Tarmstadl . Wie bisher,
werden auch in der Abteilung sür Bciriebstcebnik und
Ingenieur Haiidelswissenschaflen wieder k a u i in ä n n i s ch e
Vorträge und U c b u n g e n abgehalicn , sür welche ein

allgemeines Interesse vorlicgen dürfie . Wir verwelsen aus die
Anzeige der Jngenieur -Alademie in dieser Auminer . Tie Be-
silchsordilung der Jngenicnr Akademie gestaltet jedermann den
Besuch einzelner Fächer aus dem gesamten Lchrgebiet der An-
statt gegen Lösung einer Hospiiantenlarte.

8>0». Landesverriii für Hrünailunde und Hrimatschuti . Wie
wenige Oldenburger Wiste» und würdige » , welch ein Natur-
kleinod sie in dem Wiesengcle .nde an der Hunte unterhalb der
Stadt besitzen ! Süd und miti - ldenisibc Orniihologen machen
Reisen in die Flußniederungen Ostsriesland » , LldenburgS und
Bremens , uni hier die Ebaraltcrvöacl solcher Landschaslen . den
»iampslänjer und die schwarzschwänzige Uferschnepfe oder
Limose , von uns Greta genannt , zu beobachten oder aar zu
filmen . und wir baden diese Vögel vor der Tür . Hoffentlich
gelingt cs . sie am Sonntag in der Nähe zu sehen ! Ter Verein
wi ' d nicht , wie neulich angckündigl wurde , über Blanke » -
burg . Jp . nn '.v aiisniarscbieren . sondern um 8 .1», Uhr srüh nach
Ohmstcde sabrc » , und dann den Moordcich enllaiig wandern,
um niöglichsi schnell in die Wiesen zu gelange » . Gute Prismen-
gläscr sind sür die Pogclbcobachiung von großem Weile . Tiefer
urühlingswandcriing können sich auch Nichtmilglieder an-
schlicßcn.

* Tein heutigen Bich - nnd Pserdcmarki sind etwa 400
Tiere zugefübrt . Der Handel in Rindvieh und Pferden setzte
bei Beginn des Marktes sofort ein und gestaltet sich, na¬
mentlich in Wcidetieren , lebhafter . Auswärtige Käufer sind
über alles Erwarten in großer Zahl erschienen , trotzdem der^
heutige Markt ein verlegter Markt ist uns mit ein .- u großen
Markt in der Nachbarschaft zusammensüllt.

*
* Llollhamm , IS . April . Unsere neue Glocke wurde

geschmückttmFesiZugevomBahnhofeingel, oli.
Voran unser Reilerverein , dem der Kirchenrat geschlossen folgte.
Ter Glocke folgte die Schuljugend , und außerdem hatte sich eine
große Menge , alle sestlicb gestimmt , eingesunden . Ter Zug ging
durch sämtliche Straßen des schönen Torfes und endete bei
Rieses Hotel . Ter OrtSpfarrer , Pastor Tudde, gab einen
interessanten Ueberblick über die Vorgeschichte der Entstehung
der Glocke. Unser Lehrer , Herr M . Nagel, nahm in treffen¬
den Worten Abschied von der alten Glocke und stellte die neue
als Verbindung alter und neuer Zeit hin . Nachdem noch einige
Lieder gesungen waren , war die kurze , eindrucksvolle Feier be¬
endet . Nach der stillen Woche erfolgt die Anbringung im Turm
und die Einweihung.

Ruinen. 8p?e1 rrnil8psvt.
Teutschc Amateur Boxmeisterschaften.

Tie vom banrischen Amatcur -Borverband in der Flug¬
zeughalle des Münchener AuzstellunySparks durchgesührten
Meisterschaften des Teutschen ReicksvcrbandcS sür Amatcur-
boxen hatten mit 54 Bewerbern eine gute Beteiligung » nd
brachten durchweg gute Kämpfe . Schade nur , daß Favoriten
schon in der Vorrunde zusammen lamen , nnd daher sür die
Endkämpse nicht mehr in Frage kamen.

Meister wurden:
Fliegengewicht: Licbers -Ehemnitz.
Bantamgewicht: Talchow -Berlin.
Federgewicht: Tübbers -ttöln.
Leichtgewicht: Tomgörgcn -Köln.
Weltergewicht: Nitsche Berlin.
Mittelgewicht: Mcier - Singen.
Halbschwergewicht: Müller - Köln.
Schwergewicht: Jasper -Stcrtin.

Tie Ergebnisse der Borrunde:
<Wo nichts Näheres angegeben ist , handelt eS sich um

Puuktsiege . t
Fliegengewicht: Ausböck il880 . München '

» besiegt Wil-
land lTV . 1861 », Frankfurt ) . — Provazi (BE . Wülfel , Hanno-
ver ) schlägt Pfitzncr «Teutonia , Berlin ) . — Liebcrs 1BC.
Ehcmnip » gewinnt gegen den Titelverteidiger Ziglarski sBE.
Westen Berlin ) .

Bantamgewicht: Schulz «BE . Punching , Magde¬
burg » schlägt den Titelverteidiger Mibe ! »1. Mainzer BE ) . —
Nicolai «BE . Ludwigshasen - besiegt Kro -. cr «1850, München ).
— Zelphin »BE . Hamburg ) schlägt Schilling « «BE . Tiegburg ) .

— Talchow «BE . Hermes . Berlin ) gewinnt gegen Niel ( Stet-
tiner BE . ' .

Federgewicht: Wieset 2 1BJK . ISIS . Bochum » schlägt
Erler «Franljuri » durch k. o . in der I . Nunde . — tträkcr (Teu¬
tonia Berlin » gewinnt gegen Boer »Wacker . Halle ) . — Tübbers
(Eolonia , Köln » besieg , Triene »Borakademie Hannover «.

Leichtgewicht: Trippe ( Borsporr I !»20 Dortmund » siegt
gegen Arnhold »BE . Langensalza ) durch Ausgabe de » letzieren
wegen Haiidverleyung . — Tomgörgcn «Eolonia Köln » gewinnt
gegen Roder »Sparia Frankfurt » durch Abbruch des Kampfe»
wegen klarer Ucbcrlegcnhcii des Kölners . — Volkmar ( Heros
Berlin ) siegt über Viernich »Eolonia Köln ) . — Lang 11880
München » schlägt Seekamps »Heros Bremen ».

Weltergewicht: Kicvernagl «Eolonia Köln » schlägt
Schunk «BE Tchwcinfurt «. — Riccke «Tennis Borustia Berlin»
sicgi gegen Krieger ( VsR . Mannheim ) . — Nilschke »Heros Ber¬
lin » gcwiinll über Waliher »BE . .Hamburg ».

Mittelgewicht: Pautz l » Slcliiner BE .) gewinnt ge¬
gen Tudeck »BE . Koblenz ». — Maier »BE . Singen ) siegt über
Tbeuerkaus »Wacker Halle ) . — Enno Bor -Akademie Hannover)
gewinnt gegen Völckc »Borussia Tortmund ) . — Pevestorfs »Teu¬
tonia Berlin » gewinnt glücklich geaenNuiikioser ( 18MMünchen >.

Halbschwergewicht: Klein »BE . Heros Hannover)
schlägt Frank «VsR . Mannbeim ». — Müller «Eolonia Köln)
siegt über den Titelverteidiger Sänger TV . Vorwärts Bres¬
lau ). — Bialojabn »BE . 1! '22 Herne » gewinnt gegen Schneider
«TV . Nürnberg » durch Aufgabe der letztere » in der ersten
Runde . S . entgeht dadurch dem sicheren k. o.

Schwergewicht: Niepel (BE . HeroS Berlin ) schlägt den
Titelverteidiger Schönrath »BE . Krescld ) . — Jaspers (Stell.
BC .) gewinnt gegen Bola »Box -Akademie Hannover ).

Ergebnisse der Zwischenrunde:
Fliegengewicht: Ausböck -München unterliegt Prosazi»

Hannover.
B a n l a in g e w i ch t : Schulz -Magdeburg Sieger über

Nicolai -Ludwigshasen ; desgl . Talchow - Berlin über Lclphin-
Haniburg.

Federgewicht: Wieser 2-Bochum Sieger über Kräker-
Berli » .

Leichtgewicht: Tonigörgen -Köln schlägt Trippe -Tort-
mund , ebenso Volkmar Berlin Lang München.

Weltergewicht: Auch hier ist Grabowrkh - MagLebuig
Sieger über Kievernagcl -Köln.

Mittelgewicht: Meier -Singcn besiegt Pantz - Sieltin,
desgl . Enno Hannover Pevcstorif -Bcrlin.

Halbschwerge »vicht : Panne -Berlin schlügt Klein-
Hannover k. o . in der ersten Runde , Müllcr - Köl » Sieger über
Bialojahn -Herne.

Tie Endkänipsr am Montag.
Im Fliegengewicht lonnie der Etzemnitzer LieberS gcscn

Provazi »Hannover » sehr lnapp nach Pnnkien siegen . — Jin
Bantamgewicht konnte Talchcw «Berlin », der einen großen
Kampf lieferte , gegen Schulz (Magdeburg einen knappe»
Punktsieg vavoillragcn.

Im Federgewicht wurde Tübbers <Kolu ) , der Titelvertei¬
diger , haushoher Punktsieger gegen Wieser2 »Bochum ». — Im
Leichtgewicht konnte Tomgorgcn «Köln » gegen Volkmar (Ber¬
lin ) einen knappen Punktsieg landen . Aber der llnterlegene
erntete sür seinen glänzenden Kampf großen Beifall . Er übcr-
bot sich selbst , konnte schließlich aber doch gegen den gewiegten
Kölner nicht auskommc » . — Im Weltergewicht war Nuschle
(Berlin ) gegen Grabow, ' li (Magdeburg », der sich als großer
Trausgänger zeigte , nach Punkten erfolgreich . — Im Mittelge¬
wicht konnte Mcier - Singen überraschend den Hannoveraner
Enno nach Punkten abseitigen . — Im Halbschwergewicht war
Müller -Köln nach Punktwertung gegen Panne -Berlin erfolg¬
reich . — Im Schwergewicht siel die Begegnung zwi Gen Jasper
und Rispel aus , da der Berliner wegen Verletzung nicht entrat.

MitteBUKgsdeobLektvnAe « in VlÄenbnrg
von A . Schiit », Ovtiker.

« 0I» I I l»
^ U' Nemverarur . « -» 5.

'Z-chkk Niedrigsr
10. Avril i 7 Ndr nm . i 13,!) 768.7 t !>. Avril -8 16Z

20. Avril i8 « brvmi -i- 10,4 20. Avril !
^

Msl ! j V. 8« s» I
ksnkgesekäit,

1 elopdon -Xi-. 1586 uock 1587.

koveliine von 5par - LIn ?sgeo
Aurea uar -h VireindarunL je nach

XüwlitkUaLrkrirl.

Landsteile
c». 14 Hektar Weide - und Ackerlündereien.
>Mi swoncn Wtrischast - gcbäudc » . » liier
aumligcn Bcdlnaungc » auf sosori zu ver-
Paaneil. Nach Belieben auch stückweise..
palblilcbbabcr wollen sich umgebend mcld.
Ticdrich Ticken . Ttaderbera . Teleobon -b»

M SVsüiiWe HiKel -«
gegen bar , u kauien ges icht.
- Tamm 2ll , oben.

Abbehausergroden.
Telephon Secscld 4 ;: i.

Empieble den vier
iöbr ' aen Hengsi

»NM Teilen . Terl.
. erkielt 1!«2»> erste

Anarldsvrämic ».
rriten Preis ioivic

« . . - EbreavreiSausder« us'iellung Sorungaeld 2. ,.— Mk .. wenn-- tute iragend 4»'.- Mk . Nachzahlung,
r - — _ Aua . » iivkcn

IskkieaMclrer
ln allen Preislagen

IkeLmscires L ttsverksmp
Haarenilrabr 56

rercvLN 8sr:l>ell
wr Me Scduien

nackVo «̂ Lsirisi

Srmtiicbv

Eangs Sirslle 43 d. Kstbrur

I KIkiNkAnzkigk » !

Z« oeruliuien
Z » verkauf , welke

P !laiizbo .inc » , gart.
wcsi »»sii >al . . Vliriws
Riesen nnd Pattleg.

Frtcdbosswcg .
',7 I.

I — Klavier —
! billig z» vermieten.
. Angcv . unt . N P 8 !4
an die Gcichst. d. Bl.

W . 2i . Stntent . in
Oirasung zu gcv . An¬
gebote in . Preis lin¬
ier N 257 an die K.
Nadorst . Straße 128.

Zu verkaufen ein

Zu verkante»
junge ricvlgc .Kuh.

Ivb . WeSnnann,
Ekmrliilt .dorf -Wcft.

Lsieriiburg . Z . vk.
mcnrcrc t »».»»» Pid . g.
Ltron . «»». Mlien «,
< loppcnvg . Slr . 7 '.».

Moorbansci : Alicu-
buiitoes . Zu verlaus.

Stangenbohnen,
Kpt . Wevolac » 2. T.

Aug . Ltrmen.

Zu vertausen zwei
Trel 'ftrommolorrn,

:ZPS . » . 1PS .. noch
»n Bclrico z . sc »cn.

Tlkbr . Hillnicr.
Lictbe bet Rastede.

W . Mener.
PricrSsevn 2.

Zwei ssl?r wM-
sinne Sünde

I» gute Häi .dc abzg.
Nadorii . Euansi . 62.

Zu verkaufen ein

Krabnbergsiraße 10.

Zu verk . Lronze-
puter -Trvteier.

Stllck 50 I.
Job Weisel «.

Sandhatten.
.1 R ftrrn Avvarat.

gcvraucht . guigedd.
»auch m . Lautsprch . )

Röbrcn . Alk» .
Schnüren » . Svuicn
iür «»» z » vert.
Z » ertragen in der
e>. cs « S !l« 1,elle d Bl.

Z . v . gr . Roarpt . -
löst , vcorgstr . 21 Pt.

.) m Aii ' tiaae ,» verk.
eing »»terb Kachrloirn
z' iab F .Kramrr »O ' r ' --
»gchiiiann », Wiensir . 1»

ein verkaulcn eine

lüjsere s
'
ü!ie

L . WNbdcnliorft.
Maibiis « bet Hude.

LM » ! preiaers
Oar tüwencis i-Iauo lüi- 2ua !itstr - d1Sde!

Olciendupg i . 0 ., Ofssisp LipsLs 51

Lpöissslmmst
-
, ^ oknsimmel-

s-seppSttTimMSI -
, 5Oki !cifTimM6s

küelisfi . ^ siokms ^ usvi/ssil
l- isfei -

usig übspLlI liip » fpsi I- Isus

Kauie noch einige
scslntzende schwere

Glucken
Adoli de Beer

Reingvid . Tel . 1»«7v

Billig »u verk . 2 gr.
Regentonnen n » d

einen Sportwagen
Vene , Eversten

Siedl . ÄnivcrSwsg-
Staaken.

Lchlgk . immrr
komvicil in «» Mark
ftü beiieii '. richtrina

1 «»0 N .' ark
Bett mit Motraue

4U Mark.
E . ProrrS,

bivrdsiranc - 4

Lilüg ru nsrirriii ! .
gut erhaltene ; Losa.
Tiscb . »Tliirgarderv ..
eiserne Bettilelle mit
Natrahe . Blaniinig.
Eiasbcrd nitt Tisch,
vcrlchied . Stliine n.
sonstiges Z » besich¬
tigen a . »Freitag , 22.
4 . 27, vorinitt . zwi¬
schen >0 und 12 Nbr.
Steinweg 2i>, 2 Trv.

Ei. c . Schnltor ' l '.st.
, . v ' . Sie ' 'iiveg lli» o.

Gütwrn .1 . Z » verk.
Biillenlalb . 8 Tg . a.

Hctnr . v. Rrrken.

Zu !mlen geluM
Zu lausen gesucht

etne cl . Hängelampe.
Angcb . nnt . N S 835
an die Gesellst, d . Bl.

Zu lausen gesilcht
zwei OldenburgerAnten.
ca . 2—Ojädrtg.

F . Koovmann.
Nadorkt.

ei» kauten gesucht
.
'» bis !> Jabre alter,
srommer , zugiesicr.
Ml zu leichter

kiiiUiilier.
Zuschrtst . unt . B V.
posilag . Rastede erd.

Zu kanscn gesucht
ciuc gute

MMiE ' illk.
Angeb . unt . L P 802
an die Gctchst . d . Bl.

Zn lausen gesucht
e . Bool »inolor , kvi ..
: :it lausend . 2 !< VIS

> i ' ) PS . Ang . schrift-
it » mit Preisangv.

Heine . Meder,
Osirrndurg,

Lchnlsiratze 21.

stivenerrein.
Tonnerstag . d . 21.

April . 8 Udr abdr.
i >» RcalgvmnaNum:
„An den Fclsen » i»
nen der Tc ^ nilte ' i ."
Ltcntütldervoriraa d.
Herrn öicglcrungr-
rat v . Ktüing , Han¬
nover . Eintritt srct.
Gäste willkommen.

werden piomdt und
sauber ausgelävrt.

Nukrusnürich
besonders billig . An¬
gebote nnt . 2 ! S 846
an die Gcschst. d . Bi.

UW
uns Ltrv

'
n iisutt

ZiegelWtt. U.

au der ZuWieur-AkadkmikSlöeuburg.
Tie Vorträge aller AbreUungen «Archi-

tcttur , Bauingcntcurwcscn . Elcttrotcchntt,
Vcrlevrstechntl , Maschinenvau , Betrievs-
tcchnik u . Jng .-HanbelSwifscnschattcn » an
der Jiigciitcur -Alademte können auch durch
2lußcnstcl «cndc u . Lösung einer Hospttan-
icnkarie besucht werden.

Voraussichtlich werden u . a . folgende
Vorträge tnr Gebäude der IAO . vcran-
stalict:
1 . Haiidelslchuldtrcktor Klacke:

a » Buchführung II : Sonnabend von 7
bis 8 Udr vorm . Beginn : 23. April.

b ) Buchbalkuiigssibungcn : Sonnavend
von 8— 11 Udr vormittags . Beginn:
23 . Avril.

c) Zriiln -. r »li Buchführung II : Mon¬
tag von 4—5 Uhr nachm . Beginn:
2 >. -April.

d) Seminar zu BuchttidruiigS - u . Bi-
laiizwctcn II : Tonncrsiaa von 7 —8
Udr vorm . Beginn : 21 . -April.

e) Kausmännlschc Rcchislrdre I >: Mon¬
tag von 5—6 Uhr nachm . Beginn:
25. Avril.

f> Seminär zu .Kau «mSnntsche RcckitS-
lehre II : Montag von 6—7 Uhr
nachm . Beginn 2., . -April.

2. Tr . tng . Lebrccht:
Handrtsbrtrirbslrhrr : Freitag von 12

vis 1 Uhr vorm . Beginn : 22. April.
3 . Tivl .-Jng . Tr . Bollingcr:

Gcld -, Bank - u . Börienwcsc » II : To » -
ncrSlag von 11 —12 Uhr vorm . Beginn:
12. Mal.

4 . TtVi . ' Ang . Zillhardt:
« e. usmänntschcs Rechnen II : Dienstag
von II — 1 Uhr vor »» . 'Beginn : 26. April.

5. Studienra « Tr . 'Noldott:
a » Englisch : Ticnsiag von 6—8 Ubr

nachm . Beginn 26. 'Avril.
b ) Svanisch : »Vereinbarung erfolgt

Freitag . 22. April , avcnds 7 Ubr.
Saal

c) .Hanhelsgeographte : Tonnerstag v.
5—7 Udr nacvm . Beginn : 2I . Av41>

Sin Programm , aus welebem läintliche
Vorliäge iur das So : .>lüer - Seniclicr er
sinnlich sind , liegt in der G . Stallinizsibrn
Buchiiandlunq am Theatern all und in der
T .äa,i «chrn Ssattatsr aus oder wird In-
ierclieiiicn aut Wunsch zugcschick». Ta«
Sekretariat der Jngenicur -Alabemle er-
teil « an -.erdcm auf Anfrage «auch sern-
mündltai i «6 » gerne Anskunst.

Ttc für das aan ' - Seme ; r «15 Wo ^ en-
ktllndcn » güutge Hosr -ilanicniarte tt- sict
5 Rm . sür die cinsiiindige Voriclil » « . An¬
meldungen nimmt entgcacn dle G . Stal»
Ungiche Buchdaiidlung , sowie das Sekre-
iariat der IAO.

c^
i
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8kl»ll-
.

kisiäsame . Pi-Lkriseke ^ 05MSN unä aut
desonäes -r rt ^spsriek 'tskige Ltotte ist kockrte «'
^ /en gelegt , kleine 5ekul - tOeldung s -ekt
flott sor . kslt lange onä Koster nickt viel

>; viel - II. kii>uM -k»liite < 50 - .- 8 - lü - ir - bi! 75-
!cdiiml- >i . Iaitev -8» me 8 - - 50 I ! .- 14.- i7.- dü57 .- I
Mme vieler 8uvre . >7 - 15 - >8 - 7 < - 57. - dir 45.-

! ^ r>N4ülüLL . ir .- 15 - 18. - 7S.- 74. - dt! 57-
I »iiiüiL !lei-jmöLe . . 12- 15.- 17 - ly .- 75.- dir 57-

»Iillk Meier pslrcl » . 8 - Iv - 17.- >5 .- 18.- dir 55-
j ükier i . psieiou . . . 8. - 11 - 15. - 18. - 71 .- dir 5V - 1

üiMscltöii - 8eii «o» eie Lerlriitl « tmSte
8ie«ier - öMlirckeii - vnili>«r - üvreii

dollen- voll liiWllii ^öiilel

kelucht 4- 5-
ZiliiiM ' WolM.

von ruv . Ehepaar (3
Pcrs . i . Stadt o -ge
vtci . Eine 3 -Ztmi» .-
Lbcrwovnung in . el
Licht und Ga« kann
In Tausch arg . werd.
Angev. u>» . 2! L 84.4
an die Geschst. d . Bl

33 /ZLEitsreisteeiöS 33

Berkauic

Druteier
von meinen höchst-
präm .Laivsdübncrn« .

holl . 'Weinkanben.
Lick . 50 Big.

Adolf de Beer,
Funkeeil raste 20.

Telephon Gl.

k
zu verkaufen.

Zicgelbofstratzr 14
Sin grötz . Posten

Tilbrrgcld
gegen Höchstgebot zuverkaufen. Angv. un¬ter M U 827 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . e . bornls.,pald lammd. Liege.Tirdr . Hanken,
Bloherfelde.

ksuplsti
tu kauf , gesucht . An¬
gebote mit Preis,
Grösze und Lage un¬
ter M H 816 an dlc
Geschäftsstelle d. Bl.

plsn-llme
zu kauf , gesucht . An¬
gebote mit Preis un¬
ter M L 822 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

— MM —
zu kauf , gesucht . An¬
gebote m . Preis un¬
ter M st 814 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

«l« r voeli
« enlgelsge!
L « »N« von 5 8 »u.

lkdium k . IMev
Lasrenztraöe 55.

varelkst Acdnn-
leurwr - lisul «» » ru
verlcankeu.

Laden
Nordstratzc37, evtl, als Ausstellungsraum,auf sosorl tu vermieten. Näheres durch

Aukl . Hillje, Nadorstcr Sb . 8.

2 Wohnungen
im Babnbossvicrtcl , 3 und 4 Zimmer , bc-
schlagnainncsrei. zu vermieten. Angebotecrv. u . B . 1280 Filiale Lange Srratze 45.

I 3v verleihen I
Kapitalien

zu beleg , aus sichere
Hvpotvek oder anzu-
leihcii gesucht vcrm.
zuverlässig
Auktionator Hillje.

Nadorstcr S baust . 8,
( M. d . A4.

Zu belg. auf beste
Landdvpothck. zum
1 . Mat d . F.
Lefräse von NM
dir ru N VM M.
Degen, amtl . Aukr .,Rastede.

I Anzuleihea I
Wer leih« ein. Da¬

me löst Mark ? An¬
gebote unter Z 4 an
Btschofss Anzetgen-
Ann ., Lstcrnburg.

> Verloren I
V . Damm v . Kop¬

pels» . e . bll . Er . -de
chine Schal. Abz . g
Bclodng . Tamm 16

Abb. «es . im Lbm-
stcd . Felde ein Da¬
menfahrrad . Abzug.

Hochbciderwcg18.

5Me
ttuterwohnung

mit grobem Garten,
vier am Lrie , vc
zugssr., zum I . Mai
d . I . zu veritticlen.
H . Havrrkamp, Aukl

Hude.

14I» hrtg. Mädchen
vom Lande s. Stel¬
lung in bürgerlich.
Hausval «, am liebst,
in der Sladi . Nät>.
Burgereschstrastc 78.

MSbl. Zimmermit separt. Eingang
zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisunter M A 809 an
die Gesch .stclle d . Bl.

Kausm. mit RM.
NOM , später nochm.
RM . suchtBeteiligung
oder Anstellung geg.
gute Sichersten« . des
Kapitals . Angebote
unter N S 834 an
die Gesch .stelle d . Bl.

kelddörie
liegen geblieben.

Fr . Wischhusen,Lange Strakc 18.

klgeve kiilerllsinigr
'̂ eberLettLerl 8ie sied von äer

preirMlUSdeil noil llnsillil
Lequeme Sukluugrveiie.

kükett , «cdt Licke . von 243.— 51k. »u
IZückerrckrltnste . eckt tacke

von 00.— 51 tc. an
Lckläkrimmer , eckt Licke

von 730.— >lir . »n
8ckl »krimmer , gertr ., Licke

von 400.— skll. an
Liickenkktkett . . . . vou 48. — 51 tc. an

8ll5l . ÜSMkMl
HI. Llrckeurtraöe 4 allst 12.

junger Kaufmann
Wunsch ! au , sofort
mW, Wohn- und
Angb. uni . L M 799
an die Gcsch« . d . Bl.

Ges . kleine freund¬
liche Wohnung fürein kinderloses Ehe¬paar . Angebote un¬ter N R 843 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Berusst . Dame s.
kl . heiz » . Zimmer z.I . Mai , au» ohne
Bedienung. Ang. m.Preis unt . N M 841
an die Geschst. d. Bl.

klbM. 1 . Ltuse,
4 R .. Küche , Neben¬räume . in Leer geg.ähnliche Boling , in
Dldcnbg. zu tausch,
gesucht . Angcbt. un¬ter O A 8.31 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Ja . ktndls . Ebep . s.
2—3 Zimmer.Wohii.

Angev. unt . N N 842
an die Geschst. d . Bl.

Fg . Herr sucht gutmövl. Zimmer . An
gcvolc unt . N L 84N
an die Geschst. d. BI

Ges . zum 15. Mai
ein oder Mi
leere Zimmer

mit Kochgelegenheit.'Angebote mit Preisunter 9 ! B 8741 an
die Gesch .stclle d . Bl.

1 oder 2 gut mvl.
Zimmer a . loson gl
Angv. unt . M G 813
a » die Geschst. d . Bl.

Fuilg Lcdrer sucht
Wohnung, am lieb¬
sten Näbe d . Lstcr»
vurgcr Knab.schule.
Angev. uitter A 5 an
Bischosis 'Anzeigen-
An» ., Lstcriiburg.

13u oermelen 1
Fr . mvl. Zimmer

mtlspoll . Pens , aus
sofort over 1 . Mat
zu vcrmtelcn.

Aug. Rave,
Haarenstrabc 13.

kut MdI . Zimmer
zu vermtctcn.

Sbncrnstrabe 89.
Frdl . Zimmer aus

sosort zu vmt. Kein
Akad . Georgstr. 28 >.

Zu vermieten
llAM -jM!

mit Platz an d . Ro-
senstrabc , passciid
für Bau - , Tcrrazzo-
o . 'Autogcsd'äsi . Nä¬
heres durch
Autt . E . '».' lemmen,

Lldenburg,
Tbcaicrwall 30.
Tclcpvon 1572.

Leeres Zimmer z.bin . Kaspcrswcg 1lE>-
I sauv. m . Aimm.

ms , 2 Belt . f. Handwerter, evtl. m . Mit
lagsiisch. Angev. un¬
rer L T 805 an die
GescbästSstellc d . Bl.

Mehrere gut
möblierte Zimmer
an sol . Herr. Nabeder Babn . Wo . sagt
die Gesch .stclle d . Bl.

Zu vm . sch . abschl.3räum . Unterwohng.Joh . Bade, Baugscv.
Nadorstcr Evausscc.

Zum 1 , Mat oder
später möbl. Wohn-u. Schlasz. zu Perm.

Hermannstratze 28.
Zum 1 . 5. ein gutm . Z . an v . H . z . v.Tonncrschw. Str . 71.
Möbl. Zimmer ; .

1. Mai sür besserenHerrn zu vcrmtelcn.
Wallstratze 19 Part.
Möbl . Zimmer in

gt. Hause, ev . ui . vll.Pens ., auch f . Schilt.
Auguftstr. 63 unten.

Zu vermieten eine
S -2. - !2oiiiMg,

evtt. Untcrwohn. m.
gr. Stall und Gart.

Botte, Lvclgönne.
MSbl . Zimmer

zu vermieten.
Haarenstrabe 33 ob-

Schön m . Wohn-
u . Schlz . int « Bad u.Balk. an gcb . Herr»
abzugb. Aus Wunsch
einzeln. Nachmtll. 3bis 4 Udr.

Moltkestratzc 7al.
Zu vermiet, möbl.

Zimmer sür Herrn.
Ahrcnsstrabc 4.

Zu vcrm. besser
Mi . 2immm.

Sonncnstratze 10.
Gut mbl. Zimmer

z» vermieten.
Lamvcrttstrabe 25 a.

MSbl. Zimmer.
F »U »S - Mos .-Pl 1.

I Stellengesuche>

Suche siir meinen
Solm, 2k >4 .. Lehr-
stcue in einem » o-
lonialw .gesch. Angv.
erb. unter N K --39
an die Geschst. d . BI

Zch suche per sofort bcl Sattlern , Sei¬
lern und »tausleulen besten « etngesuhrle

Vertreter
wcltt'e diese NundlMafl intensiv u . reael-
matzitt vcsumcn und viue Herren, die mtl
Rescrcnzen dienen können , um Lsferte.

Georg Beißwenger,
Peitschenstöcke . Satticr - u . Sciierwaren.

Stuttgart . Landliausstr. 2l.

Aelirres erfahrenes
-lstädchr»

lucht Sill , als Sliibcoder HauSbälicrtn.
Angv. um . M F 817
an die Geschst . d . Bl.

Um mich zu vcr-änd ., suche ich Stel¬
lung in ander . Ge¬
schäft.

Schneiderin
D. Wrerts.

Fiibbrrde «Post Remcls, Lslsetesland !.
Landwirtschaft! . Ar¬beiter, ledig, such» zu-Mai od . Z » » t Stel¬

lung für alle 'Arbei¬ten, auch Melken . —'Angev . unt . L O 8lttan die Geschst. d B>-
Lvjährig. Mädchen

lucht zum 1. oder 15.'.Aal Ltelluug in Ol¬
denburg bei Famil .»
anschlusz und Gebalt.
Erfahren im » oerien.Gute Zeugnisse vbd.
Angev «. erbeten nach

Frankcnstrasze 10.
uwe für meinen

l ' jährigen Sovn c.
gu «c Stelle als

MMklikW
H . Grote,

Leuchtcnburg.

Grobes gut mövl
Zimmer zum 1 . Mat
an best . Herr» abzg
Zicgclvosstr. 57 ob.

I -SÜKN
mit « ovmitttl » a «r llsdwett LN verkekrs
reicher Ltralle in Oistenkurtr ru packtenlreeuckt . lloke 5Iiete virst gerakit . ^ nge-Koto unter >l V Ln stio 6erckäkt «»teIIe
stiere « IZIatter erbeten.

7- W 4-3WMMWW
zu mieten gesucht , gleich w. Lage. Lfsertunter L S 804 an die GcschästSstcllc d . Bl

5 - Zimmerwohnung
von Wobn.-Bcr . gts. gegen AbfindungHhpotbek oder Micicvorausz . Ofl unterM E 813 an die VeschäslSftclle d. Bl.

Fg . Miidlh., 13
alt . iuchl Stell« , als
Kochlchrl . E . Hart¬
man» , p . Adr . 22.
E otvewev. F rns
Wisch iPolt Sioll
bann» . Buiiading . ' .

Fg . best , svlädchcn
s. Stetig , ii» Hails-
batt . Zu crsrag. vci
Ad . » Sklrr. coirm

vet Hctdmiiulc.

Leintlimcker.
geditte

aus sofort gesucht.
Frih Brras.
Schilmuawer,

Husbäke b . Edewecht

Juns . Mclien
24 Z . al». such, in
ein. gut bürgerlich.
Privat » ., mal. obnc
Kinder, Siellg . 'Ai>-
schrist . » ni . 1G> posl-
lag. Frtcsovibc i . O.

Ziiiigr»
ssphi'i'glüli'. llisle!

'
stellt ei»

Aug. Kuck,
Liudcustrabe k><>.

Gesucht ein Plavür einen träft . Kon-
irmanden als
lilMpner- unp

Ikiktgll. -Iietisliiig.
Ter ausgem . Piav
kann wegen bcsond.
Berkällntssc d . Mei¬
sters « ich» angcircr.werden . Nävcrcs bei
Herrn. Munderloh.
Grostenm. -Barghorn.

Junge Frau
sucht Rctnmachc- u.
Waschstcllcn . Angcbt.
unrer M P 823 an
die Gesch .stelle d . Bl-

Solides , christlich
gesinntes Mädchen

iuchl Siellg . zum 1.
Mai oder später in
bürg. Haus » . '.Angv.erb. » Mer 607 an d
Filiale in Eversten.

Bel welch . Meister
kann jg . Mann das

noch erlern . 1 Nach
zusragen in der Ge
schästsstelle d. Blatt.

3imges MMen.
16 Jahre all . sn» 1
Steug . zum 1 . Maioder etwas später.

Rüderes bcl
E . van Koten.

Rovcnktrchc » i . k7

Suche s. meine 17-
iävrg . Toaster Stel¬
lung als

liliiMMMkll
zwecks Erlcrng . des
Hausbaus in gut
bürgerlich. Hause in
Dldciivurg. 'Aul Ge
ball wird nickst gc-
scden . jedoch a . gute
Bcvaiidiuiig . Angev.
zu ricksten an
Landwirt M . Ball!.

Jcver.
Mühlenstrabc .3.3.

Jungcr Mann
ür rcil . Tbcalcr gc-
uchi für sainti. vor

konlnicud . 'Arvetlcii.
Handwerker bevor;.Mar Tobolcwskt,

. Soudcrlchau"
zum Frülstingssest,

Pscrdcmarkl.

AliöSSIlerlo
geleplen Atters stickst
aus Mai oder spälcr
Stellung ln ein. gul
vürgcrl oder landw .»
lchasllich . Hausvall.
Angev. unt . N L 832
an die Geschst d . Bl.

Suche für meinen
Sodn . 18 I . . Lehr¬
stelle a . Elcktroicchn.
Angebote uitter N T
8.33 au d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Landwirt,
21 I .. 3 Jadrc selb
ständig gcwlrischast.,
fucht weg . Berpachl.
zum 15. Mat stelle
als Beiwaller oder
jung . Mann tu einer
größer. Laudwlrtsch.
Angeb. unt . N H 837
an die Geschst. d . Bl.

Erfahrenes 23Ibr.
1
'
vM ! WMll

sucht Stell , in Hesse-rem Hause. Gute
Zeugnisse Vorhand.

Marie Tervinsli.
Detern bet Sttcktiau-
lcn iLstsrtcslandj.

Näheres evtl.
Mctnardusstrabc 26

Gesucht für

Schmied
welcher Mai aus der
Lcvrc kommt . Stel¬
lung . Angebote unt
L u 806 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blak,.

verttsuenrllrllimg
lohne Kantlonj lclckst , ohne BorlcnnlntsscHove Provision und Gevalt , für Herrenund Damen , auch »cbenveruslicv. vergibtVerlag Eigene Scholle P 28 Berlin SW . 48

Mne Netten!
BcwerbuugSmaterial
mutz i . Fntcrcsse der
--. lellciisucheiid . um¬
gehend gcprüsl und
an die Eiulcuderwieder zurückgcsandtwerden. Das Mate¬
rial . vclonv. Licht¬
bilder und Zeugnis-
abschrlst. . ist olt nur
tu wenig Ercniplar.
vorbandcn » nd für
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Suche aus sofort,

evtl . 1. Mai , einen
tüchtigen

jungen Hsnu
welcher gut r» . Pfer¬den umgehen kann,
als Vrolwag .tutsch,

Hermann Jantzcn,
Bäckermeister,
Rodcnklrihcn.

Suche auf sofortober später s. »icinc
kleine Weidcwirlsch.einen

Knecht
der auch melk , kann
Nachzusragcn in der
Geschäftsstelle d. B».

Kraitsutterwerk s
s . seine Svcziaiilät
«üch». Vertreter . 'An
geböte unter E 876
an A . -E . D . Schür
mann . Düsseldorf.

Tüchtiger

ZlWMk
Weid,er sich weitcrb
möchte , aus sos. ge
lullst . 'Angebote un
tcr M N 821 an dle
Gcsdiäsisstellc d . LN

Llüisjunge
nach der Sdmlz . gcs

SchiihliauS
Gerb . Wilmsmann,
Lange Straüc 72.

Suche zum I . Mal
uvcrlastigcn

lkSWMkllkk
mit guten Zeugnlss.
gegen vohcn Lob» .

Ltto Baars,
Tostcnscr 'Allcndrtch

Kann einen
Lattenpsbeiter

vcschästigcn.
Adoll de Beer,

Wäscherei Rcingold.
Aus soion s . grö¬bere Schweinezucht

selbständiger

MMW
gesucht , der d . Mel-len mit übernimmt.

T . Brüntien.
Lhrmegc

bet Zlvischcnabn.
Gesucht z . I . Mal

für mittlere Land-
wittschasi ciu

jg. Mann
geg . Gcvall und Fa-
niiltcuanschlub.

Job . Schriefer,
Sannau

(Post 'Altenesch ).
Jungcr

Eies, zu Mat tün
grrcr , gewandtes
ZilsuLMsäckeu

welches zu Haute
sdstascn kann.

'Sstcrstrabe 14.

Juny. Mrlctteu
für leichte Koittor-
arvetl gcludst . Sd,r.
Aiigcvole crvclc» an

Ferd . Bohlinaiiii.
Aadorster S trabe 26.

Gesuch , aus solo«
crs . Inng. Mädchen,
nicht untc^ Al Iah,Frau Grüß,

Fesluugsgravc» 16.
Gesucht 1 . Mat

jung . HSäckeu
mcldics auch inettci,lauii . bei Faiiiittcn-
ausdstub und Gevalt.

Fri », Hanken,
Wtnsch. zu », Sand¬
krug . Grabstede

vcl Bockbor ».

Wege » Erkrankung
des ledigen aus so¬
fort sauberes, or¬
dentliches

gesucht.
Sicdlnger Str . 110.

Zum 1. Mal ein
Mt . Haus - »ns

Zinimemädchen
gesucht.

Frau Grimm,
Nordcriiev.

Gesucht sür Land-
wtrtschasi zu Mai c.
Kl. Magd

von I I vis 17 Fahr'
Theodor Wuli,
Strückhausen.

kin eilMener
jimges MMen

fürs Büfett und zBedienen der Gäste
sucht zuin l . - Mai
evll . später,

A . Brügacmann.
Rastede.

. Raiiedcr Hof ' .
Gesucht zu Mal c.

Mädchen
für Haus - u. Laud-aibctl,

T . V Popptnga.
Bad Zwifchenahn.

ani lbst . vom Lande,
gesucht.
H . Börjcs , Spolilc
«Post 'Altjührden,.
Gesucht z . 1 . Mat
1 Knecht

B . Schwarting,
Gristede.

Gesuch , , . I . Maioder später cl » nicht
zu junges Mädchen,
welches zu Haute
sdstascn kann.

Wervachstratzc 161.

Genick» z , l . Mat
cl » zuverlässig., iuch-
llgcs

jung . HSäekev
lür >aiidwtr >schafllt
chcu Haushalt.

Bernhard Müllrr,
Lldrndrok -Mlttelori

SuGc sür HauSb.und Wäsche ein zu¬verlässiges,

WMSA « .
für drctviertel Tage.Gute Zeugn . Bedin¬
gung. Zu meid. Ton-
nerSlagnadim. von 1vis 6 Ubr.
Ehncrustratze 43 unt.

IsgmMen
ab 1 Mai gesucht.

Frau Regier -RatTr . Schmidt.
Kastautcnallec 19.
Gesucht z . 1 . Mai

ein sauberes, ordern
ltchcs

Z1su5ni8äcken
nicht unter 20 Fabr.
Frau Oman . 'Pluto,

Nordciiham,
Wilhelmstratze 16.
Gesucht aus sosor«

längeres , zuverlässig.

/, - MülWkü
Frau Elle Grave,

Gastsiratzc .3.
Zu »icldcii Nador-

ster Edaullec 43.
Gesuch « a gleich c.

INAttMW.
nicht unter 18 Jadr.
Toiincrschw. Str . 5li.

Suche noch einen

Lehrling
für Kontor und Be¬trieb . welcher Lusthat. sich in der Holz-branchc auszuvildcii.
Hink. G. A . Müller,

Dampssägcwcrk
und Hol,Handlung,

Lldenburg,
Donncrschwcer Slr.

Weibliche
Suche zum 1 . Mat

c . Hausmädchen mit
guten ZciiENistcil.

Hotel „Brauu-
sd,meiner Hol" .WilhctmShavc» .
Ein jg . Mäddicn,

nicht uitter 18 Fahr .,bis 5 Ubr gcludst.
Frau Schneider,
Wctvstraftc 11.

Fixer Lnusjunge
nach der Schulz, geh

'Leriekte Frijelüe
sür Ansang Mai gc-
sudit . Woch . loli » Itlbis 4 .3 -Ang . » iitcr Nr . 'A 26t>8 an'Büttners 'Annonc-
Erpcd ., Handelsftos.

Für mci » Gctrct-
dc - , Flitter - » . Dün-
gcmtttclgeld'äst fud,c
ich aus sosor : cliicu

Lehrling
aus ordcittl. Hause.
Gustav Wübbrnborft.
Oldenburg Hsterubg

Fernruf 1736.

Geschästsmaiin. 2Kinder. 13 und 13
F -, lucht zum I . Mat
tüchtige , crsabrcnc

MWWI1
Angcbt. erbeten unter N G 830 a » die
Geschäftsstelle d . Bl

Gesucht 1 . Malcvll. frUvcr. ein
2 . ^ sückeu

von 16 bis 17 Jah¬
re » . sür einen Ge
schästsbauSbatt. Anacbote unter P 1281
Fil . Lange Slr . 45.

Gcludst zwei tüch¬tige Mädchen sür
tierrschasillw. Haus¬bali in Amsterdam.Lob » 40 » . 35 Gul-
dcn . und ein Mäd¬
dicn . das g» r melken
k., Lohn i>o Gulden.
Angev. unt . N I 8:Pjan die Geschst. d . Bl.

Gesuch , z. 1. Mai
ein nrüentliitte!

MSÄien
für Haus - und Gar-kenarbctk.

Rabe, Wickrlftede.
Gesuchs zu sosor»oder 1 . Mat sür m.

laildwtrtsch. Haus-uali clu

b . vollem Famlltcn-
anschluft und Gevalt.

Georg Büstng,Landw ., Autzciibrich
bei Brake t . Qldba .,Fernrus Brake 6,6.

Tüchtige

gesuchs.
L . Möller.

Lctncnipczlalgcl» ält
Tamm 2l l.

G.

» rankNcitShalb. aussofort tüchllgc »,
WMi« tI>.
gesucht.

M . Harmdierkö,Tamm 38.
- uche ans losort,evtl. l . Mat , r . lüdi-

tlge jüngerc

kltlwdeüem
Angev. mll Gcdalts
anlprüchcn b . srclerSlalton an

Heinrich « ällmann
Vlffklhilvrd«.

Gesucht z . 1 . Mai
ein alleres,

eWlUkSMW.
welches sclvstda . ar¬
beiten und naben
kann , mll gut. Zeug¬
nissen.

K . Mllhlcnselv,
Bäckerei.

Eversten Lldenburg,
Hauplstratzc 47.
Soion gesucht liu-

dcrlicbcs,

lelihasl . MilW.
sür 7 !ährtg . Jungenund lcichsc Hausar¬beit. Vorzuslcll. von

bis 5 Ubr.
Markt 20, Laden.
Gcluckst z . 1 .. evtl.

l .3. Mai d . F . ein
zuverlässiges, gcw.

sür Wirtschaft und
Hausvall . Angb. er¬
beten unter L F 7 !bi
a» die Geschst. d . Bl.

Gesucht n . Haar
lei» «Holland» zumI . Funt . cvil. später,ein zuverlässiges, ln
Küche und Hausvall
nicht unerfahrenes.

llkllU. MW.
Näheres bei

Frau Direktor
Borncman » ,

Hude t . L > d.
Wegen Erkrankung

des ledigen aus io-
sort oder Mai clu

jung . MScke«
für gröber, länvw-
schasiitchcn Hausvall
gesucht.
Fra » Sophie Helms,
Lfc» h . Lldenlstltft.

Tclrphvn 1139
Gesucht aus sosort

L Mädchen
für ländlich. Gcsch-
kaushalt . lvclch . das
Melle» von 2 Kü¬
hen ühcriiiiunit.

Adolf Wagner,
Grüppenbütirrn i .L.

Suche zum I . Mat

iWNMWkll
sür släditsch . Haus¬
halt.

Paul Leybe.
Neerstedt,

— zernrui 68. —
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Deulsek Sükllirol.
zi« Ma »mmg »es Deuttchen und Oesterretchtschen A' penveictn»

I,e Leide» unserer deulschcn Brüder in Lüdliroi dürfen »vir

A de» » » ' vorausictzcn . ei» all de» schweren wirischasiltche»
»Akancn lommt die vöUiiche Noi : Trossclung de» deulschcn

und Privaiuinerrichts , vielfach sogar des Religioiisunicr-
Lerwcischuilg der Familiennamen , Iiaiic,Usch als einzige

Hinaus- und Bcrwaiiungrsvrache u . a . in ., » in nur das Wicll-

Me zu nenne » . Nein anderer Zweig des Auslandsdeuttchiu, »»

n
'
d.i io iedr . wie Dcuisch - SüdUrol . Tie welsche Sicdelung in

r „ sen üver 1000 Javrcn deuischen LUdtirolcr Tälern dring , in

iiiLreckend raschen, Lause vor.

Wenn nietn von deuischcr Seite , und zwar von allen zum

7anke des Tciiischiums berufenen Halloren und von jeden , in

^ idn, gceigncicn Weile schleunigst und alle » getan wird,

rm de» armen deuischen Volksgenossen in Tüdiiroi zu dessen,

rcrtcn sic iroy idrcs manndasien Widerstandes über kurz oder

Wg verwelsch, werden , insbesondere die dcranwachscnde Jugend.
deuischen Bergsteigern ist Südlirol . sind seine Zinnen und

K,mcn . seine Rebcngelände und alten Burgen . Land und Leuke,

«ne vcrz gewachsen . Stellen daher auch wir uns tn

, j , Steide der Organisationen , die dem Deutsch,
liimdori zu Hilfe kommen ! Es ist unsere Pflicht.

Ln entsprechen der Stimmung tm ganzen D . u . Le . A .-V .,
renn wir uns nicht allein aus eine freundliche Besinnung gegen-

eber unseren bedrängten Volksgenossen beschränken , sondern auch

emküs« läng werden , soweit wir es in dieser Richtung irgend

« mögen. Und wir kdnnen er!

Wir vermSgen nicht ? oder wenig gegen die italienischen

; tra » crlasle und gegen die sonstige Vergewaltigung deutscher

, ri. wir können aber das geistige Band mt , den SUdiirolern

mgir knUpfcn, wir können sic vor allem wirtschaftlich stützen und

kdurck , idren Widerstand gegen die Verwclschung stärken , und

kieö daupisächlich durch einen levbasien deutschen Frem-
ltnvcrkehr.

TaS deutsche vasrwirregcwcrbe in Südtirol ist besonders

(nk bcdrodr . Wirischastlich schwache Besitzer gebe» zugrunde und

Wrdundene alter deutscher Besitz geht in italienische Hände

Her. Hier mutz besonders kräftig cingegrissen
» erden, und diese Ausgabe kann niemand in so ersolgvcr-
erechcnder Weise crsüllen als der D . u . Oe . A .-V . mit seinen

und 200000 Mitgliedern.

Ter D . u . Oe . A .-V . bat tn den letzten Jahren wiederholt
md eindringlich für einen regen Besuch TeuischsüdürolS gc-
iroibcn, allein , der Erfolg dieser . Ausrufe entsprach nicht den

pefsnungcn, die man an eine solche Aktion des Alpcnvcrcins
ümpsic . Wir babcn im vergangenen Sommer gesehen , wie zahl¬

tet« der früher von deutschen Alpcnfrcundcn vielbesuchten , ja

üdcisüllicn Kur - und Sommcrfrischorie von Deutschen nur medr

ieäriich besucht, vielfach ganz verödet waren und sahen an Stelle

der deutschen Sommergäste italienische Familien einrüclcn , die

tunk , idr lärmendes Treiben und anspruchsvolles Benehmen in

«« eiendem Gegensatz zu», deutschen Sommergast stehen und in

den deuischen Gaslvof wie überhaupt in die ganze Gegend und

Umgebung nicht hincinpassen . Tie Welschen mieteten die Hotel-

umerkunit so srühzetiig . datz deutsche Sommergäste , selbst wenn

sud solche einsandcn , abgcwicscn werden mutzten . Ten welschen

Sommergästen solgcn die Händler , die Dienstboten und andere.

In den bekanntesten Tüdttroler Sommerfrischen ist kaum mehr

eine deutsche Zeitung zu sinden . da der Wirt italienische Blätter

lur seine Gäste hallen mutz und deutsche Blätter ohne ein ent-

Mcchendc » deutsches Lesepublikum kaum zu hauen vermag,

ceslerreichische Blätter sind vielfach verboten . Die Wirte müssen

sichden italienischen Bedürfnissen in jeder Weise anvasken , welsches

Personal rinstellcn usw . und so verwclscht gegen den Willen der

Besitzer ein deutsches Gasthaus nach den , anderen . Nur der

deutsche Fremdenverkehr kann hier Helsen. Allen denjenigen , die

in diesem Jahre als Reiseziel wieder die Alpen auSerwählt

haben , sei deshalb nochmals ans Her , gelegt , nach Düdtirol zu

reisen , je, cs längerem Sommer - oder sonstigem Aufenthalt,
lei e » zu Wanderungen in den Berge » und Tälern diele « herr¬

lichen deuischen Landes . Tic Kosten des Sichtvermerks sind bald

dercingevrachr . da die Preise in Südtirol recht mätztg für unsere

Verhältnisse sind und Pension i » guten Gasthäusern für 25—30

Lire i — 5- 6 Rin .) zu habe » ist. Die Hütten , die der D . u . Oe.

A .- V . in Tüdiirol verloren bat und die beute in Händen der

Italienischen Alpenkluvs sind , brauchen nicht gemieden zu werden.

Tie Ausgaben , die der deutsche Bergsteiger dort macht , kommen ja

zu», Teil diesem Klub , zum wesentlichen Teil aber dem deutschen

Hiitteiiwiri zugute.
Tic Losung für die kommende Reisezeit mutz also heitzen:

Nach Deutfch - Südiirol!

Tie Sektion Oldenburg der T . u O« . A .-v .. die auch

ihrerseits aus obige Mahnung hinweist . wird im Anschluß hieran

noch in diesem Mona , einen Lichtvildervorirag über Deutsch

Südtirol veranstalten.
Zur Verbilligung der Reisekosten nach Südtirol , wie über

Haupt in die Alpen macht die Sektion Oldenburg nochmal » aus

die Benutzung der Jericnzüge aufmerksam , die nach Bayern wie

folg , vorgesehen sind:
von Oldenburg : am l . Juli.
von Bremen : am l ., 15.. 17. und 30 . Juli und am

14 . August.
Beitrittserklärungen zum Deutschen und Lcsterrcichische»

Alpcnverein sür das Jahr 1927 nimmt die Sektion Oldenburg

jetzt noch entgegen.

Vermessungsschiff „Meteor " zwei Jahre unterwegs.
13 Pendelsayrtcn im Allantik in zwei Jahren . — Tie leiste Pendelsahrl beginnt nach Ostern. -

haven Ende Mai.
Rückkehr nach Wilhelms.

Sonnabend , am 16 . April , befand sich das Vermessungs¬
schiff der Reichsmarine „Meteor " zwei Jahre fern von der
Heimat ; vor zwei Jahren verlieb das Schiss Wilhelms¬
haven zu einer mehrjährigen Forschungsreise nach dem Süd¬
atlantik . an Bord des Schisse« , das von Kapitän z . S.
Spieß geführt wird , nicht nur eine ausgezeichnete Be¬
satzung von Marinesoldaten , sondern zudem noch einen
aus neun Wissenschaftlern bestehenden Gclchrtenstab , galt
doch diese lange Auslandssahrt allein dem Zweck , aus dem
Gebiet von 20 Grad Nordbrcite bis zur südlichen Eisgrenze
des Atlantischen Ozeans ozcanographischc, biologische und
meteorologische Forschungen vorzunehmcn . Aus 14 Pendel-
führten zwischen Südamerika und der Westküste von Asrika
sollten im Lause von zwei Jahren diese Forschungen er-
ledigt werden.

Die zwei Jahre sind vorbei und damit rückt
auch der Tag näher , an dem das Vermcssungsschiss„Meteor"
wieder in Wilhelmshaven einlauscn wird . In den zwei
Jahren ist wiederholt die Kunde von erfolgreicher Tätig¬
keit der Gelehrten und von herzlichem Empfang des Schisses
in den fremden Häsen nach Deutschland gekommen. Ueber-
raschcnde Ergebnisse in der Erforschung der Mcerestiefcn
des Südatlantiks konnten gemeldet werden , dann hörte
man — um nur das Wichtigste auszuführcn — von der

Gründung eines deutschbrasilianischen Instituts aus dem
Schisse während eines Aufenthalts in dem brasilianischen
Hasen Guanabara , wo , wie auch in vielen anderen Häfen,
die Besatzung des Schisses und die Mitglieder der wissen¬
schaftlichen Erpcdition durch Vertreter der brasilianischen
Regierung und Wissenschaftler Brasiliens mit begeisterten
Worten geehrt wurden.

Hin und her kreuzte „Meteor " , bald an Afrikas Küste
austauchcnd, bald in einen südamcrikanischcn Hasen cin-

lauscnd , im Winter vorigen Jahres , im antarktischen

„ Sommer "
, zwischen den riesigen Eisbergen und Gleischer-

insel» des südlichen Eismeeres , dann unter dem Acquator.
Durch manchen Sturm hat sich das nur 1200 Tonnen große
Schiss, das außer den Maschinen auch Segeltakclage hat,
hindurchkämpsen müssen, aber cs bat die umfangreich« Arbeit

geschafft . Anfang dieses Monats hat das Schiss die
13 . Pcndclfahrt erledigt , ist für zehn Tage in den nord-

brasilianischen Hasen Para eingelauscn , um von hier aus

am 18. April » ach Tcncriisa zu fahren und aus dieser Fahrt
die Arbeiten des letzten Prosits zu erledigen . Milte Ma,
wird auch diese Pcndclfahrt beendigt sein und die Heim-

sahrt kann beginnen , so daß in den letzten Tagen des Mo¬

nats Mai oder Anfang Juni wieder die Wellen der heimi¬
schen Gewässer den Rumps des Schisses umspülen werden.

Ten Nachrichten, die bis jetzt über die Forschungs-
tätigleit der Gelehrten vorlicgcn , kann man entnehme» ,
daß „Meteor " mir ungewöhnlich reicher wissen¬
schaftlicher Ausbeute in die Heimat zurück¬
kehrt. Kaum eine frühere Forschungssabrt eines Schisses
der deutschen Marine wird an Bedeutung die Fahrt des

„Meteor " übcrtrcssen . Aus jedem Profil wurden eine
Reihe von ozcanographischc,, Stationen erledigt , viele
geologische Proben wurden gemacht, man ankerte mittels
einer besonderen Tiefsccankereinrichtung an
Mcerestiefcn von weit über 5000 Metern, erfolgreich
waren auch die meteorologischen Forschungen dienenden
Drachen- und B a l l o » a u s st i c g c , lctzcre erreichten
beispielsweise beim Prosit 10 eine Höhe von über 1 9 0 0 0
Nietern. Von einem schmerzlichen Verlust wurde die
wissenschaftlicheExpedition schon im ersten Jahre der Reise
durch den Tod des wissenschaftlichen Leiters , Professor
Dr . M er ; , bctrossen, der in Buenos Aires einer Lungen¬
entzündung erlag und in fremder Erde bestattet wurde . Der
Kommandant des Schisses, der während der Reise zun,
Kapitän z . S . befördert wurde , übernahm für ibn die

wissenschaftliche Leitung , die Forschungsarbeiten wurden
natürlich im Sinne des Verstorbenen fortgesetzt.

Kehren die Gelehrten mit großer wissenschaftlicherAus¬
beute beim, so bringt die Besatzung eine Fülle wechsel-
voller Eindrücke mit nach Deutschland. Verschiedenartig
waren die Landschaften, die man in den zwei Jabrcn
schauen konnte, verschiedenartig die Mcnscbkn und zahlreich
die Häsen und Länder , die man besuchte . So wird die Reise
sür alle ein boher Gewinn sei » , den größten Gewinn dars
natürlich die deutsche Wissenschaft sür sich beanspruchen,
besonders die „Notgemcinschast der deutschen
Wissenschaft "

, die, von der Rcichsmarine tatkräftig
unterstützt, stolz aus die Erfolge dieser Atlantik -Erpcdirion
sein kann. Th . M.

^ ?<35////en ANS"

vre funk köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan

Oopz-rltzstt bx Drei Masken Verlag , A.-G -, München.
47. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Leroy machte eine ungeduldige Bewegung.
„Ich muß es haben .

" murmelte er , „um wcgzukommen.
Haben Sic denn gar keinen Gedanken ?"

„Da wäre das Warrirrgton -Mädcl, " sagte Commaille.

„Sic bat ja eigenes Vermögen ."

.Ich weiß, " sagte Lroy ungeduldig , „aber wie kommen

wir heran ? "
.^ mmer das gleiche letzte Mittel ! DaS ist kein Augen-

blick , um Skrupel zu haben .
"

Tic Männer sahen sich an . Innerlich hörten sie beide

die Lchmcrzensschreie eines gefolterten Mädchens . Ihre

Uebcrlcgungcn wurden unterbrochen durch eine kindliche
Stimme neben ihnen.

„Ach bitte, liebe Herren , wissen Sie vielleicht, wo mein

Vater ist ?"
Tic beiden Männer drehten sich um und sahen in ein

unschuldiges, bittendes Gesicht. Leroy ging mit ungcduldi-

gcm Stirnrunzcln weiter , aber Eommaillc antwortete;

„Wer ist Ihr Vater , Kleine ? "

Tommy tat einen Sprung inS Dunkle.
„Herr Barrington Stobes, " sagte sie und führte ihr

Taschentuch an die Augen , während Commaille stutzte.

„Er sagte, ich sollte hier warten ; nun sitze ich schon stunden¬

lang und bekomme cs mit der Angst.
"

„Fürchten Sie sich nicht, kleines Fräulein, " sagte Com¬

maille väterlich. „Wir werden ibn schon finden ."

„O. vielen , vielen Tank !" sagte Tommy und faßte ihn

impulsiv am Rock . ,Zch dachte es mir , Sie sahen so freund-

lich aus .
"

Commaille ging mit einem väterlichen Lächeln zu Leroy

hinüber, während Tommy die kleine Pistole , die sie ibm

aus der Tasche gezogen batte , in ihr Handtäschchcn glei¬
te» ließ.

„Wir haben eine Chance , Herr, " sagte er leise zu
Leroy. „Tie Klein« ist Barrington Stopes ' Tochter. Nicht
immer sängt man ein Millionärskind so leicht. Wir könn-

tcn morgen ein hohes Lösegcld haben , wenn wir sie scft-
halten.

"
Leroy sah daS Mädchen . daS schüchtern einige Schritte

abseits stand, mit plötzlichem Interesse an und seine Augen
funkelten vor Geldgier.

„Gut , Commaille, " sagt« er . „Bringen Sic sie weg.
Aber schnell ; der Vater könnte zurückkommcn.

"

Commaille wandte sich mit seinem väterlichen Blick zu
Tommv und sagte sanft:

„Kommen Sic mit uns . Kleine. Wir wollen Sie zu
Ihrem Vater bringen .

"

„O, danke, vielen Tank !" sagte Fräulein Stopes.
Sic folgte den beiden. Sclby bemerkte, wie sie ihr

Täschchen uinvrchtc und eine dünne Puderspur aus dem

Teppich sichtbar wurde . Tann eilte er fort und sauste im

ersten besten Auw nach Parktown hinaus , so schnell er nur

konnte. M
MileS stürzte aus Stantons Bureau und rannte den

landen Korridor hinunter , in der Hoffnung , er könnte

des Mörders habhaft werden . — Gleich dem Inspektor
schäumte er vor Wut über den ruchlosen Mord , der unter

seinen Augen begangen war — nicht weniger aber dar¬

über , daß die Auskunft , die für ihn einfach lebensnotwen¬

dig war , im entscheidenden Augenblick verhindert wurde.

Er hatte sich niemals Illusionen über Leroy gemacht. Er

hatte ihn so cingcschätzt, wie er war : gänzlich skrupellos,
was Mord oder Quälerei anbelangtc . Doch diese letzte
Tat brachte ihm des Mannes entsetzliche Grausamkeit und

Schonungslosigkeit erst ganz vor Augen . Und Mvra War-

ringlon war in den Händen dieses Teufels ! All seine Emp¬

findlichkeit, sein Zorn über ihre harten Worte von gestern
waren in diesem Augenblick ausgclöscht, als wären sie nie

gesagt. Rur ein Gedanke beherrschte ihn : das Mädchen,
das er mit der ganzen Kraft seiner leidenschaftlichen Natur

liebte, war in Gefahr , und wenn er sic nicht in den aller¬

nächste » Stunden rettete , so konnte er nie wieder den Kops

bochtragcn.
Er war aus der Straße und sah sich hastig um . Eine

Menge Menschen strömte vorüber , aber nirgends war eine

große , dünne Gestalt in einem Mantel von merkwürdigem
Schnitt zu entdecken.

„Stiesclputzcn, Herr ? "
Miles sab neben sich einen blassen Burschen auf einem

Kasten mit Bürsten knien. Mechanisch fetzte er den Fuß auf,
während er sich das Gehirn zermarterte , wie er den Schlupf¬
winkel des Gegners sinden könne.

„Habt Ihr was verloren , Herr ? "

Miles durchfuhr ein Gedanke. Vielleicht konnte ihm

dieser schaarssichtige Bursche Auskunft geben.
,La , mein Junge, " antwortete er . „Ich suche einen

großen Mann , der dicht vor mir aus diesem Hause gckom-
men sein muß . Er trug einen merkwürdigen Mantel und

war in großer Eile .
"

.Lch habe ihn gesehen, Herr . Er sah aus wie ein

Vogel."

,Za, " sagte Miles hastig . „Sage sckmcll, was du sonst
noch weißt , und du bekommst ein Psund .

"

Tie Augen des Burschen funkelte» .
„ Ich kann Euch eine ganze Menge sagen , Herr . Wir

scheu mehr als die meiste » , wir Stiefelputzer .
"

Miles nahm eine Banknote aiis der Brieftasche und gab
sic dem Burschen, der sic rasch in seiner abgerissenen Jacke
verschwinden ließ.

„Ich sab, wie er ins Haus ging , Herr ; es ist noch nicht
lange her . Tann kam er wieder heraus in fürchterlicher
Eile . Er sprang über die Straße zu einem Auto , das drü¬
ben hielt , und der Chauffeur sauste davon , was das Zeug
halten wollte ."

„Ich fürchte, das nützt nicht viel , mein Sohn, " sagte
Miles enttäuscht.

„ Ich weiß noch mcbr , Herr . Ter Chauffeur war näm¬
lich zufällig mein Bruocr . Wir sprachen ein paar Worte,
als der Herr drinnen war . Was bckonimc ich, wenn ich
auspacke und Ihnen zeige, wo er wohnt ? "

„Zehn Psund, " sagte Miles hastig. „Ein Mann , ein
Wort ! "

T« r Bursche klappte seinen Kasten zu, nahm ibn aus die
Schulter und führte Miles die Straße hinunter , bis sie vor
dem Brailton Haus standen . Miles unterdrückte einen Aus¬
ruf des Erstaunens . Weshalb hatte er daran nicht eher ge¬
dacht? ! Es war sehr wobl möglich, daß Lcro» in diesem
Gewirr von Bureaus noch ein Versteck hatte , obwohl das
Gebäude von der Polizei besetzt war . Der Junge ging
gcradcswcgs hinein , kümmerte sich nicht um vcn Lift und
stieg zum dritten Stock binauf . Er bog i» einen Sciten-
gang und machte halt vor einer Glastür mir der Aufschrift
„Privat " .

„Da sind wir , Herr . Ta geht er hinein . Wie ist cs mit
dem Zehner ? "

Miles bezahlte seinen Fübrcr und sah ibn treppab ver¬
schwinden. Tann öffnete er tiefaufatmciid die Tür und trat
rin . Im Zimmer war nichts als ein Schreibtisch und ein
paar Stühle . Miles bemerkte eine Spur von weißlichem
Puder , die zu der Wand gegenüber führte . Er tupfte ein
wenig mit dem Finger aus und merkte am Geruch, daß es
Gesichtspudcr war . Freilich nicht Mvras . denn den kannte
er wohl . Sr ging zur Wand hinüber , wo die Spur aufbörtc.
In Erinnerung an seine srüberen Ersadrungen in diesem
geheimnisvollen Gebäude tastete er die Wand ab und ent¬
deckte an einer Stelle eine kleine Erhöhung . Er drückte dar¬
aus, und ein Teil der Wand sukr beiseite, einen schmalen
Schacht mit einem Lift sreilassend

„Immer das gleiche," murmelte Miles
«Fortsetzung solgt.)
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Btti ' ekeiikonrei ' t 1 « Sevne.
. * Berne , 17. April.

Organist Hans S cd u mache r - ElSsieio vcrailsiaiicieam Kartrcitagiiacvuttttag ein Kouzcrt in der diesigen Kirche.Herr Zch . icilele dar Nenzen ein mit dem . Largo " don Han¬del . In diesem sowovi , al » aucv in dem Vorspiel z» demLied « , O Haupt voll Blut und Wunden " und in dem Vor»spiel zum 3. Akt der Oper »König Mansrcd " erivics er sich alsOrgelspieler , der sein Instrument wodl zu meistern verstebiSchade , daß man vct leisem Spiel da « Geklapper der TastenHöne , dar ganz vesonders beim . Largo " störend wirkte . Dieskann selbstredend kein Vorwurf für den Spieler lein . DirektorTr . I . Möller - Elsileiv lernten wir al « feinfühligen Gei¬ger kennen . Mit den beiden ersten Vorträgen . . Sarabande"von Händel und . Sarabande " von Bach , spielte er stcv rascvin die Herzen der andächtig laulcvcndcn Zuhörer ein . Ander. Sarabande " von Vagi war die Verswmelzung zwischen Orgel und Geige wunderbar . Besonders lieblich und anmutigtrug Herr Möller das Andante von Gluck vor . während ibmdas Adagio cantabile von dem Italiener Tartini nicht so gutzu liegen schien . Herr Schumacher begleitete auf der Orgelin diskreter Weise.
Die Sänger . Elsflctbcr Doppelquarielr und Doppelguar-iet » der Berner Liedertafel , brachte » . Wohin soll ich michwenden ? " von Schubert vollcndel ; » m Vortrag . Es war derHöhepunkt des Konzerte «. . Iuvtlaie " von Zander war gutim Piantssiino . beim Fortissimo liest die Aussprache zu wün¬schen übrig , und manch « Töne wurden unedel geformt . Wäh¬rend man dieses Lied für ein Karsrcitags -Konzcrt noch geltenlasten kann , mutz inan betonen , datz Schumachers . Der Sän¬ger Morgenandachi " durchaus » lebt in den Rahmen des Pro¬gramms patzte . Oder sollte eS biniiberwetscn auf das Oster¬fest ? Dann bätic al « Schluß ein anderer Orgelvortrag ge¬wählt werden müssen.

Ter Besuch war nicht schlecht zu nennen , hätte aber bessersein können . War ein Zuspälkommcn , wodurch einmal starkeStörung verursacht wurde , durchaus nicht zu vermeiden ? —g.

Sonsten Äbenil In Wilkelmsksven.
Einen schönen Kunstgenuß bcrcilcicn der als hochwer¬tiger Geiger bekannte Paul Matzte und der aus derPembauer -Schule hervorgegangcne junge begabte PianistWilli Kublmann am ersten Ostertage den zahlreicherschienenen Musiklicbhabern durch einen gediegenen So-naten -Abend.
Cäsar Francks große Sonate für Violine und Klavierin A -Dur eröffncte die Folge . Das groß aufgebaute , inter¬essante Werk diese « bedeutenden belgischen Komponisten , deraus die vorletzte sranzösische Komponistengeneration einenhöchst wichtigen Einfluß ausübtc , zeichnet sich aus durchreizvolle melodische Erfindungsgabe , plastische Theuienvcr-bindung , ein lebhaftes , seingctöntcs und abgcstustcs Klang¬kolorit und eine weite Bogen spannende Formgestaltung.In Paul Matzke fand er eine » Interpreten , der mit tech¬nischer Meisterschaft und geistiger Beherrschung alle künst¬lerischen Werte eindrucksvoll zu gestalten wutzte . Wir sindes bei ihm nicht anders gewohnt , daß jedes Stück , auf daSsein Bogen sich senkt , sür uns zu einem Erlebnis wird,dessen Eindruck man sobald nicht vergißt . Er vermittelt unsnicht nur mit großem Wurf den sichtbaren Ausbau einesWerkes , sondern läßt uns nicht minder einen liejen BlickWersen aus das , was noch hinter dem Nolenbiide steckt.Am Klavier war ibm W . Kuhlmann ein guter Partner.Nach meiner Empfindung hätte das Tempo des erstenSatzes noch etwas mehr gesteigert werden können , damitder leidenschaftliche Zug dieser großen Sehnsuchtsphrasenoch mehr gesteigert worden wäre.

Als zweite Sonate hörten wir von Willi KuhlmannB -Moll op . 35 von Ebopin . diese Ton Tragödie von höch¬ster Potenz . Düstere , unruhige , wildlcidenschastliche Rcvo-lutionsgedanken stürmen in den beiden ersten Sätzen ausuns ein , die nur durch einige Lichtblicke in Tur erhellt wer¬den . Allgemein bekannt ist der als dritter Teil auftrctcndcTraueimarsck . Der letzte Satz ist eine ergreisendc Verzweif-lungsklage um den Verlust des Helden . Leider stand demKonrponisten ein nicht mehr ganz konzertreiscr Flügel zurVerfügung , deshalb kam auch in der Kantilene der singende,gebundene , mit allen drmamischen Feinheiten ausgestatteteChopinton nicht in seiner ganzen Poesie zur Geltung . Eine

hochentwickelte , saubere und mühelose Technik siebt dem
Vortragenden zu Gebote , so daß nach dieser Seile dem Werkvolles Genügen zuteil wurde , während die riese seelischeEmpsindungsskala » och nicht restlos erschöpft wurde . Ambesten gelangen dem Spieler der erste und dritte Satz ; im
zweiten und vierten vermisse ich die plastische Gestaltungder dramatischen Höhepunkte f2 . Say , Takt 260 und 265 - ;das Finale hätte das Etiidcnmäßig « durch Hervorhebeneiniger Akzente in der Triolenbewcgung verloren.Von zeitgenössischen Komponisten brachte » ns der Abend
Psitzners Violinsonale op . 27 in E -Moll . Ein elegischerGrundion . die Herbheit in der Stimmsührung verriet denMeister des „ Palestrina "

. „ Faustischer Dust . Kreuz , Todund Gruft " durchweht daS Werk dieses Repräsentanteneiner rein deutschen Musik , des letzten Romantikers , „ in demdie Sehnsucht lebt nach blauen Unendlichkeiten , nach idealenSphären , die jenseits von unserem Reiche der Tatsachenliegen ". Es gehört sür die Vortragenden ein liebevolle«Versenken in die Eigenart dieser Mustk dazu , wenn manandere dadurch erwärmen will . Beide Künstler setzten ihrBestes daran und schufen in allen Sätzen musikalische Werte,denen man die höchste Anerkennung nicht versagen kann.Wir geben ihnen die dankbare Zusicherung , daß sic mit die¬sem Abend viele » Besuchern eine wahre Ostcrfreude bereitethaben . O . Künnemann.

Llitumen aus dem Leserkreise.iür de« Jn-olk de» LpreLsaalr übernimmt bte echnitl̂ nin- de» Lel«rn -eyrnüd«'«l»e Verannviiriunz . Zuschriften ohnedeutliche Namcn »unkerschrrfrund Krönung»angabe werden nicht -etzrttlr. " folgt nur. wenn bil-kr-orto bctpefliLt rL-Orituse für dir Rblebn«no «tne» -tmaesandr » Werder. mchl«nüeseben.
Nochmals der Schulbeginn.

Mich als Vater eines in die Schule einireiendcn Jungenkann noch immer nicht die Antwort des BürgermeistersFiiiime » auf die Anfrage des Stadtraimttglicdes Lienemannbefriedigen . Was kann daran bindern , den Schulbeginn umeine Stunde später als bisher scstzusctzcn ? Es kann lein Zwei¬fel bestehen , daß der Wunsch der Tpäterlcgiing allgemein ist.Warum sträubt man sich denn ? Ich meine , daß man sür dieJugend nicht genug tun kann . Gcgengründe darf cs nichtgeben , denn erst kommt da « Wohlergebcn der kleinen undkleinsten Schüler , vor dem alles andere ziirückzustchen bar . — g.
»

Schulbeginn.
Früher durflcii nach oldcnburgischem Gesetz Kinder erstdann in die Schule ausgenommen werden , wenn sie vor den,1 . Mai 6 Jahre all geworden waren . Damit begann die Schul¬pflicht . Diese Regel wurde strenge durchgcsührt . Eltern,deren Kinder am 1 . Mai Gcburisrag hatten oder in den erstenTagen des Mai und dringend wünschte » , daß ibr Kind mirauigenommcn werden möge , Hallen nur in den seltensten Fäl¬len Ersolg mit ihrem Gesuch an die Schulbehörde . Dann kamvor einigen Fahren eine Milderung , daß auch solche Kinder,die in den ersten Wochen nach dem t . Mai sich glaube bis zumI . Junis geboren sind , ausgenommen werden können , falls derSchularzt sic sür gesund und genügend kräsrig befindet.Manche Ellern werden sich zu Vieser Milderung des Ge¬setzes ireuen und gern davon Gebrauch mache » . Pom gesund¬heitlichen Standpnnkt aus bcdaurc ich diese Milderung desGesetzes , und weiß mich da in voller Uebereinstin mung mireiner großen Zahl von Aerzicn und Hvgicnikcr » , die eineHinaussetzung des Schulbeginns von 6 ans siebenJahre fordern . Denn , so sagen sie. mit 6 Jahren ist das Hirnnoch nicht genügend entwickelt , und wird ein solches Gehirnschon stark in Anspruch genommen , so leidet es und es gibtnervöse Menschen . Darum mcchle ich an all « diejenigenEllern , die i » diesem Iabre ei» Kind bade » , das sie vor voll¬endetem 6. Lebensjahr de« Schule zufübrcn möchten , selbstwenn der Arzt leinen Einspruch erhebt , ein Madnwortrichten und sic bitten , sich folgende Fragen vorznlcgcn:1 . Kan » ist die Verantwortung übernehmen , daß meinKind wegen zu vorzeitiger geistiger Anstrengung später nervöswird?

2. Ist es für mein Kind nickt bester , daß Ich ibm noch einJabr die goldene Freiheit laste , und daß es dann ein Iadrspäter körperlich kräsugcr und geistig viel gereister in dieSchule cintritt und spielend leistet, was ihm jetzt viel¬leicht nur mit großer Müde zu leisten möglich ist?3. Ist cs wirtlich ein Gewinn , wenn mein Kind später einJahr ober „ fertig" ist, wenn cs dafür an Gesundheit undSpannkraft cinbüßl?

« . Wird c » später i ». Lebe » nicht bester bestehen könnenwen » es mit voller Energie und Gesund »«» in den wlrischainliche» Kamps einlri » . als wenn durch zu vorzeitige Belastungdurch die Schule die besten Kräsie ausgcbrauch , sind.Müller , wehrt Euch ! Es gehl um Euren Liebling . Auchwenn da « Kind bereits aiigcmeldct ist, könnt ' Ihr noch turiicf

Zum Straßenbau in Bad Zwischrnabn
Wen » Straßen gebaut werben , müstcn die damit verbunbe ienUcbclüände in den » aus genommen werde » . AVer neu tt, es.wenn diese Uevclstände uiniöttgerwcise vermehr » werde » . Einensolchen Luzu « scheint sich Bad Zwilcbenabn leisten zu können.Wer a » den ONcnagc » dem Zwilchcnatmer Meer , »gewandertist . wird scbr überrasch ! darüber gewesen fein , daß ein großerTeil de« Sieiniußpsadcs an der Hauptstraße mit StetndlSckenübersät war , treu , und quer , so wle sie vom Wagen gekommenwaren . w.

Metterbepiekt «I « »» Kvemlseken kanrlrs-
« etter ovarte.

Die kalte Polarluf , der Vorwoche bat sich über dem Festlandgelagert und vcrstärtt rurch Druckanstieg , der au « höheren Lust-schicknen stammt , z» einem ausgcdcbiiic » nüneicuropäischcn Hock,auLgcbildci . An seinem Notdabbang gleitet wärmer « Olcantusiempor und verursacht dort Randticsvilvungcn mit Regcnsticiscn.Auch im Innern ist teils durch Einstrahlung teil « durch Zu-sanimciisinke, , der Luflinassc » clne allgemeine Erwärmung ein.getreten . Die Witterung wird zunächst wenig Aenderung ersabren,aber milder werde » .
Vorhersage kür den 21. April : Mäßige Winde südlicher Rich¬tungen , wolkig vis beiter . Temperatur, »nähme.
Vorhersage Mr den 22. April : Zunehmende » ach Slldwcltdrcbende Winde , wolkig , Neigung zu leichten Niederschlägen unoGewiiicrbildungc » , weitere Tciiiperalurzunabme.

Rundfunk -Progr . Hamburg . Bremen , Hannover , KielHamburg 394,7. — Brrmrn 430. — Hannover 297. — Kitt 254.2Doiniirslag, , 21 . Avril . 12 .30: Hannover lalle Noraglenderl:Konzert. » 2 .l)o : Bremen lalle Noraglenderl: Konzert. » 445.Hannover. Hamburg. Dr .-men : Märchenllunde. Mstw . : FriedeiMumme und dar Norag -Orch . » 4 .15 : nur Kiel : Operettenklänge.O 5 : Hannover lalle Noragienderi: Teestunde. » 6 : HamburgKiel, Hannover: * 8 .15 : Bremen: Konzert. » 850 : Hamburglalle Noraglenderl: Baurak Böttcher: Jute . » 7 .1l>: nur Hamburg:F . Hauier: La » Lebrnrweri Ludwig Fuldas . » 7 .35 : nur Ham¬burg: E . Kumiekn: San, - und Halbtaaraurilüge iür HamdurgeiWanderer. « 755 : nur Bremen: K . Ehlers : Osterbräuche . » 755:nur Hannover: Tb . Beriailol : Nordstemmen. Marienburg. MeisteO 755 : nur Kiel: F . Tulenberg: Die Vilege der Haurmiclik.* 8 : Hamburg. Kiel : Mendelssohn Abend. Sol . : Erna Kroll LangeW . Wagner, Kouzertm. Pottgeest. Am Flügel : A . Seiler . « 8 : nuiBremen: Operetten-Abend. Mstw . : Emma Dorna «belang! . Kam-merorch .. Leit. : Nordbruch. Am Flügel : R . Krug. » 8 : nurHannover! : Bunter Abend. Mstw. : Lottn Mener-Burabardt . NichWüstst , H . Trachiel, E . Eudcwill . C . Schmidt und Kammerorch— Anschl .: Tanzbrevier der Norag . Welche Teinvi baden diemodernen Tänze. Dortc . von Kurt Fleischer , unler Mstw derFledermäuse. Fortrot lOnellev! . Lharleston, Black bollom . SionFor . Blues . Tango . Engl . Wald.

Aundsnnkvroaramin Langeubera Welle 468 .8 , Munkle»Wette 241 .9 , Dortiniinv Welle 283 aus den Zeuse»räumen Köln . Düsseldorf , Münster , Dortmun ». ttiberirlo.Es dediulet: La: Langenderg. Mü : Münster, Do : Dorlmund. El:Eldertekd . Der Sende-Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klamme»wird der Sender genannt.
^ Donner,tog . 21 . April. II : Elberfeld lsür La. Mü. Do!-.Sendungen sür Versuche und die Industrie. « 1350 1 .30) : Köinlsür La. Mü, Do ): Arien und Lieder mit Klavier. Ausl . : LuiseModes -Woli lSopran - , A !ne Fräistei Sopran , Helene Euer-manowa lAIt), Heinz Holwe (Bariton , Therese « arala Violine!,Egbert Grape lFiügel ! . « 1450 l25G : Köln lsür La. Mü . Do:zrünl Minuten der Laurirau . « 17 <5! : Münster lsür Mü . La.Do ) : Kapelle Lutter. « 18 .10 8 .10, : Elberfeld lsür La. Mü,Do>: Dr . Hartmann: Religiöser Sozialismus . « 1855 >655:« ür ML, La, Do ! : K . Wagenleid : Von unserem Vollslum.« 13.15 i7 .15 ) : Münster lfür Mü , La, Do ! : Dr . Koch : Bienenzucht.O 19 .40 17.40) : Köln lsür La, Mü , Do ! : Prot . Sperber : GutesDeutsch ! « 20 .15 l8 .15) : Köln « ür La. Mü . Do : Heilere Slunde.* 21 <9 - : Köln « ür La. Mu. Do ) : Siiiionie -Konzeit . Lest .:Dr . Bulckstötter . Eins. Worte: Dr . Anheiber. Matth . Monn:Konzert sür E:I>o lN . Grote) . — Bruckner : Smsonie Nr. 4lNomanInche! . « 2250 (1050 . : Münster « ür Mü . La. Do ! :Kapelle Georg Lutter.

i»Oeffenllicher

Mmobllvelkaul
in bitte! de! Wardenburg.

Landwirt und Plerdebändler Au »i»>«Bölling ln Littet b . Wardenburg läßt wc-gen anderweitige » Unternehmens össenl-jtch meistbietend am

Mnerblng . dem21 . April1927.
nachmittags 4 llbr.

In Neubaus ' Gasthaus in Ltttcl die da¬selbst günstig mitten im Ort und unmittel¬bar an der Cvausiec vctcgene , ca . 15 Hektargroße

Wk LaMM
ein Drittel Acker- und zwei Drittel Grün-

ländereien . bester Bonität,
mit Antritt 1 . Mai 1927 verlaufe » .

Die Iinmobllten kommen lowobl imganzen als auch geteilt zum Aussav.
Dieser Termin ist der dritte und letzteVerkausStcrnttn und soll vct irgend an¬nehmbar,ni Gebot der Zuschlag bestimmterfolgen.
Nähere AuSkunit erteilt AuktionatorA. Willer» tn Wardenburg.

D Glonftein , amtl . Auktionator,
Wardenburg b Lldbg.

volilen . vreller
XimwSlrer vsevrstteii

» 1 0e«>«»Pl«
für den Bau landwirtschaftlicher SiebSiibe,als Brückenvelag und iür Wastrrdauten vor-»liglich geeignet , « eiern äußerst vreiSwert
1mii»vlevef »le ä . -K. Wtrlnaen

Abteilung Säge - und Hobelwerk
Lei . « r . 878.8
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Geige zu verkauf.
Vereinigung «!» . L
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Kinderwagen zu vkf.
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von Dr . Arnold Aellr, Hamburg.

ES Ist ktl » Wunder , wen» man deute die Ausstchlen der
deutschen Warenausfuhr pesstiiilfttfch deuriettl . Trotz aller Bc-
müvuuac» sind wir la von einem befriedigenden Ergebnis
„ och ivcil entfernt . Wohl bade» wir l !»2«i mit in Milliarde»
Mark wieder dir AuSIuhrztssrr von 1913 rrretch». « der zu-
„awst dürlen wir » tan vergessen , daß es sich dabei nicht » m
ein normale« Jadresergednts gehandelt hat . Wen» sich z . B.
de! Kohle und deren Vercdelungserzeugntsscn, sowie bei Eisen
„ nd Etscnwarcn der Aussuhrliverschuß gegenüber 1925 um
rund 800 Milliouen gebessert ha«, so ist das zum grössten Teil
die Folge der ctninaltgc» , aurnahinSweiscn ZusaU- lonjunttnr
des cngitschcn Streiks . Berücksichtigen wtr serner, dasi infolge
der allgemeinen Erhöhung des Preisspicgeis 1i» Milliarde»
von >926 nicht mehr als 7 Milliarde » von l9li bedeuten, so
lomincn wir zu dem Ergebnis — und die Wahlen der lchlen
Monate bestätigen es — , das, wir in Wirklichkeit heute nur
ungefähr » wet Drittel der VorkriegSausfubr
habe» . Das ist wahrvastig kein befriedigendes Ergebnis sur
ein Land, da« heute dichter bevölkert ts» als vor dem Kriege,
dessen Industrie unter Mangel an 'Absatz »nd Beschönigung
leidet »nd das durch die Abtretung wichtiger landwirtschaft¬
licher Gebiete und bedeutender Rovstossguellen stärker als sc
aus de» Weltmarkt angewiesen ist.

Im allgemeinen sübr« man diesen unbesriedtgenden Zn-
siand aus die Zollschranken de« Auslandes zurück und pslegt
solgende Erwägung anzustellen: wenn das Ausland sich so
weitgehend gegen unsere Waren abschltckt . dann ist an eine
wesentliche und lohnende Aussubrsieigerung nicht zu denken:
legen wtr darum das Hauptgewicht aus die Belebung des
Binnenmärkte - !

In diesem Gedankengang sind bedenkliche Trugschlüsse
enthalten. Zunächst sollte man e« überhaupt vermeiden, . Ex¬
port - und . Binnenmarkt" tn dieser Form zueinander
in Gegensatz zu stellen . Denn Zweck der Volkswirtschaft und
Wirtschaftspolitik kann nur ein starker Binnenmarkt , nur eine
möglichst reichliche und vorteilhaste Güterversorgung der hei¬
mischen Bevölkerung sein ; der 'Außenhandel dagegen lst nie¬
mals ein Zweck , sondern nur eines der Mittel zu diesem
Zweck : allerdings ein Mittel , dessen Wichtigkeit man nicht
unterschätzen darf , weil wir alS . Volk ohne Raum - nun ein¬
mal schicksal- mäßig aus die Weltwtrtschast angewiesen sind.

Da der größte Teil unserer Industrie nicht ohne auslän¬
dische Rovstosse auSkomint, da unsere VolkSernävrung ohne
ausländische Lebensmittel slir die nächsten Jahre noch inet»
möglich ist , kann die Kauskrasr des deutschen Volkes nicht ge¬
steigert werden, ohne daß sich gleichzeitigdie Etnsubr aus dem
Ausland « erhöht. Sine Kauskraststetgerung ist also nur dann
au ? die Dauer möglich , wenn die dadurch notwendige Etn-
suhrerhöhung durch andere Momente — Etnsuhrvermtndc-
rung an anderer Stelle oder AuSfudrsteigerung — ausge¬
glichen wird . Daher gibt es nur drei gangbare Wege
zur Belebung des Binnenmarktes: zunächst Pro-
dukttonSverbtlligung der Industrie , denn hierdurch stärkt man
nicht nur die Kaufkraft im Innern , sondern vermehrt auch
gleichzeitig die AuSfuvr : zweitens Stärkung der Landwirt¬
schaft, Vermehrung und möglichst auch Verbilligung der hei¬
mischen LebenSmittelerzcugung, denn vier kann sich gesteigerte
Binnenmarkrskaufkrast der Landbevölkerung mit verminder¬
ter Einfuhr verbinden : und drittens erfolgreiche Ausschließung
fremder Märkte für deutsche Waren.

Dieses dritte Mittel zur BinnenmarktSbeledung wird heute
vielfach unterschätzt, obwohl die Erfahrungen des letzten
IabrcS , tn dem uns die Exporlkoniunktur des englische»
Streiks in der Binncnwirtschast über den toten Punkt gcholscn
hat, » och in frischer Erinnerung sei» sollten.

Gelingt es uns ; . B . durch intensivere Bearbeitung der
fremden Märkte unsere Ausfuhr um eine Milliarde , also um
lO Pzt . des heutigen Standes , zu steigern, so bedeutet das
eine Erhöhung de » Volkseinkommens um schätzungsweise75V
Millionen «der Rest gebt für die zur Exportsteigerung notwen¬
digen Rohstoffe ins Auslands . Diese 75V Millionen sind neues
Blut für unseren Winschastskörper, sie bedeuten neue Ein¬
kommen und damit neue Kaufkraft bet Unternehmern,
Angestellten und Arbeitern — ttaufkrast , die sich sowohl auf
den Märkten der VerbrauchSgütcr. wie auch auf denen der
Produktionsmittel geltend macht und an andere» Stellen wie¬
derum neue Einkommen und damit neue Kaufkraft schaff»,
(Die vermehrte Einfuhr , tn die sich ein Teil der neuen Kauf¬
kraft umsetzt , ist unbedenklich, denn ihr siebt sa das Mehrfache
an AuSsuhrftetgerung gegenüber.) Und » och eine weitere wich¬
tige Triebkraft zum Fortschritt wird durch den gesteigerten
Absatz auSgelösk : die bessere Beschäftigung der Industrie ver¬
größert die Möglichkeiten zur Verbilligung der deutschen Ware
und damit zur weiteren Stärkung des Binnenmarktes sowohl
unmittelbar wie auf dem Wege über vermehrte Ausfuhr.

Wie alle wirtschaftlichen Probleme , so müssen wtr heute
auch die AuSfuvrfrageii wesentlich unter dem Gesichtspunkt
der Arb eit » lose » not betrachten. Der bekannte Berliner
Professor Hirsch hat berechnet , daß eine Milliarde Mcbrerport
Arbeitsgelegenheit für Ü bis 4 0 0 OVU Menschen
schafft . Bet der engen Verflochtenheit aller wirtschastlichc»
Vorgänge , durch die sich jede WirtschaslSsörderung wellenför¬
mig sortpflanz«, ist diese Schätzung sicher nicht zu niedrig . Ge¬

wiß ist übrigens neben der AuSsuhrsictgerung auch die För¬
derung der Landwirtschaft ein wichtiges Mittel zur Belebung
des Binnenmarktes und Verminderung der Arbeitslosigkeit;
welche Schwierigkeiten aber dort überwunden werde» müssen,
mögen folgende Zahlen zeigen : nach dem ursprünglichen
Plane von Professor Sertng , dem geistigen Vater des RetchS-
siedlungsgesctzes, von littst, sollten tm Laufe langer Jahre
200 000 VIS 3VVVVV Bauernstellen geschaffen werden : tatsächlich
vat man von ISlS bi « 1925 in Preußen 14 400 neue Stelle»
angelegt.

Ist aber eine wesentliche AuSfuhrstelgerung möglich ? Der
Pessimismus, der vielfach heute in dieser Frage herrscht,
wäre berechtigt, wenn wtr deute tatsächlich schon alle auslän¬
dischen Märkte in der dcnkbar zweckmäßigsten Weise bearbei-
leien, wenn tn bezug auf sinngemäße Auslandspropaganda,
Zusammenarbeit von AuSfubrbandel und Industrie . Anpas¬
sung der deutschen Ware an den fremden Geschmack , bank¬

mäßige Finanzierung des Export- , wirksame Handcibcrtcht-
erstattung und andere« mehr, überall da- Möglichste von deut¬
scher Seite getan würde , von diesem Ideal sind wir sedoch
noch wett entfernt : gewisse KrtegSfolgen und deren ungenü¬
gende Behebung mutzten un« mit Naturnotwendigkeit t» der

kaufmännischen Bearbeitung der Auslandsmärkte tn Rückstand
bringen.

Da« beste Mittel , um die deutsch « Fertigware an den aus-
ländischen Kunden heran zubrtngen, Ist nämlich immer noch
ein Netz fester Niederlassungen deutscher Häuser und ein

großer Stab von geschulten Kräften, die ständig tm Ausland«
tätig und mit allen Verhältnissen vertraut sind . Einen solchen
Berkauf « apparat datte Deutschland in tabrzedntelan-
ger Arbeit oufgebau«, al« der Weltkrieg unseren Gegnern Ge-
legenheit gab , ibn tn einem großen Teil der Erde restlos zu
zerschlagen . Da« dortige Au«land«deutschtum wurde durch

Internierung und AuSwetsung buchstäblich ausgeronet ; dar

deutsche Eigentum — Häuser. Pflanzungen . Industrieanlagen,
Warenlager , Geldfordcrungen u . a . m. — wurde beschlag¬
nahmt und versteigert. Zahllose alte Firmen mit weltbekann¬
ten Namen mußten mit Hilfe von Krediten » ach Verlust von
Betriebskapital » nd Auslandsniederlassungen von vorn an-
sangcn. An Stelle der vom Reich erwarteten wirksamen Ent¬
schädigung kamen tropfenweise, über lange Jahre verteilte
Zahlungen , die nach amtlicher Angabe vor dem Haager
Schiedsgericht bei dem Durchschnitt der LiqnidationSschäden
erst 4 Pzt . der Verluste aus »,ache » . In den nächsten Wochen
werde» sich Reichstag und Regierung mit der endgültigen Ab¬
findung der Ltguidatioiisschäde» zu befassen haben : dann
wird es daraus ankommen, das Versäumte nachzuholen und
durch eine ausreichende, volkswirtschaftlich aufge¬
zogene Entschädigung wichtige Voraussetzungen für tuten-
stvere Bearbeitung der Auslandsmärkte zu schassen.

Derartige Auswendunge» des Reiches, die übrigens auch
einer allgemein anerkannten Rcchtspsltcht Genüge tun wür
de» , werde» sich um so stärker auswlrkc» , als sich tn den kom¬
menden Jahre » die allgemeinen Voraussetzungen für unsere
Ausfuhr voraussichtlich immer günstiger gestalten werden.
Durch die Rationalisierung wird die WcllvewcrbSfähigkettun¬
serer Industrie erhöht. Tie WeltwirtschastSkrtsis geht, wenn
nicht alle Zeichen trügen , ihrem Ende entgegen. Wtr stehen
vor dem Uebcrgang Ebinas und ähnlicher Länder aus dem
Mittelalter z» modernen Wirtschaftsformen : die rasche Wet-
rerenlwtckclung anderer überseeischer Gebiete ist nickn mehr
aufzuvaltcn : sc wohlhabender alle diese Länder dadurch wer¬
den, desto mehr wird auch ihre Kaufkraft gerade für diejeni¬
gen liochverfetncrten Waren steigen , in denen Deutschland
einen besonderen Vorsprung ha ». Technische Ausgaben großen
Stiles wird man niemandem lieber übertragen als dem poli¬
tisch ohnmächtigen Deutschland, bei dem man die Umsetzung
wirtschaftlichen Einflusses ln imperialistische Bestrebungen
nicht zu fürchten braucht. So kann unsere Ausfuhr nicht nur
entsprechend der kiinstigen Ausweitung des Weltmarktes mtt-
wachsen , sondern wtr können auch darüber hinaus unsere Stel¬
lung tm Welthandel verbessern: eine wichtige Voraussetzung
ist allerdings , daß diesmal nichts versäumt wird , um die
wirksamste kaufmännische Bearbeitung des Auslandes zu
sichern . Daß unser Anteil an der Ausfuhr aller Länder heute
nicht viel mehr als die Hälfte des VorkrtegSanteils ausmacht,
während England vor dem große» Streik seinen VorkriegS-
aitteil beinahe wieder erreich» kalte, sollte uns zeigen , wieviel
sich für uns noch nachvolen läßt.

vuMlerlmg von Läieckr.
Die Spitzcnvcrbändc Deutscher Industrie - und HandelS-

tag, Rctaisverband der Deutsche » Industrie , Ecntralverband
des Deutschen Bank und BanktergewerveS, Zentralvcrband
des Deutsche » Großhandels , Haupigcmcinschatt des Deutschen
Einzelhandels , Reichsverband des Deutschen Handwerks sehen
sich erneut veranlaßt , gegen die mißbräuchliche Ausstellung
und Regelung vordattcrtcr Schecks , gegen die sie sich tn einer
gemeinsamen Erklärung im Juni 1926 wandten, mit folgen¬
der Erklärung bervorzutreten:

.Aus Grund mannigfacher Beschwerden, die aus weiten
Kreisen der Wirtschaft über die Bezahlung mit vordaltcrten
Schecks laut geworden sind, vertreten die Spitzenverbände die
Auffassung, daß die Ausstellung und Begebung solcher Schecks
stir Handwerk, Handel und Industrie mit nicht minder großen
Nachteilen verbunden ist wie sür daS Bankgewcrbe, und daß
cS mit den Pflichten eines Kaufmanns unvereinbar ist. Schecks
vor dem als Ausstellungstag bezetchnetcn Tage tn den Ver¬
kehr zu setzen, ganz abgesehen von den strafrechtlichen Folgen,
die ein solches Verhalten unter Umständen »ach sich ziehen
kann. Die Spitzenverbändc halten es für ihre Aufgabe, auf
die Schädigungen und Gefahre» dieser Unsitte btnzuweisen.
sowie daraus , daß sic nicht tn der Lage sein würden , Firmen,
die vordatterte Schecks auSstellen, gegen ein etwaiges Vor¬
gehen der Banken zu schüyen .-*
vnkelil'MiMlIiim linü li3nü2 !iMsl1 . — Line
UMsÄting mit lieiümerlierinmmiktei ' llr. korti.

Ein Vertreter der . Landwinschasilichen Woctienschau-
vattc dieser Tage Gelegenheit, mir Reichsverkebrsministcr Tr.
v . e. Koch Uber dessen Stellung zur Landwirtsckiastzu sprechen.
Ucbcr diese Unterredung entnehmen der , L . W .- folgendes:
Minister Koch betonte, daß er der überragenden Bedeutung
der Landwirtschast vollstes Verständnis cntgegenbringe, das
die Verkehr- Verwaltung nach Möglichkeit ständig gepflegt
habe. Er erinnerte an die zum Teil unter den Selbstkosten lie¬
gende Tarifierung landwirtschaftlicher Bedarfsartikel , insbe¬
sondere der Düngemittel . So seien erst jüngst landwirtschaft¬
liche Maschinen von Klasse A nach Klasse C abgcslust worden.
Auch als Stück - und Eilgut werden die »leiste » landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse billig bcsörden. Auf die Bemerkung, daß
beute oft von einem Gegensatz zwischen der Landwirtschaft
und der dem RetchSvcrkevrsmtntsterium zugcbörenden Was¬
serstraßenverwaltung gesprochen werde, entgegnete Minister
Kocv. daß die « ein bedauerlicher Irrtum sei . Wenn auch zwei¬
fellos die großen westdeutschen Kanäle tn erster Linie sür die
Industrie gebaut seien, so habe an einer gefunden konsuui-
fähtgen Industrie und Arbeiterschaft auch der Landwirt größ¬
tes Interesse . Bei Fluß - und Kanalbautcn sei es ost möglich
gewesen, vier wette Sumpsflächen zu entwässern, dort durch
planmäßige Vorrat - Wirtschaft mittels Ausstauen der fließen¬
den Welle die Bewässerung von Trockcniändereien möglich zu
machen . Eine Erfassung der Hochwasservorgängcund die Be-
kümpsung ihrer Gcsahrcn sei nur durch einheitliche Verwal¬
tung der Walserläufe zu erreichen. Zahlreiche, von der Was-
servauvcrwaliung erzielte Ergebnisse würden für die Land-
Wirtschaft allein finanziell nicht erreichbar gewesen sein . Erst
die Beteiligung von Aufwendungen sür VcrkehrSzweckc habe
die Grundlage gegeben, um lände- kulturelle Anlagen mit
durchzuztchen. Der Minlster erinnerte an die tm Gange be-
ftndlichen Berbesserungsarbelten an einigen Stroiiigevteten,
wodurch einerseits Hochwasserwellen zurückgehalten und bei
Kleinwasscr Zuschüsse gegeben werde» können , war wiederum
tn starkem Maße der Landwirtschaft zugute komme . Ein
Musterbeispiel für die naturgegebene Solidarität von Wasser¬
bau und Landeskultur werde die Kanalisierung der Weser
unterhalb Minden geben können, die leider tm HauSbali 1927
noch habe zurückgestellt werden müssen . Nur durch die Wasser-
kanaltsierung werde dte Benutzung von Harztalsperrenwasser
zur Speisung des fehlenden Stückes des Mittellandkanals ent¬
behrlich und werde» dadurch dte Harzwässer der Landeskultur
erhalten werden können. AuStrocknungScrscheinungcnan einem
Teil de « Rhein - Weser-Kanal- können nur durch Zuführung
von Weserwasser behoben werden , das der Weser aber nur
entnommen werden kann, wenn sie von Minden dt « Bremen
kanalisiert und durch Aufstau zu einem VorratShaltcr umge.
schaffen wird Der tm Bau befindliche Kanal zur Entwässe¬
rung der oldenburglschen »nd ostfrtcsischcn Moore werde durch
Zuschußmtttcl des Reichs aua , für dle SSisfadr » brauchbar
gemacht werden, ein neuer Beweis , daß Verkehr und Landct-
kuliur durchaus keine naturgegebenenGegensätze bedeuten.

Wenn auch vtelfach über schädliche Wirkungen von Was¬
serstraßen- und tnsvesondere Kanalbautcn geklagt werde, so
sei daraus htnzuwctsen, daß die Wallersiraßenverwaltung
durch die einheitliche Pflege aller an den großen Vorfluter, de
stehenden Belange viel Segen auch für dte Landwirtschast ge-
stistct habe. Soweit berechtigte Klage erhoben werde, sei es
Psltcht der Regierung , eventuelle Bcnachletltgungcn zu belct-
ltgen. Dies geschehe durch Entschädigungen, besser jedoch
durch technische Verbesserungen, wie Vertiefung von Brunnen,
Bau von Entwässerungsgräben und dergleichen. Solche Ab
Vtlssinaßnabine» werden nag, Möglichkeit schon tn der Eni-
wurfsveratung mit vorgesehen. Gegen llnierlaslungen schütze
das preußische Wasscrgesetz sin andere» Ländern gelten älm
Itche Vorschriften» durch dte Pflicht zur Auslegung der Pläne
vor Baubeginn . Werden gegen den Plan Einwendungen er¬
hoben, so entscheide si» Preußen » der Bezirksausschuß. Auch
bet Einführung der in Aussicht gcnommencn reich - eigenen
Wasserstraßenverwaltung ist beabsichtig «, diese der Entschei¬
dung der bewährten wastcrwtrlschasliichen Bcschiußbchürdcn
der Länder zu unterwerfen . Mit den Schutzmaßnahmen, dte
der Bezirksausschuß dem Reiche noch weiter aulerlegc» kann,
gebe Hand tn Hand der Wille der Verwaltung zu planmäßi¬
ger Verwertung des deutschen Wasferschutzes . so wie er in den
großen Rcichswasscrslraßc» zur Verfügung siebt , gleichmäßig
sür Verkehr und Landeskultur . Arlilcl 97 Abs . :l der Reichs-
Verfassung habe ausdrücklich die Wahrung der landeslullu-
rcllen und wasserwirtschaftlichen Interessen und deren För¬
derung dein Reiche zur Pflicht gemacht . Dte Ausrechicrvaliung
der Landeswasscrgcsetzc und der durch sie eingesetzten Aus-
gletchsvehörden sichere dte Ausrechterdaltung der bisher be¬
währten Tradition , wenn die jetzigen Ländcrsackibehördenzu
Rclchsstellcn gemacht werden. Darüber hinaus werde ich, so
betont der Minister, jederzeit darauf htnwirken, daß durch
klare , sorgfältig ausgcarbeitcte Anweisungen ein lebendiges
Zusammenarbeiten der Reichswasscrstratzcnbebördcnmit den
beteiligten Landesbcbörden gesichert wird . Zum Schluß wies
der Minister darauf hin, daß auch der Krasrwagcnstratzenbau
die Landwirtschast in hohem Matze berühre. Das Auio , auch
als ttrasromnibus , sei das gegebene Mittel zur Individuali¬
sierung und Dezentralisierung des Verkehrs. DaS Platte Land
habe hieran besonderes Interesse , um unter sich und mir der
Großstadt dte Verbindungen zu verbessern. Besondere soziale
Bedeutung und für ländliche Gastwtrtfchasten auch hoben,
volkswirtschaftlichen Wert habe eine engmaschige Verteilung
des Autoverkehrs zur Entwicklung eines gefunden Wochen-
endverkcbrs. Nach Ansicht des Ministers sei der Fernverkehr
hauptsächlich Sache der Eisenbahn und der Luftfahrt . Das
Auto solle an diesen anscbliekcn und die unvermeidliche zen¬
tralisierende Wirkung des großen Schnellverkehrs zugunsten
des Landes ausgletchen, wozu das reiche vorhandene Laud-
straßennetz sür Automobile besser fahrbar zu machen sei . Tie
Lösung großer Probleme dieser Ar» sei eine derjenigen Aus¬
gaben des RetchSvcrkehrSmintstcriums, an der dte Landwirt¬
schaft den stärksten Anteil bade. Der Minister werde die Ar¬
beit des Ministeriums nach dem Grundsatz letten : Ter Ver¬
kehr gehört dem ganzen deutschen Volke.

IntmstionLie klitMvbil-klurklellung llortmuliii 13L7
Nach dem Verkaufserfolg , den dte tm Dktober 1926 in

Berlin von der Interessengemeinschaft der Importeure und
Generalvertreter ausländischer Motorfahrzeuge und Zubehör¬
teile durwgeführte Internationale Automobil -Ausstellung aus-
zuwciscn hatten , wurde tn den betctltglcn Kreisen der Wunsch
rege, eine derartige Veranstaltung auch tm Rheinland und
Westfale» durchzusübren. AlS Ausstellungsort wurde das
zentral gelegene Dortmund gewählt, da die dortige Westfalen-
Halle genügend große Ausstellungsräume auswetft, so daß nicht
die Gefahr besteht, daß, wie cs tn Berlin 1926 der Fall war,
eine ganze Anzahl von Anmeldungen aus Platzmangel abgc-
wtcsen werden müssen . Die Ausstellung findet vom 3. vtS
14, Juni 1927 tm Anschluß an dte Kölner Inlernattonale
Lastkraftwagen-Ausstellung statt.

*
Limo über Sie SeuMei, Mibgiilen.

Dr . Enno , der gegenwärtig ln Ncwvort welll , bezeichne ««
nach einem Kavettelcgramm des DHD. dte tn letzter Zeit tn
Amerika abgcdrucktcn Meldungen über die Wiederbelebung
des deutsche » Schiffsbaus , die bekanntlich stark aufgebauscht
waren , als unsair . Die zusätzliche Tonnage Deutschlands be¬
stehe nur teilweise aus neue» Schissen . Tic Erklärung Ennos
wird angesichts der unzweiselbasr stärker werdenden Propa¬
ganda gegen den dcukschcn Schiffsbau in den sachlichen einge¬
stellten überseeischen Schtssahnskretsen begrüßt.

Söi»se unct ftlänkte.
Bremen , 19. April . Getreide. «Preisbericht dcS Bremer

Vereins von Getreide Importeuren , c . V.) Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -Abidg. iS,SN, Manitoba 2 13,40, Barusso »79
Kg.) do . 12.00 . — Roggen, amerikanischer 10,85 , La Plaia
11,20 , russischer 11,00 . — Geiste, Russen 10,70 , La Plaia
10/15 , amerikanische Nr . 2 : 10,45, Kanada 3 : 10,55 , do . 4:
10,45 . — Hafer, pomm. Wcißhaser 12B0 , La Plaia 8,60,
schon . Weißhaser 9,70. — Mais, La Plaia 7Z0 , Donau Galsor
März -April -D . 7Z0, südruss, Gelbmais 7,30 . — Per Zentner
pari unverzollt waggonsrci Breinen -Untcrwescr per Kassa loko,
soweit nichts anderes bemerkt. Tendenz : Sehr fest.

»
Jever , 20 . April . Dem gestrigen Vieh- und

Schwei ne markt waren einige Stück Hornvieh, mehrere
Schafe mit Lämmern sowie etwa 250 Schweine zugeführk. Der
Handel ging im allgemeinen ziemlich gu>. Das Hornvieh fand
zum größten Teil Abnehmer. Nach Schasläinmern bestandNach¬
frage. Aus dem Schwcincinarkt blieb ein ziemlicher llcbcr-
bestand. Es standen im Preise : tragende und Milchschajc bis
60 Rm ., für gute Tiere wurden bis 70 Rm . gefordert, Lämmer
bis 16 Rm ., Ferkel, bis 5 Wochen alt, von 10—15 Rm ., bi«
7 Wochen alle von 14—18 Rm ., Läuscrschwcinc je Pfund
Lebendgewichtvon 50—55 Psg . Fette Schweine sieden hier zur¬
zeit von 50—53 Psg . je Pfund Lebendgewichtim Preise . Näch¬
sten Montag , den 25 . April , Vichmark».

Emden, 20 . April . Marktbericht. Der Handel gestaltete
sich mittelmäßig . Hochtragende Kübc l , Sorte 700—750 , 2.
Sorte 500—600 , 3. Sorte 400—500 : hochtragende Rinder 1.
Zone 500 —600 , 2 . Sorte 450 - 500 , 3 . Jone 350—150: frisch¬
melke Kühr 600—700 , güfte Rinder 250—100, Zuchtstirre 450 bis
650, Wetdesticre 200— Läufer 25—40 , Ferkel 9—13 RM . —
Einzeln « Tiere aller Gattungen über Rottz.

Bremen , 19, April . Schweinemast >. Austrieb 1450
Schweine. Preise für I Pfund Lebendgewicht in Reichspsg:
a> Fetischwcine über 300 Psd . Lebendgewicht 56- 58 zvcrk . 102
Stück), b > vollsletschigc Schweine 240 —300 Psd . Lebendgewicht
57—59 »254 ) , c ) vollslcischige Schweine 200 —240 Pfd . Lebend¬
gewicht 58 —59 i38» >, d > vollfletschigc Schweine 160 200 Psd.
Lebendgewicht56- 58 1250>, e» fleischige Schweine 12<> >60 Psd.
Lebendgewicht53- 56 l70>, s » fleischige Schweine unter 120 Psd.
Lebendgewicht 48- 53 (72), d) Sauen 50—54 (10) . Maikircr-
laus : mtnelinStztq.
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Verkauf

Aufruf !
Das Bsetlwvsn -^est
üiidei vom 21 . dis 21 . Mai statt »nd bringt eine Kammermusik . eineMatinee mit Liedern und Gelängen, eine Feslaussübrnng des . Fidclio",einer

WIM LNÜIlellö
in bitte! bei Wardenburg.

Landwirt Heinr. Mudle in Litte! beav-
Ncvtigt , wegen anderweitigen Anka »ss vonfeiner Bcsteung das Haus - und Garten-
grundstück mir den darauf stcvcndcn Ge¬bäuden und dem sogenannte» . Evenbös''-
Grundstiick zur Gefanitgrötzc von ca . 1 d»
zu verkaufen.

Das GrundsrUck bietet einem Handwer¬ker wegen der fcbr günstigen Lage — mit¬ten im Ln und an veriedrsicicdcr Strafegelegen — eine sebr vvkteitdaste Gelcgcn-deit. Eventuell kommt das zur Scheuneumgcarvciicte Wohnhaus auf Abbruchzum Verkauf.
Lesfenllichcr Verkaufstermin am

Donnerstag , dem 21 . Mi! d . 3 ..
nachmittags 4 Mir,

in NeubauS' Gasthaus in Sittel , woselbstbei irgend annedmvarem Gebot der Zu¬
schlag u. die Beurkundung erfolgen sollen.

Nähere Auskunft erteilt Aukt . AugustWiüerS in Wardenburg.

ein Linwniekonzerr und ai» Adlchiufz die 9. Linionie mit hervorragendenSolisten und einem Massenchor . Die Unterzeichneten Vereine haben ibre
Mitwirkung zur seitlichen Aufführung der 9. Sinfonie »ugelagt. Die erstenProben unter Leitung von Musikdirektor Werner Ladwig finde»
in der Aula dev Realgymnasiums am TheaterwaU statt , und »war:

Für die Damen am Freitag , dem Li . Avril , abends st Uhr
Für die Herren am Sonnabend, dem Li. Avril, abdS . 8V» Uhr

ES fehlt noch an Damenstimme»
Ltimmbegabte und möglichst notenkundigc Damen, die keinem der Unter¬

zeichneten Vereine angehörc» , werden gebeten , sich
Freitag , Sen 22 . April , abends 7 . 30 Llhr,

in der Aula des Realgymnasiums zu melden

Landesverein der Dbeater - « . -lonzrrtsrenude lStaatSmInisier Webers
LandrSorchcstcr tMusikdirektorW. Ludwig»

Oldenburger Frauenchor tHützell — Bachvcrciu lOr. Wissigs
Singvcrci » tLadwigl — Sängerbund iZtorkedauml

Liederkranz tOr. Willigt — Kamrradichalt «Hollinderbäumert
Friedrich Wilbelm tWilkel — Handwerkerliedertasel (Linncmannl

Osternburgcr Keiangverei « tStorkebaums

D. Gloyftein, amtl . Auktionator,
Wardenburg v . Lldcnvurg.
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Fliein -Verkauk
kr . Zpsntiske , fardenliamlllmg ^

l.»nge LtraLe 48 beim Kstksus

Schas-Derkauf
ElSftetb -Oberrrge . Im Aufträge LeSJob . Meyerholt in Wüsting werde ich am

MM . ÜM A. «sirll «. Z..
nachmittags 4 Ubr.

beim . Lindenhos " «Inh . Gastwirt Knhlmannsin Lberrege

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬lausen.
Kaufliebhaber ladet freundlichft ein

B . Glovsteiu , Auktionawr,
Elsfleth.

Nachfuge
In der Auktion der Ehefrau BredcbornErven , Ronnclmoor, am 2» . April d . I ..nachmittags, kommen noch
2 eis. Eggen , mehrere Torf¬
spate« nnd Torfstecher, 2 ) Atr.
Eß- « . Pflanzkartoffeln , lIagd-
wagen und 1 Janchefah , 800 Liier
sagen- , neu,

mit zum Verkauf.
Wilhelm Führten , Auktionator,

Strückhausen i. L
Am Sonnabend , dem 23 . April 1927,nachmittags 514 Uhr, wtrv in der Barkel-

schen Wirtschaft zu HctSsclde die ln näch¬
ster Nähe der Stadt Leer befindliche

Besitzung
der verst . Frau Pastor Wahnbarck, geb.Soemann , öffentlich meistbietend durch
mich verkauft.

Das Haus ist 1897 sebr massiv gebautund befindet sich in bestem Bauzustande.Es enthält 5 große Räume , zwei kleineZimmer und Hinterhaus . Zu dem Hausegehört ein großer Garten mit vielen Lbft-bäumen. Tie Wohnung ist sosort beziehbar.
Leer . H. <k . Begemann,

beeid , ostfr . Auktionator.
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für Frauen und Männer in der Amalien¬
brücke sind dem Verkehr übergeben worden.

Oldenburg , den 19 . Avril 1927.
Stadtmagistrat.

Gemeinde Holle
Tie Schaumig der Gemeindcwcac fin¬det am 27 . April d . I . statt. Tie Anneh¬mer haben gegen diesen Termin ibre Wegein schausreicn Stand zu sehen bei Vermei¬dung der gesetzlichen Nachteile.

Lpcckmann.

Gemeinde Holle
Tie Anfuhr von ca . 29 Babnwagen-ladungcn Schlacken von Station Neuen-

wegc bzw . Wüsting zum Wege auf demKanaldeich (Wübbendoisiweg», soll amSonnabend , dem 23. April d. I -, nachm.5 Uhr, in Nolls Gasthaus in Wüsting
öffentlich verdungen werden.

Lpcckmann.
Jaderberg . Ter Gastwirt Th. Witte,hier,' ., lätzr wegzugshalber am

, Dem 23 . Mil l>. 3..
nachmittags 214 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfristdurch mich verkaufen:
2 livcklr. belle WMtie,
2 lrililmM . M,
1 belegte lliiene,
1 yueiie,
2 iiukriniler,
1 5au mit 108IHM . eit. ferkeln,
1 situ mit 8 8 löinti. eit. ferkeln,

10 Ill -Ämken-ferkel,
1 5nu,
1 fulkemnllnik llromm u . züglest).
1 fast neuen Federwagen, 1 neuen Acker¬
wagen, 1 Oppenheimer. 1 Erdwüppe, 1
Fcderwagenverdcck, 1 Egge, 1 Pflug , 1
Viebkellel , <150 L ., 2 Eins . », 1 Pferdege¬
schirr , Futterlisten , 1 Bors- u. 1 Gropcn-karre , 3 Pferdckrtppen, 1 Partie starkeBretter , Torfhecken , Vülchkannen, 1
Quetsche . 209 neue Säcke . 2 Ttzd . neue

arken , ca . ION neue Stühle , mehrere
ischplattenu. Böcke lneu», 1 neuer Tre¬

sen , 1 Borte , 1 neuer Herd, 2 neue kl.
eis . Lelen , 1 Zeugrolle, 1 Part . Holzschuhe,
1 Spinnrad , l Haspel , l Garnwinde , 1
gr. Partie Gläser . . 5 Krüge Steinhäger,
sowie Schnaps u . Liköre usw. , grötzerePosten Kisten , Kasten . Wirtschaftsge-schirr , und was sich sonst alles vorfindet.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

11. Ullttermrmii, Auktionator.

mit etwas Land, Nähe Lldcnvurg . An¬
zahlung 2—3000 Rin ., zu kaufen gesucht.
Off . unter L R 803 an die Gefch . d . Bl.

6 »samMen « odildsiir
mit Stallung u. grellem Garten , an Haupt-
ftraste belegen ( Stabtgrenze) , Wasscrleltg.u . eleklr . Licht , gegen Barzahlung zu verk.
Angcb. erb. N A Alt an die Gesa», d . Bl.
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e . G. m . b . H .,
empfiehlt für die diesjährige Teckperiode
nachstehende Hengste zum Decken:

. .AM
"

Hk. WiS.
V . : Pr .-H . Ritter Nr . 2675 , M. : Edel-blume 5 Nr . 23 797 . Reich erhielt 1923Angeldpr., 1925 Hauptpr . und Ltaats-ehrcnpr.

. „PM1"
Kr. NR

V. : Perser Nr . 2360 . M . : BarbarlnaNr. 17 939. Patriot erhielt 1918 u . 1919güllcnpr .. 1920 Angeldpr ., 1922 Hauptpr.

^ ..lierlisnl
"

Kr. M
B . : Pr .-H . Gerber Nr. 2512 , M. : Geld¬
katze Nr . 19418. Gerhard erhielt 1918Filllcnpr., 1919 Angeldpr.

. WM "
Kr. M

V . ; Bell Nr. 2631 , M. : GlanzbucheNr. 23 851.
Das Teckgeld beträgt für die HengsteReich u. Patriot für Stuten von Genossentragend 40 Rm„ glist 20 Rm ., für Stutenvon Nichtgenossen tragend 50 Rm .. güst25 Rm., für die Hengste Gerhard u . Blücherfür Stuten von Genossen u . Nichtgenossentragend 30 Rm . . güst 15 Rm.Die Hengste sind ausgcstallt: Reich , Pa¬triot und Blücher bei Herrn Landwirt B-Führten in Winkclsbeide ( Tel. Amt VarelNr . 575 >. Gerhard bei Herrn Gastwirt K.Schmidt in Jaderberg «Tel . JaderbergNr. 8». Der Vorstand.

Nähe Post und Bahn , in tadellosem Zu¬stand , siebt durch mich zum Verkauf.Johannes Ed. Wille , Hcrbarlslr. 251.
Für einen rasch entschlossenen Käufersuche ich sofort ein gutes

Wohnhaus
mit sreiwerdender Wohnung zu kaufen.Ich erbitte umgehende Angebote.
Georg Mester , Auktionator

Lange Straße 21 . — Telephon 996.

- I . ID . f^SSSS
s-losüLcsisermeirtee

i . O . , ^ lülilskistf -slZö 3 U . 4

Nödelllotte vekorsliouMlle
In cksnkdar reichhaltiger Furwah ! ln »eher Preislage,
llachnisnnlrch - Seratung — Fniertigung aller polsler-
arbelten unck Dellorallonen ln elgenen Werkstätten.

-Z

Oldenburg i . O.
»» »» » » »

In der ordentlichen Gencralveriammlung unserer Geiellichaf,vom 12. Slpril 1927 ist die Erhöhung des Grundkapilals vonno »>. Rm . 4 0l>0000 ans nom. R»i . 5 000 »00 durch Llusgabe vonStück 1000 aus de» Inhaber lautenden Atilc» über je Ri» . lOl« umGewiimantcilvcrechtigungav l . Januar 1927 bejchlollen worden.Tie iieiicn Aktien sind von der Tcutschcn Bank, Benin , über¬nommen worden mit der Vcrpjlichtung. sie den Inhabern deralten Aktien unserer Gesellschaft zum Bezüge anzubieicn.
Nachdem die durchgclüvrte Kaptialerböbuiig in das Handels¬

register eingetragen ist , sordern wir unsere Aktionäre aus , ihrBczugsrecht unter folgenden Bedingungen auszuüve» :
1. Das Bczugsrecht ist bei Vermeidung des Ausschlussesvis zum 9. Mai 1927 (einschließlich)

bei der Lldcitburgilchen Spar - 4 Leib -Bank in Oldenburgoder deren Niederlassungen >n Berne, Brake . Bramsche,Cloppenburg. Damme , Delmenhorst, Elsfleth , Jever,Lohne , 'Norden, Nordenham, Osnabrück, Slollhamm,Varel, Westerstede , Wilhelmshaven, Wilimundoder ln Berlin bei der Ternsche » Bank.
tn Bremen bet der Deutschen Bank Filiale Bremen.

bet dem Bankhaus P . Franz NcclinchcrL Co.während der üblichen Geschäslsstunden auszuübcn.
2. Bet der Anmeldung des BczugsrcchtS sind die Mäntel deralten Aktien bzw . Anteilscheine nach der Numincrnsolge ge¬ordnet mit einem Antiicldcschcin , wofür die bei den Stellenerhältliche » Formulare zu verwenden sind , einzureichen . Erfolgtdie Ausübung des BezugsrechtS bei der LldcnburgischciiSpar - L Leib -Bank in Lldcnvurg oder deren Niederlassungen,oder erfolg « die Einreichung der Aktien an de» Schallen, dirsonstigen Bczugssicllcn. so wird keine Provision berechnet;anderenfalls wird die übliche Bezugsprovision in Anrechnunggebracht.
3. Auf je nom. Rm . 4 000 alte Aktien oder Anteilscheinekanneine neue Aktie über nom. 1000 oder auf je nom. Rm . 400.—alle Aklicn bzw. Anteilscheineaus im Tauschwegezur Ver¬siegung stehenden 100-Rm -Stückcn eine Aktie zu Rm . 100_zum Kurse von 135 7L zuzüglich Börsrnumsalistcuer bezogenwerde» .
4. Tie alten Aklicn und Anteilscheine , für die das BczugSrech,gellend gemach , worden ist, werden entsprechend abgcstcmpcltund alsdann zurückacgebcn . Die Einzahlungen werden ausdem an dem 'Anmeldeformularhastenden Ouiitungsabschmttbescheinigt.
5. Tic Aushändigung der neuen Aklienurkundenerfolgt bald¬möglichst nach deren Fcrilgstcllung gegen Rückgabe der er-tetltcn Quittungen bet dersenlgenStelle, welche die Qulituupausgestellt bat. Zur Prüfung der Legitimation des Bor-zeigcrs der Quittungen sind die Stellen berechtigt , aber Mlverpflichtet.

Oldenburg, lm April 1927.

Oldenburgische Spar- L Leih-Bank
Murken Grabborn.
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Verkaufe beste
Ivisknse 5tute.

fromm lm Geschirr.
W. Bönlng,
Neucnbrol

kroköl- vlier
Lenraimoioi '-

10—12 PS ., gut cr-
baltcn, zu kaufe » ge¬
sucht. Angebote mit
Preis erbeten.

Prull , Oldorf
(Post Tettens ».

Me 2 Kuhkälber.
1 Bullenkalb

zum Verkauf sieben.
Ztegclbosstratze126.

Is Zpeile-
kartolkeln

Mk . 514 . Mk . 6-- .
Mk . 7.—.

Kartossellagcr
am Stau.

Eitel Beentng,
Telephon 1510.

öaatkarlollelli.
pklMkurtolkln

btlltg zu verlausen.
H. Lchröder,
Osenerdtek.

Zu verlausen ein
Bullenkalb.

Wwe. Butt.
Tweclväle.
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Die groken Sttertagungc « «tev 0 . T.
in I^ snnsvri ' .

Nach wie vor liegt das Hauptschwcrgewichtder Arbeit der
T . T . i » der Mehrarbeit, der Welle , die vo » oben herab durch
alle Kreise , Gaue und Verbände herunter geht . Darum sind
die grotzen Tagungen in der D . T . von besonderer Bedeutung.
Fn der Osterwoche kamen in Hannover die Jachwaric samt
sicher Kreise zusammen: Obcrlurnwaric , Turnwarlc sür das
Männer-, Frauen - , Fugend- , Kinder- und Volksturncn , - Pie
len , Schwimmen, Fechten, Fugcndwaric usw . Fm Anschlutz
daran sand die 2. Tagung sür das Frauenturnen statt.

Kreiowarleversainmluiig der D . T.
Tie Tagungrwochc der D . T . begann mit der Krciswarte-

versamnilung, an der 15«) »urnsachlichc Führer teilnahmc» . Fn
zablrcichcn Sitzungen der einzelnen Fachgruppen wurde» die
Berichte cntgcgcngcnommcn, die überall einen crjrculichcn Aus¬
schwung ergaben. Ganz besonders bemerkenswert ist der
2chwiinmberichi, der eine Zunabmc um säst Mi Prozent aus-
wcisi ; 62i«3 Vereine von etwa 12 «xx » haben jetzt Schwimni-
gclcgcnheit in der T . T . Aus der Sitzung der Volksturnwartc
ist als besonders wichüg zu erwähnen der Vcschlub , daß als
Vorbereitung sur die Olvmpiscben Spiele in 'Amsterdam 1EW
je drei Lehrgänge sur Läufer , Werfer und Springer slansiilden
sollen. Nach den Fachwartc- Sitzungen sand eine Vollversamm¬
lung sämtlicher Ausschüsse statt, die im Beisein zahlreicher
Ehrengäste u . a . des Vizepräsidenten Tr . Kriege, des Ober-
biirgerincisicrS Tr . Menge, des Senators Eggers von dem
!7bcrlurnwari der D . T ., Slud . Rat Mar Schwarze, crössnet
wurde. Der Vorsitzende der D . T ., Ovcrstud. Dir . Pros . Dr.
Berger «Berlins überreichte in Anerkennung seiner Verdienste
um die Turnsachc dem Vizepräsidenten Dr . Kriege die Ehrcn-
nadcl der D . T . Daraus hielt Obcrturnwart Schwarze einen
Vonrag über „Wege und Fiele'

, der mit großem Beifall aus¬
genommen wurde.

Die Krciswartetagung der D . T . in Hannover nahm am
Moiltagnachmitiag und Dicnsiagnachmiiiag i» Sitzungen der
einzelnen Fachausschüsse ibrcn Fortgang . Beratungen » der
die Aiisgcslallung der einzelnen Fachgebiete. Wettkampf- und
Busbildungssragcn , Vorträge bildeten den 'Arbeitsplan . Tic
Fechter , Spieler , Schwimmer und Fraucnlurnwarte dielten
auch praktische Uebungen ab . — Montagabend sand eine srcund-
schastliche Zusammcnkunst im „Haus der Väter ' statt; in dieser
dielt der Obcrturnwart der D . T„ Studienra « Schwarze «Dres¬
dens . einen geistvolle » und tiefschürfenden Vortrag über dar
Wesen der Arbeit der T . T . am deutschen Volkstum. Den Ab¬
schluß der Tagung bildete eine Vollversammlung sämtlicher
Fachausschüsse am Tienstagnachminag . Für den Veicinrbe-
iricb sowie die neuzeitliche Betriebsweise der Freiübungen
wurden Richtlinien ausgestellt . Obcrturnwart Schwarze sprach
über die Ausbildungsarbcit in der D . T . Besonders wichtig
war die Annahme der Vorschläge zur Durchsührung des Deut¬
schen TurnseftcS 192L >. Damit war die Grundlage sür die Ar¬
beit geschaffen , die zur Bewältigung des Ricscnscstcs, das aus
die Teilnahme von Hundcrriauscndcn zugcschnilten ist , notig
wird . — Die Teilnahme der Besten der D . T . an den Olnmpi-
schen Spielen in Amsicrdam wurde genehmigt. Die Olvmpia-
Sammlung soll gefordert, und Lehrgänge sür die Besten der
D . T . sollen abgehaltcn werden. — Tic Einweihung der Turn¬
schule der T . T . in Berlin ist aus den 2l . Mai gelegt worden.
Reichspräsident von Hindcnburg hat sein Erscheinen zugcsagt.

2 . Tagung der T . D . sür Frauen - und Mädchenturnen.
Am Mittwochvormitiag fand im großen Knppclsaale der

Siadthallc in Hannover mit einer Reibe Begrüßungsansprachen
die Eröffnung durch den Vorsitzendender D . T .< Pros . Berger,
statt . Tic Regierungen fast aller Bundesstaaten wie auch der
nordischen Länder, die Hochschulen sür Leibesübungen, die par¬
lamentarischen Ausschüsse , der Arbeiter Turn - und Sportbund
hauen Vertreter entsandt.

Vorführungen der Hannoverschen Musieruirnschulc uittcr
Logcs wechselten mit Vorträgen anerkannter Fachleute aus den
Berufen der Acrztc und Lehrer. Die Uebungen der Musicr-
turnschule suchten in erster Linie das Wesen des deutschen Tur¬
nens und seine Formcnschönbcit zum Ausdruck zu bringen.
Ferner erstrebten sie , da« umstrittene Gebiet der Leibesübun¬
gen der Frau in der Form darznstcllen, die geeignet ist, Allge¬
meingut der breiten Maste zu werden.

Den erste » Vortrag über „Die Ausgaben des Frauen¬
turnens i » der D . T . ' hielt Dozent der Deutschen Hochschule
sür Leibesübungen, Dr. Klinge, Berlin . Als zweiter Redner
sprach Dr . Dippel, Deittschc Hochschule sür Leibesübungen, über
die „ Spiclsorinen des Turnens n » d ihr Sinn sür die Entwick¬
lung des Kindes ' . Den Hauptvorirag vielt Universitätspros.
Dr. Rauiina » » , Frciburg . über „AcrzilichcS über die körper¬
liche Ausbildung der Frau durch Turnen und Sport ' .

Fm Rahmen der Araucntagung sand ein Festabend in der
große » Stadlballc z» Hannovcr uittcr dem Kennwort „Deut¬
scher Abend' statt. Es war eine deutsche Fcstandacht. ein Aus-
gclien im Edlen und Schone» — deutsche und turncrischc Hoch¬
kultur. Die Fuge in D Dur vo » Fob . Scb. Bach , gespielt vo»
Pros . Deitmer» Meisterhand, brauste aus der gewaltigen Orgel
als Auftakt. Tan » » ahmen unter dem Gesang vo » Schillers:
„Freude, schöner Götterfunken' 6«x> Schülerinnen der Hanno¬
verschen Musicriurnschule Ausstellung aus dem ansteigenden
Tluscnrund , eine Farbcnsvinphonie sür das Auge.

Direktor Tr . Neuendorss sprach über das Wesen deS
deutschen Turnens und die Einstellung der deutschen Frau zum
Turncischastsgedanken . Tann folgt de» Festes freudiger Teil.
4M Schülerinnen zeigen in Tanz und Marsch graucnrbytbmik
und FrauenschSnvclt.

Ter zweite Tag war ausgefüllt mit Vorftikrungen der
Musterturnschulc und Vorträgen : Stadlarzt Tr . Schnell sprach
über die Wichtigkeit und Notwendigkeit der Koordlnatlon«-
übungen in den ersten Schuljahren. Frau Tr . Matz . Stettin,
Oberiiudtendiiektorln. M . d R„ über die Bedeutung der Leibes¬
übungen für die berufstätige Frau . Frauenarzt Tr . Körting,
Hannovcr. über die . Leistungsgrenzen' der Frau

Ta » Schlußwort sprach der Lberturnwan der TL ., Ltudsen-
irat Schwarze , T rcsden.

Vom Futzballsport.
Reichhaltiges Osterprogramm . — Seltene Gäste . — Guter Sport.

Fast alle Oldenburger Sportvereine hatten sür die Lster-
tagc, einschließlich des KarsrcilagS, zahlreiche Spielabschlüstege¬
tätigt . Zum Teil hatte mau Gegner von auswärts verpflichte«:
drei Oldenburger Mannschaften stiegen zweimal ins Ren-
neu . Die Friesen hatten ursprünglich ein Spiel gegen eine hol¬
ländische Mannschasi vor . Wegen Fehlen eines zweite» Geg¬
ners sür diese wurde daraus icdoch nichts. Um aber aus alle
Fälle ein größeres Spiel vom Stapel lassen zu können, griff
Frisia noch in letzter Stunde eine noch verfügbare Hamburger
A - Maniischast aus. Den Vikioriancrn, die am zweiten Ostcr-
»age ihr Stiftungsfest feierte » und als Hauptspiel des ihrer
ersten Els gegen die VsB.-Liga angckündigr hatten, wurde da¬
durch die Einnahme geschmälert . Den besten Griss hatten die
Bewegungsspiele! mit der Vcrpslichtung der Harburger Liga
und der HSV . -Fugcnd gemacht . Vs war wirklich etwas ganz
Apartes , was von diesen Mannschaften der Oldenburger Futz-
ballwclt vorgesctzt wurde.

Die Spiele » ahme» durchweg den erwarteten Verlaus . In
den Einzclbcrichte» beißt cs darüber:

VsB .- Lp.V . Harburg 2 :6 ( 1 .4) .
Wenn je FußballwettspicleWcrbckrasigehabt haben, so dieses

in ganz besonderemMaße. Das zahlreich erschienene Publikum
folgte mit lebhaftem Fnlcrcsse dem spannenden Kampfe, in dem
die Gäste ei» brillantes Kombinalionsspicl vorsührien . Bei
ihrer Sicherheit kamen sic in keiner Kampfphasc aus dem
Gleichmaß heraus — und das war der snmpathischsre Zug der
Mannschaft! Tie Oldenburger gaben sich alle Mühe , dem Geg¬
ner glcichzukommcn . blieben aber «rotzdem weit entfernt von
dessen Leistungen. Fmmcrvin kann die ViB .- Mannfchast mit
dem Ergebnis zufrieden sein.

Die Parteien nehmen mit nachgenannlen Spielern Auf¬
stellung:
BsB . Wintermann

Lübbers Eordcs
Bauer Hundt Ehlers

Carscns Wcißbaupt Osterloh Lampe Stessen
D

Dohlis Peter? Klevesath Jobmann Thiel
Eordes Schütt Tehning

Klimpcl Klimpel
Harburg : Triebet

Nach Anstoß der VsB er jagen die Gäste sogleich gegen das
VfB .-Tor vor. Durch geschicktes Sperren geht dem Angreifer
der Ball verloren . Ein zweites Vorgehen ende « in gleicher
Weise . Ein wegen „Hand' gegebenerStrafstoß an der 16-Meter-
Linie wird von Hundt scharf neben den Pfosten geschossen.
Eine prächtige Vorlage von Osterloh schießt Earscns daraus mit
Wucht aus die Kiste ; der Torwar « hält das Leder sicher. Nach
etwa fünf Minuten haben sich die Gäste wieder einmal ausge¬
zeichnet durchgepirscht . Der Linksaußen schießt — das erste Tor
sitzt ! ! Als wenige Minuten später der Mittelstürmer der Gästc-
maiinschast vorm Gcgncrtor mehr durch Zufall an den Ball
komm « und sofort schießt , läßt Wintcrmann das Leder durch die
Beine bindurch ins Tor gleite» . 2 :«>! Tic Gäste führen das
Spiel mit großem Schwung. Durch schnelles und genaues Zu¬
spiel , ausgezeichnetes Itcllunghalte » kommen sie leicht durch , so
daß die blauweißc Hinlcrmannschast alles daranscyen muß, um
die Anstürmendcn » ich « zum Schuß kommen zu lasten, vorder
und Ehlers glänzen. Ein weiter Schuß des Halbrechten fällt
zur großen Ucberraschung aller bei Wintermanu im Kaste»
nieder. 3 :«) ! Tic Oldenburger reißen sich zusammen; vor allem
Osterloh ist rege und gehl zeitweise nach hinten, um den Ball
nach vorn zu bringen. Hundt stcbl gegen sonst zurück : der Geg¬
ner weiß diese Lücke geschickt ausznnutze» . I » der 25 . Minute
erzwingt Harburg die erste Ecke überhaupt . Sic bringt nichts
ein. Nach etwa :i«> Minuten Spielzeit führen die Gäste 4 :6.
Gleich mit Wicdcianstoß des Gegners kann Weißhaupt , als ein
Verteidiger den Ball verpaßt, das Ergebnis aus -1 : 1 stellen . Bei
diesem Stande werden die Seiten gewechselt.

Bald » ach Wiederbeginn läßt Oldenburg eine „wtsichcrc'
Gelegenheit zum Einscndcn aus , als der Ball vorm Tor quer
über» Feld rollt . Im nächsten Augenblick brennt der Rechts¬
außen der Gegenpartei durch und schießt flach . Roch ehe Wintcr-
mann zur Erde kommt , hat das Leder die Torlinie passiert.
Also 5 : 1 ! Noch immer wird unermüdlich gekämpft. Im großen
und ganzen das gleiche Bild wie vorher . Die Oldenburger sinddann einige Leit im Vorteil . Nach einem Fchlschlag durch
Lampe, der dem gegnerischen Torman eine Bombe direkt in die
Hände jagt, gelingt cs Weißhaupt. eine gute Vorlage von Stes¬
se » zum zweiten Tor zu verwandeln . Zwei gute Torgelegen¬
heite » geben den Oldenburgern verloren , da der Rechtsaußen
über den Ball binwcgsckilägt . Bei einem glänzenden Schuß von
Hundt rettet der Psostcn. Harburg hat dann noch ein sechstesTor z» verzeichne » .

Mit der vornehmen Kampscswcise beider Mannschasten
verciittc sich die einwandfreie Leitung des Spieles durchSchiedsrichterLcbsc ( VsR. ) zu einem eindrucksvollenGanzen.

Frisia HelioS Lloyd Hamburg 5 :2 (3 :6 ) .
Die Fricscn -Liga spielte am zweiten Ostcrlage gegen die

zur Hamburger A Klasse zählende Hclios- Lloyd-Mannschast.Tie Lldcnburgcr stellten folgende Mannschasi: Schwarze —
Eggert, Neubauer — Hcgclcr, Willers , Neubauer — Reimer-
ssür Kohrs , der » och eben vor Beginn vom Felde adtrat !),
Knust , Murkcn, Poithaft , Kröger. Als Schiedsrichter fungierte
F a s cb e r vom VsB.

Bald » ach Beginn ist scsizuftcllc » , daß die Friesen keinen
allzu starken Gegner vor sich haben. Immerhin dauert cs lange,
che sie ihm den Ball ins Tor setzen können. Fn kurzer Zeit fol¬
gen dann zwei weitere Tore . Die Gäste sind nicht durchschlags-
krästig genug, um die Hintermannschaft der Friesen zu über¬
winden. Halbzeit 3 :i>.

Nach Seitenwechsel warten beide Mannschaften mit etwas
besseren Leistungen aus. Knust und Pottbas «, auch Murkcn und
Kröger sowie Neubauer 2, gefallen. Bei den Gästen verdienen
einzig und allein Mittclläuscr und Halblinks ein Lob. Bald
steht das Spiel 3 :1 . Rach und nach gewinnt Llovd Oberwasser;

Frisia wird viel in seiner Hälsie zurückgchalien. Tie Gäste
ziehen ein zweites Tor nach . Das Spiel wird schärfer ; die
Parteien Hallen sich durchaus die Wage. Schließlicherzielen die
Friesen » och «in viertes Tor . In einem sür Helios ungünstigen
Augenblick — der eine Verteidiger scheidet aus — können die
Oldenburger einen fünften Ersolg einheimsen.

Helios-Lloyd verlor am ersten Feiertag gegen Lloyd-Bre¬
men 4 :5.

Viktorial —SVO . 1 5 :3 s3 : 1 >.
Ta sonst nichts los war , gab sich Karsreitagnachmittag

die Fußballgemciilde aus dem Platze bei der Wagenbauanstalt
ein Stelldichein. Dem Schiedsrichter Hä irisch vom VsR . stel¬
len sich nachgenanntc 22 Spieler : Viktoria : Leßmann — Hajen,
Maibaum — Köhrmann , Möller, Freese — Müller , Ziegler,
Hajen, Stolle, Nichoss . SVO .: Hornbostel — Hajen, Wachen¬
hausen — Ricma» » , Stöltjc , Tchiinmclpcnning — Bäumer,
Lübkcn , Schmitz , Thobc, Beier.

Der Kamps scyl lebhast ein . Ta bei den Blau -Roten an¬
fangs zwei Mann fehlen, gibt es vor deren Kasten mehrmals
brenzliche Tiiuotione » , die die Gegner jedoch nicht auszunützen
wissen . Durch eine Ecke kan » Viktoria nach zehn Minuten in
Führung geben . 'Als nach einigen Minuten ein Verteidiger der
Grün - WcißcN mit dem Ball hcrumsummelt, nimmt Stolle ihm
da» Leder ab und setzt es dem Gegner i » die Kiste . 2 :0 ! In
der Folgezeit bat Viktoria mehr vom Spiel . Die Hauptträgcr
des Angrifss sind die Fnncnsiürmcr , ausgezeichnet Stolle und
Hajen. Als einmal der SVO .- Slurm sich gut durchgcspielt Hai,
und Leßmann sich den Angrcisenocn vor der Kiste enigegen-
stcllt , gelingt cs diesen , ein Tor auszuholen. 2 : 1 ! Nicht viel spä¬
ter ist das alte Torverhältnis wicdcrbergcstellt. Bei diesem
Stande (3 : 1) werden die Seiten gewechselt.

Auch nach Halbzeit beherrschte Blau -Rot sicher die Lage.
Als nach einigem Hin und Her die Verteidiger weit ausgcrückl
sind , kommt der Gegner plötzlich durch und verbessertdas Resul¬
tat aus 3 :2 . Fn diesem Stadium ziehen neue Hoffnungen bei
SVO . ein ; die Mannschaft setzt sich mit großer Wucht für den
Ausgleich ein. Tie gegnerische Himermannschas« har viel Ar¬
beit ; an ihrem aufopfernde» Spiel scheitern alle Angrisse der
SVO .er . Viktoria erzielt dann noch ein viertes Tor . Ziegler
und Stolle haben am folgenden fünften Tor gleichen Anteil.
In der letzten Viertelstunde ließ das Tempo mächtig nach ; nur
vorm Kasten wird noch heiß gerungen. Tie Anstrengungen der
SVO .er bringen ihnen dann noch ein dritte « Tor ein.

Das Spiel im ganzen war fair . Der SVO .-Sturm hätte
bei einiger Sicherheit mehr erreichen können. Andererseitswar aber die Gesamtleistung des Gegners recht
mäßig. Ter Schiedsrichter leitete gerecht.

SVO . 2—VfB . 3 4 :2 (2 :2) .
Das Spiel vorgenannter Mannschasten nahm einen schönen

Verlauf . Nach einigem ergebnislosen Hin und Her ging VfB.
i » Führung . Der Gegner kommt bald zum Ausglcichstor . Durch
Elfmeter holen die VsB .er sich den alten Vorsprung wieder.
Aber sic können sich dessen nicht allzu lange freuen : bei Halb¬
zeit steht da» Spiel 2 :2. — Nach dem Wechsel ging der Kamps
flott weiter. Tie Grün -Weißen halten noch zwei Torersolge,
während der Gegner leer ausging.

VsR . 3—VfB . 5 1 :0 ( 1 :0) .
Dieses Spiel wurde Karfreitag aus dem Rasensport-Platze

ausgctragcn . Es nahm einen schönen Verlauf . Ten Sieg er¬
zielten die Rot-Weißen durch den einzigen Treffer des ganzenSpieles überhaupt.

Jugend - und Schülerspiele.
1. Jugend VfB .—2 . Jugend HSV . 2 :3 (2 :2) .

Bei dcni hoben Klang, den der Name „Hamburger Sport¬verein' auch in Oldenburg hat, konnte es nicht überraschen, daß
die große Fußballgemcinde auch diesem Jugendtreffen ihrInteresse zuwandtc. Beide Mannschaften zeigten ein prächtigesZusammcnspiel. Tic Gesamtleistung der Gäste war allerdings
besser . Rach einiger Zeit konnte HSV . mit 2 :» führen . Durch
„Hand' - Elsmcier stellt der Gegner das Ergebnis aus 2 :1.Eine schneidige Leistung des Rechtsaußen holt bis Halbzeit den
Ausgleich. — Nach Seitenwechsel wurde der Kampf in gleicher,vornehmer Weise weilcrgesührt . Das Spiel ist zumeist ausge-
glichen . Torerfolg haben nur noch die Gäste . Mi « 3 :2 bleiben
sie Sieger.

Der Kamps wurde in jeder Hinsicht mustergültig durch-
geführt.

1. Jugend Frisia - 1. Jugend Husum 6 : 1 (1 : 1 ) .
Frisias Fugend hatte Husnin zu Gaste . Beide Mannschaf¬ten spielten eifrig . Erst nach 35 Minuten siel das erste Tor sürFr,sta . Der Ausgleich folgte bald . Halbzeit 1 : 1. — Rach dem

Wechsel beherrschtendie Oldenburger mehr und mehr das Feld,da der Gegner abbauic . Während letzterer Zahlbares nichtmehr hcrausboltc , kam Frisia noch zu süns weiteren Toren. An
diesem schönen Ergebnis sür die Friesen hat Knust den größerenAnteil.

Schüler 1 VsR. Frisia l»:3 (0 :2 ) .
Tic Friesen sind dem Gegner, der mit allerhand Ersatzspielt, überlegen. In der zweiten Halbzeit wurde bei Frisiaviel versiebt.

Cloppenburg 1—« BIS . Res . Bremen 2 : 1.
Ein großes Ereignis sür Eloppcnburg bildete am erstenOsterlage die Begegnung der ersten Els mit der ABTS .- Re

serve . Da« Spiel war , miierstützt von idealem Fußballwetter,lederzci« spannend. Ansangs waren die Mnnstcrländcr über¬legen und erzielten bis Halbzeit bereit« zwei schone Tore ^ j«linke Seite war die bessere . Außerdem waren der rechte undder Millclläuser g>» . Hinten zeigten der linke Verteidiger undder Tormann Gute« . Bei den Bremern wollte es anscheinendnicht recht gelingen: verschieden « Schüsse gingen Haarschars überdie Latte. Der Schiedsrichter (Banerlein, Oldenburg«leitete das interessant« Spiel gerecht



s

Ttiftungsfrstspiele bei Viktoria.
V(B. >Ligai r ' ikiorial 4 :2 (2 : 1 ) .

Viktoria empfing am zweite » Ostcrtagnachmittag die VsB-Lina. Vis aus Osterloh » uv Liibb . rs smd die Ligisten zurStelle . Es spielen dafür in der Verteidigung Holze und Trecs-mann : Eordcs ist im Slnrm . Die Vikiorianer haben ihre volleManiisch.' il zur Stelle. Olts Schicosrichlcr amtiert Herr Mön»nicb «V -R . . .
I » r . ii ersten Minute» lieg : der Kampf in der Hälfte derVsB.er. Vier, .ölen erreichen dabei Zählbares nicht.

Nach etwa Uniiien erzielt VsB. da > erste Tor . Der Kanipfgcdl da : . ii i . U a » > und ab. Mehrfach scheint es, als solltenTore iall . u - ans beide» Seiten . Aber meist im lcple» Äugcn-blick n i : Veriage- — oder der Ball wird gehalten. Nawetwa runu c:> Spieldauer kan » Blau Baris ! ein zweites Torauf sein o » lv f n . Tic Viltoriancr spielen eifrig. DurchSclbstw. ko » >. » sie kur ; vor Halbzeit zum 2 : l Ergebnis.Nach 7 i eechel gebt cs zunächst einige Zeit im Mittel¬felde bin i .n .:cr . Als Hundt bei paffender Geicgenbei» a» Sdem Hiiuc hult auf» Tor schießt , geht Lehmann das Lederunter den : ,s; weg i » die ui sie . 3 : i ! Die Blau Rote» reißen
sich zusamme : : . Ta der Gegner mehr und mehr »achläßt , kom¬men sic zeitweise in Borlcil . Bor dem Tor der Blau - Weißengib» es mehrfach heißes Ringen. Einige Bälle sausen gegenLarre und Biosten oder dicht darüber ober daneben. Das alleszähn aber nicht ! Ganz überraschend erzielen die VsB.er dannein viertes Tor . Biiioria liegt noch immer viel vorm Kastendes Gegners . D sie» Hinlcrmannschasr stellt sich ihnen icdochunerbittlich entgegen: auch Winiermann hält gut. Nach Ab¬wehr eines Balle :- kann aus einer Massclci heraus Müller ihmdas Leder ins Ney jage » . Wenige Minute» darauf ist Schluß.Das Spiel im ganzen war annehmbar. Die VsB.er hattengegen Schluß nichts zuzuseyen— wohl eine Folge des Spielesvom Tage vorder. Bei etwas mehr Schußsicherbeit und GlückHane Viktoria mindestens ausgleickien können.

Bikloria2 —LVO . 1 3 : l (2 :0,.
Viktoria bat seine Mannschaft voll zur Stelle. 2VO . mußfür Riemann , Thobc und Haje» Ersatz cinstcllen . WährendViktoria von Anfang an ein produktives Spiel liefert, spieltder Gegner ziemlich zerfahren. Die Mannschast ist gegen dasSpiel am Karfreitag gar nicht wiederzuerkennen. Die Blau-Roten können nach längerem Hin und Her mit dem ersten Tor¬erfolg triumphieren . Kurz vor Halbzeit stellt Sündcrbrock dasResultat au , 2 : 0. SVO . ging leer aus . — In der zweitenHalbzeit wurden die Grün -Weißen bester . Ein „Elfmeter" stelltdas Spiel aus 2 : 1. Ein zweiter „Elfmeter" wird verschossen.Das dritte Tor erzielt die Mannschast des Platzvercins beieiner Ecke. SPD . konnte seine Torzahl nicht erhöhen. Ter Un¬parteiische iHoting. VsB. ) leitete das Spiel sicher.

Biktoria 3—Germania 3 Leer 3 :2
Leer spielt mit 9 Mann , hält sich aber gut. Die Gäste er¬zielen sogar das erste Tor . Ter Gegner gleicht bis Halbzeit aus.— Nach Seitenwechsel spielt Viktoria zumeist überlegen, lannaber die Hiiucrmanscbast des Gegners nicht leicht bezwingen.Nach zwei Toren für die Oldenburger fällt gegen Schluß » ochein zweites Tor für Germania.

Jugend Viktoria- Spiel und Sport Delmenhorst 2 :8 <1 : 3) .
Bald nach Spielbeginn führt Delmenhorst mit 1 :0. Einzweites Tor folgt nach einiger Zeit. Tann zieht Viktoria einTor nach . Die Gäste stellen das Resultat vis Halbzeit auf 3 :1.— Später behaupten die Tclmcnliorsier das Feld : sic werfenzum Teil Korpcrkrast mit in die Wagschale . 20 Minuten vorSchluß steht da « Spiel noch 3 :2. Dann fällt Viktoria stark ab.

Hollcv Frankreich —England 2 :8.
Nugbn Frankreich - Deutschland 3» :ö.

Internationales Hockrhüirnier in Folftonc.
Nachdem am zweiten Tag des Internationalen HockehiurnierSin Folkesione (England) Ublenliorster H .E . und Leipziger S .C.wiederum siegreich gewesen waren, während der SE . 1880 Frank¬furt verlor, brachten die Lsterseieriage Niederlagen. Der llblcn-

borster HE. verlor gegen die Buccaneers 0 :0, der Leipziger SE.
gegen Universität Orsord.

Bunter Abend de« LLardenburgcr Turnvereins.
Am 1. Osterlage veranstaltete der Wardenburgcr Turnverein

feinen diesjährigen „Bunten Abend " . Ta « Programm , welches
vom 1 . Vorsitzenden durch eine wirkungsvolle Begrüßung er¬
öffnet wurde, nahm einen glatten Verlaus und wurde durch zwei
crakie Märswe des Trommlet- und Pkciscrkorps unter Leitungvon H . Elans eiiigelcitet . Tann wechselten in bunter Rciben-
solgc Mäechcii -. Frauen- Knaben - und Münncrabteiluiig ml!
Ausführung von Volkstänzen (Mädchen ) , Reigen ( Fraucn-abtcilung) , plastischen Gruppen und Darstellungen. Besonderswirkungsvoll erwies sich eine plastische Gruppe, das Snmbol des
Deutschen Turnens darstellend , mil Hilfe einer Jabnbüstc, aus-
acslllirl von der Tamci-avicilung. Eine Höchstleistung siir einen
ländlichen Turnverein waren die Pvramidcn der Männer- und
Fraucnabteilunaen, sowie das Kürturnen der Männer amBarren und Pferd und Kürfrciiwungen, letztere wurden a »s-
gesübri von W . Schumacher und W . Löschen. Von humoristischerSeile wurde durch Ausführung Lache» erregender Szenen, fürUnterhaltung in genügendem Maße gciorgi . Ein gut äusgesühr-rcs Keulenschwingen der Damcnabtciluiig fand großen Beisall.Tann folgte der eigentliche Hauplcssclt des ganzen Abends: dasFestspiel „Lieber >ot als SIlav " von Polizcimajcr Sasscnbcrgmtl Text von Pros. Tr . Burghardi. in s Darstellungen, aus-gcsühn von der MD'ncrablcilung, gesprochen von OelljenbrunS,
vcglcilci von der Siabihclnilapclle, welche« allen Besuchern eine
ergreifende Erinnerung unserer schweren Leit vor Augen sühne.*
Das diesjährige Anitsvcrbands -Turnscst des Ammerländisii)en

Turnverbandes
findet am 2 . und 3 . Juli in Osterscheps statt. Der Turnverein
Eiche , als feststehender Verein, ist schon jetzt mil den Vorberei¬
tungen in vollem Gange. Am Sonnabend, dem 2 . Juli , findetin Earl Lltniers Räumen der große Kommers statt, und am
folgenden Morgen finden dann die Wettkämpfe auf dem ncu-angcleg: cn Sporlpiatze des Vereins statt. Lein diesjährigesWinterfest feiert der Turnverein Eiche am kommenden Sonnlagebenfalls in Earl Oltmcrs Räumen.

Von den Turnspielen.
Jahn besiegt OTV . im Schlagballspiel knapp . - OTVs . Handball -Mannschaftenin Geestemünde geschlagen . — Der Aufmarsch zu den Sommerspielen.

Groß war die Ausbeute der Festtage nicht . Das OsterHandballspiel BTB . — Sporlfrennde mußle mil Rücksicht ansdie vielen Ostcrnrlanbcr leider abgesagt werde». So gab esam Ort nur ein Osterspiel: Jadn und OTV . maßen sich im
Schlagballspiel, vaö Ja » » nach spannendem Kampfe knapp ge-wann . — OTB . war am Karfreitag mit den beiden ersten
Handballmannschafien zum Geestemünder TV . gefahren, Halleaber allerhand Ersatz miinehmcn müsse » , so daß z. B . G . Hartmann 2 nicht nur erstmalig mit seinem Bruder zusammen inder Liga wirkte, sondern auch 2 Spiele hintereinander machen
inußle. Hinzu kam der schlechte Platz, der starke Wind und die
Harle Spielweise, die durch den Schiedsrichter, eine » Herrnvom ATSB . , nicht in wünfchciiswcrtcm Maße gedämpft wurde.So mußten denn beide Mannschasten eine Niederlage einsicckcn.die die Liga nach dem Spielverlauf wobl hätte vermeide» kön¬nen, während die A -Mannschas< froh sein kan » , nicht noch höherhineingclegt zu sei » ,

Folaciidc Spielberichte liegen vor:
Schlagvall Jahn (Meister) — OTV . (R « 31 : 19 <37 .13) .Die Mannschaften benutzten das schöne Weiter des 2. Oster¬tages , um sich durch ein Freundschaftsspiel für die kommendenKampfe zu rüste » .
Unter Elsncrs sicherer Leitung entwickelte sich ein flottesund namcittlich von seiten der Osicrnburger recht eifrig durch

geführtes Spiel , das zum Schluß auch der Spannung nichtentbehrte, als OTV . Punkt für Punkt an den Gegner wieder
hcranrückic . Bei Jadn machten einzelne Spieler den Eindriuk,als ob sie es im ersten Spiel Wohl etwas sachte angedcn lassendürften , zumal nach den fröhlichen Ostereiern vom Vorabend.OTV . bringt die ersten Läufe ein. Doch sind cs bis zuHalbzeit die letzten . Jahn gewinnt Vas Mal und gewinnt durchgute Schläge und slolte Läuse sowie das noch nicht entwickelteFeldspicl des Gegners einen ständig wachsenden Vorsprung,der bei Halbzeit 37 :13 beträgt.

Nach dem Ballwechsel aber ist das Bild gerade umgekehrt.2 Weirsckilägc und nach einigen Wechsel » ein Schlag- und drei
Lauspunkte sind alles, was Jahn im Schlagmal herauSbott;das übrige sind nur Fangpunkte, doch wird im allgemeinen gutgefangen.

OTB . dagegen ist säst die ganze zweite Halbzeit am Schlag.Das Bild ist genau das gleiche wie in der ersten Halbzeit:Tüchtige Schläge und eifrige Läufe auf der einen und zum Teilrecht zerfahrenes Fcldspicl aus der anderen Seite . Nur dieRollen sind dabei aurgeraufckt. Und als nun OTV . Punkt »mPunkt aufholt, wächst die Spannung bei Spielern und Zu¬schauern . Ein wuchtiger Weirschlag von Enno Deinncmann istdas letzte , dann löst der Schlußpfiff die Spannung auf. OTV.
Hai sich aegen die 2. Oldenburger Ligamannschast jedenfallsgut geschlagen . Einzelergednisie: 34 :36 Läuse, S :6 Weiischlägc.15 : 7 Fänge.

Mannschast fand sich im ganzen Spiel nicht.
Ware » Mittelläufer und Torwart.

Tie besten Seme

Der Aufmarsch zu den Sommerspielen.
Die Meifierklasie.

Die Zahl der Ligamannschastcn ist um zwei gewachsenAllerdings Hai sich TE . veranlaßt gesehen , seine berühmteMannschast mit dem Eberkopf auS der Liga zurückzuziede ».nm de » dnrch Abgang älterer Spieler erforderlichen Nachwuchsoesfer zusainmenzubalten und auszubilden . Dafür hat OTB.die Zugehörigkeit zur Faustball Meistrrklasse wieder erkäw.pj,und Ohmstede ist zur Gauliga in Schleudcrball aufgesticge » ,während Ncucnkruge de » Anschluß an die Krcisliga errungenHai. Hinzu kommt eine Faustbo.ll E Mannschaft von BTB.Es spiele » also Schlagball: OTB . und Iah » , FanstbaL:BTB . , TE . , OTB ., Schleuderball: (KreiSliaa) Reuenkruge:«Gauliga ) Obmstcdc . Frauen , Schlagball: OTB . und Iah,,.Alle Herren, Faustball <C ) : OTB . undBTB . (neu).I » den Verbandsspicken gruppiere» sich in
Schlagball:

A -Klasse : TE ., OTV ., OTB . 2 und Orpo.B -Klaffc : Jahn2 , Orpo2 , SF ., O2B . 8. DTV . (neu « unsBTB . (neu) .
D -Klasse : OTB . 1 u»d2 . TE .. Jahn.E-Klasse : OTB . , TE . , Jahn.

Während die A Klaffe also dieselbe Anzahl ausweist. wiedas Boriabr , ist die B - Klaffe um 2 Mannschaften gewachsen,die Jugend um 4 ( !) und die E-Klasse um 3 ( ! ) Mannschastenzurüagegangeu; ein Ausfall , der zu denken gibt!
Faustball:

A-Klasse : BTB . 2. OTB . 2 und S, Jahn , OTV . , Orpo, SF.nnd Wiefelstede «neu) .B Klasse : BTB . 3. Jahn 2, OTB . 4, OTV . 2 . Orpo 2 und 3.SF . 2 und 3 , TE . 2, DTV -, Nadorst, Meljendors. Bokclund Neuenkruge.
3 . Klasse : BTB . 4 . Orpo 4. OTB . 5 und 6. SF . 4 und 5, Jahn3,Bokcl 2.
Klaffe „El " : OTB .. Jahn und BTB.
D -Klasse : OTB . . BTB . . Jahn . TE . und OTV.
2. D -Nlasse : OTB . 2 und 3 und TS . 2.
E -Klassc «neu ) : OTB ., Bokcl.

In der A-Klasse sind , bei gleicher Anzahl, wie i», Vor¬jahre, wieder 2 Staffeln erforderlich, in der B -Klaffc (einemehr) drei. Die 3. Klaffe muß insolge Zuwachses von zweiMannschaften gleichfalls gestaffelt werden. Die Jugend ist inder l . Klaffe um eine , in der 2. um 3 Mannschasten zurück-
gcgange » .

Schleuderball:Handball.
GeestemünderTV . — OTB . 6 : 3 (2 : 3) .

Geestemünde trat mit folgender Mannschaft ins Feld:
Focken : Rodde, Brinkmann 2 : Lüijodann , Grau , Eramcr : Kaack,Brinkmann l , Lchwakc , Stratmann , Wcndt, OTB . mit Ersatzfür Fuchs, Ostcndors und Broamann.

GTV . überläßt OTB . die Seitenwahl , und mit Hilfe desWindes drängt dieser . Doch auch GTV . stattet dem Tor desGegners gefährliche Besuche ab. Durch einen Frciwurs sällidas erste Tor für OTB . Die Freude über das Führungstorhält jedoch nicht lange vor. Ein schneller Durchbruch des Geg¬ners . und der Ausgleich ist da. Aus beiden Seiten sind die
Hintermannjchastcn auch aus der Höhe . Beide Torwächter sindbesonders gut in Form . OTB .s Jnnensturm spielt sich in sei¬ner Manier durch . Der Halblinke schießt das 2 . Tor . Wiederläßt das Ausglcichstor nicht lange aus sich warten . Der Halblinke schickt einen hohen Ball in die rechte Ecke. Kurz vorHalbzeit gibt cs einen Frciwurs sü : OTB ., und GTV .s Vor-hütcr muß seine sür heule letzte Kehrtwendung machen . Mit3 :2 gebt es in die Panse , nachdem GTV .s Halbrechter in aus¬
sichtsreicher Stellung haarscharf vorbeischießt. Jetzt wird dasSpiel mehr in OTB .s Hälsle verlegt. Dieser muß sich aus
plötzliche Durchbrüche verlegen. Ein feiner Durchbruch ihres
Mittelstürmers gelingt. Kurz vor dem Tor gelangt der Ballan den Linksaußen. Dieser schießt in die rechte Ecke. Der Tor¬wart rettek gut. Auf der Gegenseite kann Zmidr einen scharfenSebuß durch Hinwerse» um den Pfosten lenken . OTB .s An¬
griffe werden durch dis aufmerksameVerteidigung ausgebalien.Bei einem schnell vorgctragenen Angriss der Geestemünderrettet der linke Läufer durch entschlossenes Tazwischcnspringcn.Wieder muß Smidt einen Frciwurs unschädlich macken . EinSckuß von OTB .s Halbrechtem wird eine Beute de« Hüters.Endlich führt ein seiner Wurf des Rechtsaußen z» m .3. Tor.Jetzt ist der Bann gebrochen . Schon nach kurzer Zeit fällt durchden Mittelstürmer das 4. Tor . GTV . gelingt ein Durchbruch.Unhaltbar landet der Ball in der linken Torccke . NachdemHartmann vorübergehend durch eine Verletzung das Spiel¬
feld verlassen mußte, verwandeln die GTV .cr den schien Frei¬wurf . Bei Geestemündegefiel vor allem der Jnnensturm undder Torwart . Beim OTB . war der Torwart der beste . Auchder Jnnensturm war nicht schlecht, nur zu weich.

« Klaffe : GTV . — OTB . 5 :0 (3 :0) .
Tie OTB .er sind mit Ersatz gefahren, was sich ziemlichstark bemerkbar machte . Auch als sie mit Wind spielen, macht

sich leine Ueberlcgcnbeit bemerkbar. Schon der erste Durch¬bruch GTV .s bring ! das Tor in Gefahr. Hoting Hali de » ge¬fausteten Ball sicher. Der Sturm von OTB . kann sich gar nichtfinde» . Ihr Mittelstürmer schießt vorbei. Auf der Gegenseiteersolgt ein scharfer Wurf . Ter Ball prallt unglücklich auf. DasI . Tor ist gefallen. OTB .s Sturm lann sich nicht durchsetzen.Ter Mittelstürmer knallt einen Frciwurs vorbei. Ter nächsteflicat über das Tor . Nachdem die Gegenseite auch eine guteGelegenheit verpaßt bat, folgt durch hohen Schub das zweiteTor . Kurz vor dem Wechsel landet dann noch der 3. Ball imNetz.
Nach der Pause erwartet man eine vernichtete Niederlage,da GTV . jetzt mit dem Winde spielt. Aber die A - Mannschaftist diesmal noch glimpflich davongekommen. Tie Gcestcmün-der drängten nämlich beängstigend. OTB . lomml nur ganzselts« zum Tor des Gegners . — Geestemündes Mannschaft

zeigst : sich fangsicher und war auch im Zuspiel gut. OTB .S

A-Klaffc : Bloherfelde. OTB . (neu' .B- Klaffc : Re»enkruge2, Orpo, SF . (neu) . BTB . (neu) , Mel¬lendorf «neu) , Wüsting (ne» ), Ohmstede2 (neu ) .D - Klaffc : Bokcl , Neuenkruge.E -Ülalse : Neuenkruge.
A -Klasse : — l , B Klaffe -s- T D Klaffe — l , E Klaffe — I.

Bei den Frauen
spielen Schlagball: A-Klasse : OTB ., Jahn , OTV . undBTB (neu) (-1- I >.
Jugend : OTB ., Jahn . LTV . ( neu) . BTB . (neu) (-s-2) .E-ulaffe : Jahn und BTB.

F a u st b a ll:
A-Klaffc : OTB .. Jahn (neu), BTB .. OTV . (neu) (-F1 ).B-Klasse : OTB . 2. Jahn 2 und 3, OTB .. DTV . i — l ) .

Die Ergänzung einiger Klaffen wird bei der
Spiclausschustsitzung

am Donncisiag im Versanimlungslokal vorgenommen, der eineRegeibciprcchuiigsür Schlagball und Faustball vorausgehr . Wiewichtig diese Bciprcchungen sin » , geht aus der Tatsache hervor,daß ; . B . bei der letzten Besprechungein« Unklarheit sestaestellrwurde, die ohne Klarstellung unliebsame Störunge » des Zpiekszur Folge habe » würde ( vcrgl. unten ) , lieber Beginn v- '>
Tagesordnung siehe de» Anzeigenteil.

*
Was ist „Grenze " beim Schlagball?

Die Einbeiisregcln sür Schlagball enthalten sür „Grenze"eine Schwierigkeit. Die Bestimmung f- richt von „Beschreilcn " .Zum Beschielten gehört notwendig auch ein Aussehen desFußes , da es sich sonst nur um ein „ Spreizen" bandeln würde.Der Boden außerhalb des Spielseldes muß also beschulten,d . i . mit dem Fuß berührt werden. Zum Glücl sür den-Lchiedsrichlcr, denn ein Uederschreitrn der Lustlinie ohne einAussehen des Fußes würde an seine Aufmerksamkeit, und vorallem die Zuverlässigkeitder Linienrichter, allzu hohe Anforde¬rungen stellen , zumal cs beim Kreuzen und Wenden des cin-gckrcisten Lausers gar nicht so selten ist. Also der Fußbodenaußcrbalv des Lausfeldcs muß mit dem Fuße berührt werden.Nun verlangt die Regel 2. „mit dem ganzen Fuß "
. Dasist ganz schön und gut, wenn nur die Fußspitze die Grenzeüberschritten batte. Wie aber, wenn der Läufer nur mit denZcben ausirillk Da könnte man metcrweit aus dem Spielfeldlausen, sofern man nur nicht den ganzen Fuß aussctzl ! DieAusdcuimig dieser Regel bedarf also noch einer weiteren Auslcguitg. Solange sie von zuständiger Seile nicht erfolgt, hältes der Oldenburger Turnverband bei folgender Anwendung:1 . Ter ganze Fuß muß über die Grenzlinie binübcrgekommenund 2. der Fuß muß draußen aufgesetzt sein.

Großer Opelpreis von Deutschland.
Görlitz. 18. Avril . Tie dritte Etappe de « Großen Opel-Preises von Deutschland Breslau - Görlitz über 320 Klm . sürAmateure des Bundes DeutscherRadfahrer gewann R . Wolle-Ehemnitz vor dem Berliner Weher.
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» - ^ lckidlulen, LnrLge u. «ölen
Zttlclt ^erlen unü Pullover

tu '' dttläphen unci Xnaben
l.eid» - xke Mk NSüclien umt Xnsderi

^ . Lcbillren
(Aule vualilLteo ScSüte ^ ur^ ski

öiMgs p/'viss

L. S. Seinen L80IM

Mülilclie kMkIil!li!!iii!i!
Dir Anmeldung der neueinrretendcn

Schüler und Schülerinnen findet an,
DouuerStag, d . 21 ., Freitag , d . 22.,

und Sonnabend , d . 23 . April,
von 3—1 Ubr,

im Geschäfts,immer, Blumenstratze 6 '7.
ilatt.

Schnlvfllchttg Und alle in der Stadt-
gemetnd « Oldenburg und in den Landge¬
meinden Ohmstede und Ofen besäiästigten
männlichen und weiblichen Handwerks- u.
Fabrtklehrllnge ohne Rücksicht aus das
Lebensalter. -

Schulzeugnisse und mSgltchst auch Ar-
deftSbuch sind mttzubrtngen.

Jahn

Die Milchfuhre
Halenhorst, lLharlottendors-Wesl , Sittel,

soll , zum 1 . Juli beginnend, nach einem
neuen Plane vergeben werden (vielleicht
schon trüber ) .

Bedingungen liegen im Kontor der
Molkerei aus und sind Offerten bls zum
25. April daselbst einzuretchen.
Molkmi-tiroffkllliM NarbeMrs.

Ter Vorstand.

IR- II.
in Hespenbusch

Gemeinde Grohrnknetrn.
Ter Landwirt H . Setzer, daselbst, kätzt

foitzugsbalber am
Sreitog, dem 22 . April d . 3 ..

mittag« 12 Uhr ansangend,
Sftenilich metstbletend mit längerer Zah¬
lungsfrist verlausen:

2 gute Arbeitspferd« (starke Rnssen.
iromm und zugsest »,

2 bocturad . Herdbuch-Kühe ( im Juni
kalvends,

1 srilchmilchendedito,
1 voracm. Knhrlnd , 1 Wetdeochfen,
-t trächtige Lauen (April Mai scrk.s,

89 junge Hübner und 2 Hähne,
1 wachsamen HauStmnd,

i Ackerwagen , 3 Pslügc , 1 Zwetschar-
vflug. 3 eiserne Eggen, l neue Kariosfel-
sortiermaschtne, 1 Dreschmaschine mit
Schüttler und Göpel. 1 Stauvmühle , I
neue Mähmaschine mit Handadlage, I
gebrauchte dito, 1 Gropenkarre, 1 Schieb-
larre , 1 Schleifstein. 1 Backirog, 1 Mehl-
kiste, medrere Futterzuver , Krippenfcha-
len , lange und. kurze Wagenauszeuge,
Wagenbretter, Schwengel. Pferdege¬
schirre . Reepe, Setten , 1 Teztmalwage
mit Gewichten, ca. 3l> Ztr . Stroh,

ferner: 2 Sleiderschränke, 1 Vertiko mit
aeschl. Spiegel , 3 Bettstellen mit Matr .,
I Nähmaschine, 1 emaill. ird . Dauer¬
brandofen, 1 Sparberd , div. Tische,
Stühle , Spiegel , Lampen, Sasfeeservtec
(Porzellan » . Nickel ! , 1 Mantelkcfsel, l
Waschmaschine , 1 Herren- und 1 neuer
Tamensahrrad , sowie viele and . Samen,
die sich in einem landw . Haushalt vor-
ftndcn.

Die Sache« find sämtlich fast neu.
(l . wrhrkamp st Damt « g,

amtl . Aukt. Ruft.
liStldeShausen t. O. — yernspr . Nr . 171.

MWdli-MkKllUl
Hausmann Herrn. Hobbie ln Schölt de

abstchtigl wegen anderweitigen Ankaufs
seine in Averinarsch am Wege nach Apen
günstig belcgcncnGrundstücke , zur Gesaml-
gröbe von K.KlO! Hektar, alS:
1. Wiese — Flur 4 . Parzellen 19 und 20

Artikel 255 der Gemeinde Apen —, grob
>..5787 Hektar,

2 . Wiese — Flur Kl, Parzelle Kl . Artikel
857 . der Gemeinde Westerstede , grob
2,i867 Hektar.

3. Ackerland und Wlese — Flur 64, Par
zelle K2 . Artikel 857, Westerstede —, groß
2.5840 Hektar,

im ganzen oder geteilt, mit sofortigem
Antritt der Wiesen und des Ackerlandes,
Herbst d . I ., zu verkaufen.

Die Ländereien sind guter Bonität , lie¬
gen geschlossen in einer Fläche u . eignen
sich vorzüglich als « nbaustelle. — Die zu
1. genannten Flächen sind teilweise mit
Hol, — Gilben und Kiefern — bestanden
die Wiesen liefern gutes , absolut dnwock
freies Kuhbcu.

Kauslicbhaber bitte, sich baldigst zu
melden.

G . Koch, amtl . Ruft . , Westerstede.

Strückhauser-Neustadt t. O. Die Erben
der Ehefrau dcS Gastwirts Reinhard Bre-
dedorn z » Rönnelmoor lassen am

öonnabenb. dem 23 . April d . 3 ..
nachmittags 3 Uhr,

in und bet dem Hause der Erblasserin öf
sentltch meistbietend mit ZaylungSsrist
verkaufen:

10 Mim , 1 vM Aokliuml,
ferner: 5 Tische , 18 Stühle , 1 Glasscbrank,

1 Klciderschrank, 1 KUchenscbrank . 1 Ge
schirrschrank . 2 Waschtisch », 1 Bettstelle,
I Bank, 2 Dluinenständcr , 1 Wanduhr,
I Kücdenborte, 1 Spinnrad . 1 Weckappa¬
rat , 2 Svarberde . 1 Vicbkessel , 1 Bob-
nenlchnetdemaschlne, 2 Milchkann. , mehr.
Tassen , Teller u . Summen , Säcke u . Ki¬
sten. j Dezimalwag«, 2 Torsspaten , 2
Torfstecher , 1 Torfsorke, 1 Gropenkarre.
Lote. Haumesser, mehrere Forken « Har¬
ken, 1 Handwagen , 2 Wagenstüble, Pser-
detrippen. l Qnefscher. l Schwclnckastcn
»nd viele sonstige vier nickst genannte
Sachen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Kvtlhel« Führten , Auktionator

Ausverkauf
in Wrchdattrn

Der Pächter Diedr . Scheller, daselbst,
lätzt wegen Ausgabe der Pacht am

Sonnabend, dem 23. April d . 3 ..
nachmittags 2 Uhr ansangend.

in und bet seinem Hause:
2 Pferde , 4 bzw . 12 Jahre alt,
2 mtlchgcbendeKühe,
1 zweijähriges Rind,
1 einjährige» dito,
2 »rächt . Sauen , dav. eine nahe a. Ferkeln.
2 gaste Sauen,

2» Hühner, 1 Hahn, 1 wachsam . Haushund,
1 schweren Ackerwagen (fast neu) , 1 leicht.
Ackerwagen , 1 Egge, 1 Pflug , 1 Hack-
pflng, 1 Dreschmaschine mir Göpel. 1
Häckselmaschine . 1 Mävinaschlnc, 1 Jau-
chefab , 2 Schweinekasten, 1 Scbneidclade,
kurze u . lange Wagenaus,cugc, 2 Pferde
geschtrre , 1 Ocvicngcschtrr, 1 Waschtrog.
1 Backtrog, 1 Dcztmalwage mit Gewicht,,
1 Nrtne dito mit Gewichten,

ferner : 1 zweltür . Kteiderschrank sso gut
wie neu) , 1 Plüschsessel <s. neu! . 6 Rohr¬
stadle «fast neu) , 1 groben Tisch . 1 Brot-
schncidcmaschtne . 1 Buttcrkarnc (Alsa),
und sonsttge Sachen,

sodann mehrere 1000 Pfund Heu u . Strod,
500 Psd , Ebkarlofseln. 500 Psd , Pslanz.
kartosscln, niedrere Fuder Stalldünger,

öffentlich metsivtetend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

H , Rtpken, amtl , Aukt, , Sirchhatten,

MW . WiiMliMl -MklM
Telephon Rodenkirchen 23.

Znm Decken empfehle folgende Hengste:

2N Sprunggcld , fällig diesen Herbst,
» nd 5(1 Nachzahlung wenn kragend,

Vater : Pr .-Hengs « . Rhetnbardt "
, Mutter:

Pr .-Stt » e » Seekatze II" sVollbruder von
dem mit der i , Angelds Prämie ausge¬

zeichneten Hengst . Rbeinsürst" ) .
Sprunggeld 15 ^ l , wenn tragend 15 X

Nachzahlung,
Wtth . Gätlng,

KlKillk! LllllllM
in der Gemeinde Wardenbura , arog ea,
l ^4 Heitar , » ave ta> '.» in bciicbigcn Antrttt
„ ns , günstigen 'Bedingungen zu verlausen,

Wllh . Müller , Aukt ..
Oldenburg , Sl . Ktrchenstratze Nr . S-

« SkWiMSMM

Harmdierks

keroriiiHö
Sanitätswagen

neuzeitlich , gebeizt
Warniwailerheczung
Kilometer —.5ÜRM.

Leichenauto Kilometer — .SV RM.

Oie neuen dioäslie rolort üekerdar
Xraftlakraeuge,

ftauptstn . 48 — tte ' l>lleno « i»<cv» II 2 — pernru ! 1996

SMpsrsvWeli - llerae u . - öten

SIZderger wascklressei
Reets I akrilcats unter Osrsotie kür «.-rööte llaltdailceit.
RM>«- te 1'reire. 6röSts Furvakl.

Alls . krSMillg
llerci unck Okeu -dperialdau », vonnerrcüveer Ltralis 9V,

UjlikMkAlI.
-i . 1VVV Stück m verschiedenen Grüben

L ^ slMneiM.
üM öSWkiÄer . WsiilM,

Lager techn. Bedarfsartikel.
Vabnpoittrabe 1». Srrusvr . 7sr»

litXSkk ÄUsttzklig»
strl Iilie» » i,
stellen, » , ».

KeitSl -, stken -,
st « »»- ilist

r » iinalst » k » ei

In Olctonburg »ehititiioft:
zl«r»uäer -Orv8«ris v . liobeudübeu,
I)ou»r-I)rox«r>s tliur . ßokeelj «,
t 'Ior»-I1rvx« rcs L lar.äeruavu,
(ivrmau 'L- Oroasiis 5 . „ ' isäenncau,
Krear- vroc-sris 2. tt. K ^Irrex,
Vibtoria -OroLeris Konraä Roilcs,
Vali-Vrvgeris Oerluust Rremer,
slrogoustauälullg von ü . kisedsr,
Tkeeier -Vrogercs Letr L Rourqaill.

prelrsrmriyrgimgl

^ « tarrsi!
Or ; icteale Xieinicrestrsä.

Lteusrkrel , ohne Führerschein ru fahren,
üetriger Preis k-lic . ZK5.— ad ld/eric.

jlarm . lllsilitt . Xrrstsrkrreuge . vlöandurg,
hiauptatralls 45 — i-Is >Iig « ngeiLtvr»I! 2

Telephon 2490 91,

M (N

iä
c
v
oqc

D

»
«st
3

I>0
»
17
a

sS1i -I tisoISn SU' s i iSfF

20 diüigstsri p ' rsiusrr.

P>riri2sssicivusg Sl TsI . 22S -4

kierMML
IMe8mi ;esrienl »tzz-

willsl
Ksrsvia!

Mü AmrM
Lstvr iiücli dsi

Itrenr » rogerle
Itolvep

»stsKl
Verkaufe eine we¬

nig gebrauchte
ZapieMneid- u.

UMMMSW ÄIlllI -WIlil
Llrkel-
rerkksn-
Illsev-

Lange Strabe 45, beim Ratbau ».

kiM

A . M„ Favr . Atwm
Kirsten, Leipzig,

Heinrich Müller,
Ztmmcrmcisler,Seefeld.

Telcpb. Sceseld 321.

ksrsens oLösLrstewe !
V. li . 6 . 51. Kr . VM8N '

äürken »I»
u »̂ el I» «»r«

8te>ue in
üeinem Keu-
dau kedlen.

Xllouu»«»
öe.reteiloi,

esrrem . Oiaesvuso.
81 . Ladnkokitr . 1V. I ernzpreeder 1« v

Uarerialprukuox ^amtes kür cia, Rauxenaideirt
äer

üMMsleii
ksiv ^ rrLtrstoio , soo<jera eirrsw gulsn 2ioxsl-
stoiv xeksnüber xlviekveNiss.

Lavier
neu, schwarz poltert,

umsländebalver
preiswert abzugcb.
Lsencr Stratze 51.

Alex»na «r-Veiadrs »a

Wir empfehlen den Herren Pserdezüch-
tcrn den ganz schweren

z. Decken. Dcckgeld 30 . <(. zahlbar Novbr.
Ter Hengst erhielt Stuttgart la -PretS

und Breslau Anerkennung.

rüIMjMWz . lMMW
Strückhauser- Neustadt
Bei Gastwirt türorg Volte , hierselbst,

werde ich im Aufträge a »,

MW . M W . Mli il . 3 ..
nachmittag» 4 Ubr. etwa

MM M .

"
s

öffentlich meistbietendmit ZahlungSietitvcr-
lniiicn.

Ke. uiiiebbaber ladet sreimdlichsl ein
H . Onken , Buklionalor.

Sornipöne-.
Sornmehl-
Iiingemittei

liefert sedcS Quant,
je Zentner 17 .st ab
Schmölln t . Thürg.

Alfred Klippel,
Hornmevlfavrtk.

W1 .WK
Dir .wolle 10V Gr . 75
H Sch.rtem. 100 P.
2 .45 .8 . Schl .dcci. St
1P5 X . Prelsl . iret.

Di. Grostmann.
München 1».

Brieffach 14.
Prima geräucherte

Oldenburger

kMWlM.
Tlelcnrauch.

gebe preiswert ab.
Mm . ilelm! .

Nadorfter Ebausiee.
Ecke Scheideweg,

Fernruf 524.
6at »rdallen»

stLdms8o!iin6
Nnck- ISunckoeioh.

Ü2IM Mkb ein
Ltvtenter

in Lrsinns ne »̂m.
Friedrich » irleftlv,

cidciihrol.

KssvsNenrtoffe

/
Eröllte Xurvahl.

Stets Eingänge von bleuhoitsn.

ksiiLi gseuclie
Eastatralle 28 1 Treppe

IWMiiM »W - «M « U
21 -2 T- rn,ruf2192

Elegante Limousine«
Fernfahrten von 30 -1 an. Stadtiabrten billig.

Von einer etngetroffenen Ladung

WeimMU «M
kann noch abgegeben werden.

1W8t ÜS88KI18.
'

Kl . Babnbofftr . 10, — Fcrnspr . 1426.

G, erb, D .falirrad
für 35 zu vcrkf,

Burgftrast« 13.

. .(Vas irr clean mit Dir los ? "
„ II — il - llecser !"

, ,5 ' snui Warum nimmst Du ctenn nicke
I^ ikerol ? 1>a» beicominst ü»u uber »I > )"

» k . V.' st) peo SOLnektat
VenUrieo k Sednir Q . » . tz. tt .. v :«ug -i -V. l'Lokitr.
t'»drc>il»g«r : Vcbwr ttsnpst, Rrsiveu , Leer« , 30.

keruruk Lolaoci IÜI44,
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Zwangsversteigerung
Am Toittiersiag . drm 2l . « Pkil d. I .,

nacvm . 4 llvr . gclaiigcil im AuklioilSlokal
de » Amtsgerichts. dieri .. ösientticli meist,
viciend gegen Varzadiimg zur Versteige¬
rung:
1 . l Büiett . I KücNenvUscli . S Lmränke.

2 RgwlscNräiike . 2 Bunuel,iijwe . I
Waicviiicd . :> Lcnrcivliiwc. l Länciv-
scslet , 2 Lervieriiicne. 2 Bttinienkrippc» .
I EUgisclongue. 2 Rgiickiiisclic, I '2ius-
zieviiicb , 6 Ledersiuhie. l Glasilvrank,
> Bücberiwram. I Flurgarderobe.
Losas . 4 Lestei . I Oirammopdo» . l Re¬
gulator . I Liauduvr , 4 Lplegcl „ttt
»ionsolcii. 2 Korbsessel . I Garnlt . Korb-
müvet . I Kommode, 3 Bilder . S Räv-
mascblncn . i Tresen. 3 Nicole » . 2 Vcr-
ttkos. 3 Teppiche . 3 Taincnsahrrädcr,
.4 Herrcnladrrädcr . IW Besenstiele. IW
Lockeueistcn . 2 Faß Farve . 8lO Piund
vcricviedenc Larven . 9 Fensterwasevcr.
7 Fußmatten . 37 Feudettücder, 12 To-
sen Bouncrwacvs. 40 Tose» Lcvun-
krenie . 3» Lcbcilerbürflc» . 3», Kolos-
vescn . 3 Kinderkinos, 3 Kannen Lack.
17 Vichkariätichc». I LMausciificrrollo.
1 Rationallaiie . I BriUanidroscde. 1
Tasclwage, I Buttcrniaswine . 6 Fahr¬
raddecken , 1 kl . Rollwagen. I nenstiver-ncr Tafelaufsatz mit Giasschale und
18 Bildner:

2. in Oldenburg am Liau . nacdm . 4 Udr:
1 Moiorvooi- Körper. Käufer versam¬
meln sied am senannlen Tage um 3 ! ;Udr in der Wirtschaft » Zum grUnciiBaum " am Liau:

3 . in Ostcriiburg, » acdm . 4 Udr : 1 dunkel¬
braunes und 1 brauner Pferd . 1 cls.
Bslug . I eis . Egge. 1 Einspäiiiirl - Tctcd-
scl , 1 Slckerwagcn m . Auszcug, 1 Hoiz-
scduppen . ea . 13—16 Meter lang , und
1 dito. ca . 1» Meter lang . Käufer ver¬
sammeln sicd am genannten Tage um
3 ' 4 uvr in Reutzes Wiriscdast, Lic-
dingcr Ltraßc:

4. in Osternvurg, nacvm . 4 Udr : 1 Kuv
und 1 brauner Wallach . 51ä » fcr ver¬sammeln sicd am genannten Tage um
314 Udr in Hutlmanns Wirtschaft. Bre¬mer Evaussee:

5. in Lftcrnburg , nachmittags 4 Udr: 2Schweine, Käufer versammeln sich am
genannten Tage um 31- Uur in Modr-
manns Wirtschaft. Eloppciivg. Ltraßc:

6 . in Lsterndura , nachm . 5> Uvr : 1 Partie
Gcrüstholz. Käufer versammeln sich am
genannten Tage um 41- Uvr in Barke-mevers Wirisaiast in Triclakc.

Nichaus , Ovcrgcrichisvouztchcr.

Zwangsnsritsigsrung
Ani Donnerstag , dcm 21 . April , gelan¬

gen össcntlich meistbietend gegen Barzah¬lung zur Versteigerung:
1 . in Astrup bet Landkrug, vormittags9 Udr: 1 Kuhrind und 1 Lau mit Fcr-kein . Däuser versammeln sich am ge¬nannten Tage um 8 ! 4 Udr in Fiscv-

bccks Wirtschaft, daselbst:
2. in Achternilolt bei Wardenburg , nach¬mittags 4 Uvr: 1 Kleidcrschrank . Käu¬fer versammeln sich am genannten Tageum 314 Uhr in Jobns Wirtschaft, das.

Riehaus , Lbcrgerichtsvollzieder.

Zwangsversteigerung
Am TonncrSlag , dem 21. d. M„ gelan¬gen öffentlich meistbietend gegen Barzah¬lung zur Versteigerung:

1 . in Müskcrs Wirtschaft zu Bcckhausen,vorm. 9 Uvr: a > 1 Pferd . 2 halbscltc
Lchwcinc . vt 2 Läuscrschwcine, IKud-
kalb . 1 Lchwein;

2 . in Elaußens Wirtschaft zu Ruttel , vor¬mittags 9 Uvr : 5 Pieter Anzugstosf:
8. im »Rasledcr Hof " zu Rastede, vorm.

11 Uvr : a > 1 Ltandudr , 1 Büfett , v)I Büfett:
4 . in JantzenS Wirtschaft in Hollen , vorm.II Udr : 1 Rind:
5 . in Huntemanns Wirtschaft ,u Moll¬berg, vorm. II Uvr: I Ladenschrank:
6 . in Büstngs Wirrsvaus zu Neusiidendc,vorm. 11 Uhr: 1 Lcyuhmachcr-Ausputz-n,aschine.

Tönjes , Lbcrgertchtsvollziever.

Zwangsveritsigerung
Am Freitag , dcm 22 . d . M , nachmittags314 Udr. gelangen im Aullionslokal derFinanzkasse öffentlich meistviclcnd gegenBarzahlung zum Verkauf:
1 lsliaisclongue, 1 Bukett, 1 Schreibtisch,
1 Schreibmaschineund verschiedene an¬dere Möbel.

Finanzamt Oldenburg.
Hurrel . Hauvtlebrer Hafsclborn, das .,läßt wegzugsbalvcr am

Sonnabend , dem 23. April.
nachmittags 4 Uvr,

in AsselnS Laal:
9 Hühner, 1 Herrenfahrrad . 3 Kartossel-kistcn . 1 Lügcblock , Gartcngcrälc . 1Lchliitcn, Lchlittschubc,

ferner : 1 Vertiko. 5 Tische . 3 Losas , 2 Lcs-söl. 1» Ltüvlc , 1 Lerviertifch. 1 Nüdtisch,
1 Büfett . 1 Mavagonilisch, 2 gr . Lpiegcl,
2 llbrcn , Garderobenständer. 1 Teppich,Lampen. Bilder . 1 Klicvcnschrank . 1Küchcntifch , 2 Küchenvorten. 1 Wirt-schaftswagc. 1 Kleidcrschrank, 2 Wäs« c-Miränkc . i Waschtisch , 2 Nachtschränke , 2Bettstellen. 2 Handtuchbaltcr, Gardincn-katten , 2 Bücherständer. Bücher, Borten,Ganenmöbcl , l Estrade mit Blumen-sländcr. 1 Lchirmständcr. 3 Herrenmän-rel . 2 Damcnmäntel und viele sonstigeGegenstände,

verlausen
"' ^^^ ielend mit Zahlungsfrist

Hude._ H . Haverkamp, Aukt.

Bauplatz
zu kaufen gesucht.Anaebote mit Angabe von Preis . Grützeund Belegendeit »Nier -8 1282 an die FilialeLange Straße 4L.

f 0 p ^ 6 IVI s p 90 s t s l" ^ > I NI
Vsrkaule und verleid « ^ vmauknsdme - unä V/ >eclergadeappa5Lt«

Lriernung kostenlos in einer hsinule

(Zustav Isbl, l^ lmensti-aKs9 . IsIsptiOm65
Quslllätsikisti ' iimekits

I >rsus >nter « srenten weräen gebeten , äas l-Lger eu
I > beslcktigen . /Zus» iirtlgen Interessenten weräen
aus Wunsch Sie interessanten Sroscküren - , ,^ ie
Kruke und bedanöis ich ein Kirno " unä
, ,^ ugen aul beim Kiavierkrus" kostenlos
rugesanät . — (Siede heutige üokainotir ) . - ^ uf
V/unsck degueme Sadiungsbeäingungen ocisr öurod
dllets nach des . System als Eigentum ru erwerben.

Stimmen ilkict rspärierski.

Sonnabend , de » 23 . April

Ankang 71, Uhr.
Hierzu ladet allseitig fremidl. ein

Heinrich Siemen.

lumverbrmrS «iSendurg
Lmelausichuiiiivung

21 . April , in »Ail - lüldeiiburg ", st.lv Uhr
Tagesordnung:

uiu 24 . ^prtl , i 'llp
2 . llsestmelduiige » u . Gruppierung d . Siassclu3. 'Verschiedenes

Vorher ab d. lv Uhr RegeldcsprechungchrLchlagdall und Faustball.

4SII 8. keWokk L ks.
-^ Itsisi - Vss ' ii ' stulig cjsp Itisiu - uos
euren,irsye 4 - veveftlvvkv - leleplioa Svl

» . . _ ^
«Mim . keriMselmle
Anmeldu « g der Schulpflichtigen Wallstratze 15

Donnerstag , de » 2l . d . M „ von 3 — 6 UdrFreitag , den 22 . d . M . vo» 8— i und 3—6 llbr.
Schulpstichtig sind, ohne Rücklicht au ! Vorbildung. Probe oderLehrzeit, alle in Oldenburg einichl . Ostcrnburg und Eversten, sowiein O 'en und Ohmstede in kaufmännischen Gcschasteu , bei Bevörde» ,Rechtsanwälten. RcchinmgssieUern , Siiiktioiiaiore » , Wirte » »sw.beruflich dcschästigicn Personen beiderlei Geschlechts itiner ldZahrcu.Die Schulpflichtigen haben persönlich zu erscheinen und das lebteLchulzcugnisvorzulcgen. ' » locke.

Morgen Ziehung
der

preuS. UiS88Ln -I.ottene
Gesamt -Gewinnsumme

53/r Millionen Nk.
14 1-, LoS

ä .- 6 .- 12.- 21.- Mk.
Staat ! . Lotterie - Einnahme

rrlearlkli »saer, iv
Pferdemarki 2a . Fernruf 604.

öttpachilmg
der

vakuwirttchatt
in Einswarden

Dle Bavnwtrtschast in Einswarden mit
Wovnung soll zum I . Juli d . I . neu ver¬
geben werden. Tie allgemeine» Bedin¬gungen lönnen auf den Bahndöfcn m»
Bavnwirlfcbaft und bei der Rcichsbabn-direklio», Zimmer 6, eingesebcn werden.Bewerber habe» ihr Angevot verschlossenmit der 'Aufschrift - Pachtangebot auf die
Babnwirtschast Einswarden " bis II . Mai
1927. vormittags 11.30. an dle Rcichsbabn-dlrellton Oldenburg etnzurelchen. Zu glei¬cher Zelt erfolgt Oefsnuna der Angebotein Gegenwart erschtencncrBewerber . FreieAnswavl uitter den Bewerbern bletbt vor-vebalten. Persönliche Vorstellung nur ausAufforderung.

In den Angeboten lst an, „geben , wel¬
cher Hundcrlsatz vom Unisav als Wir »-
schaslspach » gcbolen und welche sädrltcheMtndestpachtsumme zuaestchcrt wird . Tic100 ^ FricdcnSmielc der Wodnung vc-lrägt 420 Rm.

Tic Bewerbung sst abgelcvnt. wenn bis
26. Mal kein Bescheid ertettt wtrd . Rück¬sendung der Zeugnisse erfolgt nur . wenn
Freibriefumschlag mit Anschrift vcigcsügl

Deutsche Reichsbahn Gesellschaft,Reichsbahndlrcktton Oldenburg.

Wiesclstcdc . Im Aufträge Mehrererverkaufe ich am

veiM-e>»iigel.
frsuenbimll.

tLrisgr . Oldenbgo.
WresoeiMliilg.
a . Toiinerstag . dem
21 . April , avends 8Udr, in der Gvmna-sialaula am Tamm.Eintritt frei ; Gästewillkommen.

Zu verk . mehrere
tiM. 5kt»2eikie,

welche bald ferkeln,sowje beste, vorgcm.,6 bis 7 Wochen alle
Ldkffnslel.

Hetnr. Stolle.Gut Moorbrck
bei Hunllofen.

Nehme noih Lieh
aus gute Weiden

in krnlung.
H . Frtcke , Gellen
bet Altenbuntorf.
Zu verkauf , klein.
kinkmilienlinuz

auf dcm Gerbcrbof.
Tauschwohnung er¬forderlich. Näd . dch.
Slukt . E . Memmen,

Oldenburg,
Tbealcrwall ,30.

Zu verkaufe»
Sonnabend , dem 23 . April 1827.

nachmittags 2 Uvr aniongend,ln Htnrtch Jantzcns Gastwlnschasl lnHollen:
mehrere llMkülie,
mehrere deleote vuenen,
einige liöu !m«hlleine unü kerkel,
mehrere 5ümle mil bömmern,

1 Blebwagcn. 1 Treschmaschine mttRol-lenfchüttlcr. 1 Flügelegae, 1 Grünzciig-schnetdemaschlnc . l Karre, 1 Kartosfel-
ouelschcr . L» wctnekasten und -Blöcke . 2neue Weldebecken , 1 Hausleltcr . 1 Lpar-derd. I Handnäbmaschlne, und was sichsonst noch vorslndc»,

öffentlich melstbielend mil längerer Zab-lunassrlft.
Äaulllebdaber ladet »ln

« uktlonator Renken . Wiefelstede.

roei Sennighe
am Melkbrinl und

ein Snunleh
an der Wardcnvurg-
strasze. Rüderes dch.

Aukt . E. Memmen,
Oldenburg,Tbeaterwall 30.

Zu verkaufenaltesHaus
mit Blndwerk zumAbdruck,

KaspcrSweg 10V-
Z» verlausen

belle Weidestuh.
Heinrich Helm»,Eversten 4.S o V c n st i ch.

Sonntag , IV . Mai:

»
Der üiortiand.

Mi
Ilim - vmili W ^MWllofs

Svtltltsg , csSt̂ 12. h/lLi:

l-klelieaveststtungsverelii
lpvege -Vsvndek

Am Sonnabend , dcm 23. d . M. . abends 8 Uhr:
Venersl-Vkrssmmllliig

im „Hestcrkrug"
Tagesordnung:

1. NechnungSablage.
2. Jnstandievung des Leichenwagens.
3 . Abtragung der Anteilscheine.
4 Verschiedenes.

Ter Vorstand.

krokeb lurnier u . Nslddlutrelinen
sm Zonntsg . l!em 8 . Nsi1827,
sul 8em kermplstr in Lpeler.

Rennprogramm:
1. Eignungbvrilstmgfür Wagenpferde m.W . «Zweispänner» für Oldenburg, undHannov. Pferde
2. Flachrennen für 4jährige und ältere inHannover, Westfalen oder Oldenburggeborene Halbblutpferde
3. Trabreilen für Oldenburg. und Hannoo.Pferde
4 . Reitcrübung für Mitglieder eine» iändl.Reil - »nd Fahrvereins
5. Flachrennen »nicht östenllich gemäß, s 13

d . R O . i für Oldenburg. Pferde6. Trabsahrcn sür Oldenburg, u. Hannov.Stille»
7. Jagdrennen für 4iäbrige und allere in¬ländische Halbblutpferde

AlleSRähcrc besagen die Veröffentlichungim K. i . W. und die Ausschreibung , welchevom Verein zu vczicben ist. Die Renmmgensind zu richten an den Kaunnan» IgnazMeier in Goldenstedt bis 24. Avril, abends7 Uhr. — Außer hohe » Geldpreisen stehenwertvolle Ehrenpreis» zur Verfügung.
Um gute Rennbeteiligung bittet

_ Der Borstand.

5slremleikli
Fm Lonnabenä . <Iem 23 . Fpeil:

0i. Mctilelklis»
unter diitwirkung äe , Kegelklub,

Uierru lacket alt unck jung IreunckI. ein

Empsevlc gute blaue
Kammgarn-Anzüge

gttter
"
s

'
,v

' oarantter,
Otto Horstmann, « maltenftraße 211.

NsiirVsrtsAior
Osksr 2iap » i

Î eiltS:

IsorksZiirlhen
Eintritt krei — ? anrbsnä 1

Die beliebte ? snrkspelle

I

OläenliufgiZcties8erifk5vemn
llef veutzclien Vezellzclisst

rur Kettung MMiictiigei'
Ai» Sonnabcild . dem 3 » . April d . J„nachmittags 4 Uhr, sindei die diesjährige

kerirk -VmWmlung
ün Büro des »merzcichnelen Vorützendc»,Rittcrslraße 2 4, dierseibsl , statt.

Tagesordnung:
>. Rcchenichansbericht
2. Rcchuungsavlagc und
3. Ergäiizungswahleii sür die BezirkS-Verwaliimg
Mnglicdrr und Freunde der Lache werden

hierdurch ganz ergebenst eingeladc».
Oldenburg , den IS. Avril 1927.

Die Bezirks -Verwaltung
Stalling

MM» MllM

c^ is dsiisdtski

nittvocli
Isnrsbenile

Sonntag , den 22 . Mai 1927,
nachmittags 3 Uhr

1. Eignungsprüfung für Zweispänner2. Trab,obren für zwei - und dreijährigeOsdendg. Pferde3. Jade >Iachrennrn
4. Trabsavrc » «ir Oldenbg. Pkerdru. Preis der Trader6. Travreite»
7 . Eignungsprüfung für Einspämier
ff. Jadcrberg -Ebrcnprrisjagdrcnnen

Hohe Geldpreise Wertvolle Ehrenpreise

i

i

RennuiiaSschluß am 12. Mai 1927 bei H WBackhaus, Jader Vorwcrk, Tel. Jadcrbg . 42
Rach dem Rennen große

Festbälle
IM Bereinslokal Toben iLchützcnhoss »nd inder Rriiballe.

Fader Rritklub.

Imker- Veiein »riilemlmlt
Osl " 8sl ! >
ilriclsl nic: »->t srr , 1 kcksi.so ^>-2srr > srri LS stcksi

sksU
vee ikonkanck last , l . akeaa.
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